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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Der Kampf um die Simultan schule.
(Ein Wort zur Aufklärung .)

Ter konservativ -nationalliberale Schulantrag hat in
weiten Schichten des deutschen Volkes , nicht zum wenigsten
in unserer nassauischen Heimat , eine tiefgehende Be-
wegun-g hervorgerufen . Es heißt dort unter Absatz 2:
„In der Regel sollen die Schüler einer Schule derselben
Konfession angehören und von Lehrern ihrer Konfession
unterrichtet werden . Ausnahmen sind nur aus besonderen
Münden , insbesondere aus nationalen Rücksichten oder
ha, wo dies der historischen Entwickelung entspricht , zu¬
lässig. — Erreicht die Zahl der schulpflichtigen Kinder
eine angemessene Höhe , so hat die Minderheit den An¬
spruch auf Einrichtung einer Schule ihrer Konfession ."
Die Frage „Was ist eine Simultanschule ?" wird zurzeit
so oft gestellt, daß es angebracht erscheint , eine kurze Ant¬
wort zu geben. Namentlich sind es jüngere Leute und
solche, die in dieser Schulemrichtung nicht ausgewachsen
.find, welche von derselben eine ganz falsche Vorstellung
hoben. Während man weiß , daß in der Konfessionsschule
nur Kinder derselben Konfession unterrichtet werden , und
zwar nur von Lehrern desselben Bekenntnisses , so glaubt
man vielfach, daß in der Simultanschule der Religions-
Mterricht nicht zu seinem Rechte komme. Viele denken
dabei an das französische Schulsystem , in welchem der
eigentliche Religionsunterricht aus der Schule verbannt
und den kirchlichen Gemeinschaften überlassen ist. Andere
glauben, der Religionsunterricht sei in derSmmltanschule
konfessionslos und werde von demselben Lehrer an die
Ander aller Bekenntnisse gemeinsam evteflt . Diese An¬
schauung kann nicht entschieden genug bekämpft werden.
Tie preußischen Simultanschulen und mit ihnen die'
irassmüschen sind hinsichtlich des Religionsunterrichts
konfessionell im wahren Sinne des Wortes . Kleine ein-
zigMeligionsstunde wird den Schülern gegeben von einem
Lehrer oder Geistlichen , der nicht chrer Konfession ange¬
hört. Lchne jede Störung des Unterrichtsbetriebes der-
einigen sich die Schüler in den Pausen zu rein konfessio¬
nellen Abteilungen . Datz die Simultan schule dem
Religionsunterricht den breitesten Raum gewährt , dürfte
daraus hervorgehen , daß die gesetzlich geforderte Stunden-
zahl-für alle Schüler gegeben wird , ja daß man vor der
Konfirmation und Kommunion über diese Zahl hinaus-
gcht und wöchenüich sechs, ja sogar mitunter - sichen
Religionsstunden an die Schüler erteilt . Das sollte doch
wohl genügen , um endlich den oft absichtlich erhobenen
Vorwurf zu beseitigen , die Simultanschule sei gleich,
bedeutend mit der religionslosen Schule.
_ Die Gründung der vielgerühmten nassauischen
Simultanschule wird gewöhnlichi in das Jahr 1817 ver¬

legt , und zwar mit einigem Unrecht . Sie reicht jeden¬
falls in unserem Lande so weit zurück, wie die kommunale
Schulgründung überhaupt und diese fällt in das 18 . ja
ins 17 . Jahrhundert . Me ersten Schulen wapen Kirch-
schulen und darum konfessionell . Der geniale nassauische
Staatsmann v. Jbell hat in dem Schulgesetz von 1817
dasjenige gesetzlich feftgÄegt , was sich bereits bewährt
hatte . Von1817 datiert also die staatliche Sanktionierung,
nicht die Gründung der Simultanschule . Bei der damals
schon vorhandenen , bis heute so stark entwickelten Mischung
der christlichen Bekenntnisse 'war die erwähnte staats,
männiische Tat von unberechenbarem Sogen für die Er-
ziehuM unseres Volkes . Durch das größte , weltgeschicht¬
liche Ereignis des Mittelalters , die Reformation , be¬
sonders durch die sich anschließenden Kriege war ein Ritz
in das deutsche Volk gekommen , der ihm auf allen Ge¬
bieten verhängnisvoll wurde . Was könnte nun mehr ge-
eignet sein, die konfessionellen Gegensätze zu überbrücken,
als eine gemeinsame Schulerziehung ? Das gesunde,
öffentliche Leben nimmt keine Rücksicht auf dieses oder
jenes religiöse Bekenntnis ; nur der Tüchtige kommt auf
allen Linien voran . Kann es eine bessere Vorbereitung
aus den Wettbewerb des Lebens geben , als das Messen
der Kräfte m früher Jugend ? Nur so lernt einer den
anderen schätzen uiid lieben , dulden imd tragen .- Wer
durch eine gute Simultanschule gegangen ist, der wird die
rechte Duldsamkeit auch im Leben Men , der wird dem
verstorbenen Bruder , auch wenn er anderen Bekenntnisses
war , gewiß gern ein Rnheplötzchen gönnen neben dem
eigenen Grabe . Wer so erzogen ist , der wird die reli¬
giösen Gebräuche Andersgläubiger ehren , auch wenn sie
mit seinen eigenen Anschauungen nicht überetnstimmen,
eingedenk des schönen Dichterivortes:

„In allen Zonen liegt die Menschheit ans den Knie»,
Vor einer Gottheit sich emporzuziehen.
Verachte keinen Brauch und keine Flehgebärde,
Womit ein armes Hern emporringt von der Erde!
Ein Kind mit Lächeln kämpft, «in andres mit Geschrei,
Daß von der Mutter Arm eS ausgenommen sei!"

Wohin sollte auch das Gegenteil führen ? Der Forde»
rung nach einer konfessionellen Volksschule würden die¬
jenigen von ebensolchen Gymnasien und Hochschulen, von
Heer und Alarme folgen und schließlich würden wir beim
Einkauf von Zwirnsfäden und Kinderstrümpsen darauf
ächten, daß sie konfessionell gefärbt wären . Bewahre
uns der Himmel vor einen : Zustand , der es uns unmög¬
lich macht, unsere Volksgenossen zu verstehen ; fügen wir
der heillosen politischen Spaltung nicht ,noch eine volks¬
wirtschaftliche hinzu!

Mer auch eine finanzielle Seite hat die Sache.
Schulen kosten bekanntlich Geld und manche Gemeinde
wird mit Schrecken wahrnehmen , wie die « chülerzahl der
Minderheit sich der gesetzlich geforderten „angemessenen
Höhe " nähert . Diese „angemessene Höhe " , .bei welcher
bisher in unserem Bezirk der Minderheit eine eigene Lehr¬
kraft gegeben wurde , betrug unseres Wissens 15 Schüler;
die lex Zedlitz schlug 25 Schüler vor . Für diese wird

nun wohl für die Zukunft eine Schule gefordert werden
und das giebt einen recht anmutigen Ausblick für eine
Gemeinde , die bisher schon nicht wußte , wo sie ihre Bei¬
träge zur Lehrerbesoldung hernehmen sollte . Die solange
geforderte Verminderung der Schülerzahl für einen
Lehrer wird dann noch lange aus sich warten lassen , wenn
es gesetzlich garantiert wird , daß von beispielsweise 120
Schülern 100 aus den Lehrer der Mehrheit und ' 20 auf
den der Minderheit kommen . In diesem Falle hätten
wir bisher eine zweiklassige Schule mit je 60 Schülern
gehabt . Aus einen Lehrer kamen ja 60 Schüler in vier
Jahrgängen . Tie konfessionelle Neubildung aber würde
zwei einklassige Volksschulen — 8 Jahrgänge für einen
Lehrer :— daraus machen . Ich . glaube auch, wer nicht
Fachmann ist, wird es sofort begreifen , daß der unterricht-
liche Erfolg einer Schule umso größer sein muß , je besser
dieselbe gegliedert ist . Darum hat man in den Städten
die Gliederung in 8 Klassen , ganz den Jahrgängen etu-
sprechend, vorgenommen . Sehr schlimm würden die
Kinder noch geringerer Minderheiten daran sein ; sie
würden entweder in die Konfessionsschule eines fremden
Bekenntnisses hineingezwungen oder sie müßten in die
oft stundenweit entfernte , für mehrere Orte gemeinsam ,zu
errichtende Minderheitsschule geschickt werden . Ob eine
solche Einrichtung wohl besser geeignet ist, die Kinder-
herzen dem Stifter unserer Religion zuzuführen , der
das Ideal von einer  Herde und einem Hirten aufge-
stellt hat ? -

Was hat nun die Lehrerschaft von der geplanten
Änderung zu erwarten ? Es soll zugegeben werden , dast
sie, falls sie nur ihren eigenen Vorteil im Auge hat , in
den Großstädten sich der Trennung freuen könnte . Ohne
Zweifel stellt der Unterricht in der Simultanschule höhere
Anforderungen an die Amtsführungen des Lehrers als
in der Konfessionsschule . Doch wird die Lehrerschaft da¬
durch nicht blind werden gegen die Nachteile , die ihr in
sicherer Aussicht stehen . Ibach langem Ringen und
Kämpfen ist es der Lehrerschaft gelungen , weite Kreise
für die Volksschule zu interessieren . In welchem Maße
die Freude des Volkes au seinen Schulen in den beiden
letzten Jahrzehnten gewachsen ist. das beweisen die präch¬
tigen Heimstätten , die man der Schule erbaut hat . Diese
erwachende Liebe zu der Schule würde den Todesstoß er¬
halten , denn man kann von keinem Menschen Begeisterung
für das erwarten , was ihm aufgezwungen wurde . Eine
Ehrensache für den deutschen Ährerstand ist seit Jahr¬
zehnten die Forderung der Fachaussicht . Leider ist diese
bisher nicht in dem gewünschten Maße gewährt worden H
welche Fortschritte würde dieselbe machen , wenn man die
Volksschule den Konfessionen ' 'auslieferte ? Es soll nicht
untersucht werden , weshalb 'die Geistlichkeit beider Be¬
kenntnisse mit geringen Ausnahmen der Einführung der
Konfessionsschule das Wort redet . Allein das Interesse
für den Religionsunterricht kann es nicht sein, denn auch
bisher war ihr nicht nur das Auffichtsrecht über dieses
Fach gegeben, sondern es war ihnen auch die Erteilung

Feuilleton.
Oer asiatische priesterstaat.

Von Dr . Pet . Noslcr.
England scheint das Engagement Rußlands in Ost-

dazu benutzen zu wollen , von Indien her sich Tibet ?,
zu bemächtigen. Die Presse berichtete bereits von Zu-
mmmenstößcn englischer Soldaten mit tibetanischen
Truppen. Soviel ist hingegen sicher, daß Tibet wohl von
urategjscher, aber in keiner Weise für eine europäische
Nation von volkswirtschaftlicher Bedeutung ist.

Tibet und Korea und vielleicht noch ein paar hinter-
!?ösiche Länder waren bis aus den heutigen Tag in des
Portes wahrster Bedeutung sagenumwobene Märchen¬
oper . Der chinesisch-japanische Krieg hat über Korea
-um erstenmal einigermaßen das Dunkel gelüftet . Uber
Tibet haben uns die Forschungsreisen des Schweden
«veû Hedin die Augen geöffnet.

'Sven Hedins Bücher und die moderne , historische
Täuschung des Buddhismus haben Hand in Hand ge¬
leitet , ein möglichst getreues Abbild von Tibets Land
l Leuten, von seiner Geschichte und seiner Dersaffung
“* geben. Tropfenweise sickern dieser Kenntnis des

ätschen Wissens sich jetzt aufschließenden Landes
l ^er neue Sachen zu . Und von diesem neuen Wissen
5** den asiatischen Priesterstaat soll in diesen Zeilen die

sein. Die historische Kenntnis Tibets geht bis auf
r ®, ' • vorchristliche Jahrhundert zurück. Nach den tibe¬
tischen Chroniken regierte damals die Dynastie der

ans welcher Familie ja Buddha selbst stammt.
*? * ttfl' das Land des oberen Flusses , hieß damals das
j)Jf;  Unter der Dynastie der Sakjas gewann Tibet

mt  poetischer Macht . Es dehnte seine Grenzen
bün^ ^ iter aus , brachte China in ein tributäres Ver-
wtnts und erreichte den Gipfel seiner Macht unter Kri

°pg Detsan (744—786), der seine Residenz nach Lhassa
"egte. Tschingiskhan brach die tibetanische Macht.

Das Land erholte sich nicht wieder und im 14. Jahr¬
hundert begründete Tsong Hapa die Priesterhcrrschast,
unter der Tibet noch heute steht. Tibet kam, nach langen
inneren und äußeren Kümpfen , von denen am bedeutend¬
sten der Krieg gegen die Dfungaren und der sogenannte
Münzkricg gegen Nepal ist, schließlich unter chinesische
Botmäßigkeit , unter der das Land noch heute steht.

Die tibetanische Kultur ist nicht allzu niedrig einzu-
schätzen. Von China und von Indien her hat Tibet er¬
halten . Auch die tibetanische Sprache ist keine rein mon¬
golische, sondern eine indochinesische, deren Wurzeln im
Sanskrit liegen . Sic ist bedeutend beweglicher als die
chinesische, besitzt aber so gut wie gar keine Flexion . Wolle,
Filz , Metalle (darunter auch Gold ), Pelze , Tee , Tabak,
Seide sind die Hauptprodu 'kte des Landes , die jedoch als
Exportartikel keine nennenswerten Ziffern aufweiseu.

Schon das rein kontinentale Klima Tibets bedingt
seine geringe Eigcnproduktivität . Wenn man bedenkt,
daß Tibet ein Hochplateau ist, dessen Erhebungen bis
zu 8000 Meter Höhe gehen , so wird man begreifen , daß
Winternachttempcraturcn von — 80 Grad öfter Vorkom¬
men , als man denkt. Gerade die neueste militärische
Expedition der Engländer hat z. B . gezeigt , daß Nah¬
rungsmittel ,wie Fleisch und Reis in einer Höhe von
8000 Meter kaum noch gar gekocht werden können . Die
Tibetaner freilich haben Mittel und Wege , diesen unge¬
nügende » Kochprozeß zu umgehen , und wo ihnen Mittel
und Wege fehlen , da haben sie einen guten Magen und
bewährte Berdauungsorganc.

Hirten und Priester bewohnen Tibet . IN einem
Lande , wo gerade zwei derartige exklusive Stände domi¬
nieren , kann von einer hohen wirtschaftlichen Produk¬
tivität wohl kaum die Rede sein . Tibet ist eben , wie ein¬
mal ein englischer Reisender gesagt hat , „das Land der
Gebetmühlen " . Diese „Gebetmühlen " oder „Gebct-
maschincn" sind zehn bis zwanzig Zentimeter hohe
Cylinder , die mit Papierstreifen , aus denen Gebete ge¬
druckt sind, umwunden sind. Durch eine bestimmte Be¬
wegung der Hand sind sic ständig in Rotation zu halten.

Die ganz großen , in den Tempeln aufgestellten Gebet,
mühlen werden durch Menschenkraft oder durch Wasser
und Wind in Bewegung gesetzt. Tschokyor nennen die
Tibetaner ihre Gebetmühle . Das aus den Zylinder mit
roten Lettern unzählige Male aufgedruckte Gebet besteht
aus nichts weiter , als aus den vier Worten Om mani
padrae hum (das Kleinod im Lotus , Amen ). Diese
Worte werden unzählige Male von besonders frommen
Leuten bis zur Bewußtlosigkeit hergesagt.

Die städtische Kultur des Landes ist überhaupt ein«
reine Klosterkultur . Denn nur um die Klöster herum
siedeln sich die Händler und Gewerbetreibenden an.
Diese Gonpas oder Klöster sind große , weitläufige Ge¬
bäude , die von Ringmauern umgeben sind. Diese Klöster
werden von Klosteräbten (an deren Spitze der Dakar
Lama steht) regiert . Diesem unterstehen die niedrigen
Lamas . Gewöhnlich wird aus jeder tibetanischen Familie
mindestens ein Sohn für den geistlichen Stand bestimmt.
Der Lama genießt ein ungeheures Ansehen . Er mutz im
Zölibat leben , hat jedoch alle weltliche und geistliche Macht
in Händen.

Nur sehr wenigen Europäern ist es )a bis jetzt ge.
lungen , in das verschlossene, zentralasiatische Land ein»
zudringen und uns über die Sitten und Gewohnheiten
der dort lebenden Leute Kunde zu bringen . Was wir
wissen, besteht zum großen Teil nur aus Berichten und
Erzählungen , die Europäern von Tibetanern gemacht
worden sind. Und vielleicht bauten diese Tibetaner auch
ans die Leichtgläubigkeit der Europäer.

Allzu oft kommen nun Reisende ans Europa nicht
gerade in die Gelegenheit , tibetanische Sitten selbst ein¬
gehend zu studieren . Einem Engländer ist dies jedoch
kürzlich geglückt. Ihm gelang cs , das B -' iräbnis eines
der Priestevkaste angehörenden Mannes zu beobachten.
Der Leichnam, der in einen Sack gesteclc war , wurde in
langer Prozession nach einem mit Ol und Butter ge¬
tränkten Scheiterhaufen getragen . Die Leiche wurde,
nachdem das Holz in Brand gesetzt war , in die Flammen
geworfen . Gebetmühlen drehende Priester umschritteu in
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desselben übertragen . Die ücissauische Lehrerschaft wir-d
den geplanten Rückschritt nicht stillschweigend hinnehmen,
sondern eintreten für eine Einrichtung, die ihr ins Herz
gewachsen isst Die Angelegenheit ist zur Wrteisache ge¬
worden — leider — denn ein so kostbares Gut wie es die
deutsche Volksschule ist, sollte nicht zum Gegenstand des
Purteigezänkes herahgezogen werden. Darum ihr
Männer aller Parteirichtungen , ihr Väter des kommen¬
den Geschlechts, legt in diesem Punkte die Streitaxt bei¬
seite, erhaltet das teure Erbstück der Väter, die nassauische
Simultanschule, verlangt ihre fernere gesetzliche Garantie
in der engeren Heimat, fordert itzrefreteEnt-
faltung für das übrige Vaterland»  denn
die Simultanschnle ist die vollendetste Form der heutigen
Volksschule, sie ist die Schule der Zukunft.

UoUtische Übersicht.
Arbeiter als Schöffenrichter.

Die bayerischen Ministerien der Justiz „nd des
Innern haben in einer soeben veröffentlicht Bekannt¬
machung, betr. Herstellung der Listen für die Schöffen-
uud Geschworencnwahl, darauf hingewiesen, daß auch
Personen aus der Arbeiterklasse zun: Amt eines Schöffen
oder Geschworenen berufen werden können. Es sei gesetz¬
widrig , die Arbeiter , wie dies gewöhnlich geschieht, bei der
Berufung auszuschließen. Ihre Qualifikation für diese
Richtertätigkeit haben die Arbeiter längst erbracht; in
ihren Ämtern als richterliche Beisitzer bei den Gewerbe-
gerichten, den Schiedsgerichten für Arbeiter-Versicherung
nsw. haben sie sich so bewährt , daß sie ohne weiteres als
befähigt gelten müssen, auch das Amt eines Schösfem
richters auszuüben . Wir meinen sogar, daß 'es viel un¬
bedenklicher ist, einen Arbeiter zum Schöffen als zum
Gewevbegerichtsbeisitzer zu haben. In den bei den Ge¬
werbegerichten anhängigen Rechtsstreitigkeiten steht mit
wenigen Ausnahmen ein Arbeiter einen: Arbeitgeber als
Partei gegenüber. Hier liegt doch die Annahme, daß der
Arbeiter Partei ergreift , viel näher, als bei den Schöffen»
gerichten. Wein: aber die Gewerbegerichtenicht nur die
große Sachkenntnis der Arbeitnehmerbeisttzer rühmen»
sondern besonders auch deren Unparteilichkeit, so kann
man begründete Bedenken gegen ihre Zulassung nicht
Vorbringen. Von der Tätigkeit .der Arbeiter als .Schöffen¬
richter versprechen wir uns Vorteile für die Gesamtheit
nach verschiedenen Richtungen hin. Nichts verbittert die
Arbeiter so sehr, als Zurücksetzung in ihren staatsbürger¬
lichen Rechten. Es wiirde also versöhnend wirken und
die Klassengegensätze vermindern» wenn auch befähigte
Urbettöv zuni Schöffenamt ztigezdgen würden, wenn sie
auch bereden ordentlichen Gerichten als gleichberechtigte
Staatsbürger an der Rechtsprechung mitwirkten, Die
Arbeiter hätten ferner keinen Anlaß weht , über Klassen-
sustiz zu klagen, wenn sie sehen, daß ihre eigenen Stau-
desgenossen bei dev Urteilsfällung teilnehmen. Die
Amtsrichter hätten daun Gelegenheit, die Arbeiter von
einer ganz anderen Seite kennen zu lernen als bisher.
Zurzeit wird vielfach darüber geklagt, daß der soziale
Gedanke in den Kreisen der ordentlichen Richter Noch
kaum Fuß gefaßt habe. Es wäre also doppelt zu be¬
grüßen , wenn den Arbeitern Gelegenheit gegeben würde,
mit den Richtern zusammen zu wirken; die Früchte eines
solchen ZusaM'MeNarbeitens würden sich schon bald in
denjenigen Strafsachen zeigen, bei den?:: es sich um Ver¬
stöße gegen sozialpolitische Gesetze handelt.

Vatikanisches.
IN. Rom, 81. Mal.

über den vielbesprochenenProtest gegen den Besuch
Loubets beim Könige von Italien erfahre ich noch fol¬
gendes: Bereits zwei Monate vor dem Tode Leos XIII.
sandte der damalige Kardinalftaatssekretär Rainpolla
eine Note nach Paris , in der er .sich über die Schwierig¬
keiten mrsließ, die dieser Besuch zweifellos Hervorbringen
würde. Diese Note, im versöhnlichen Tone gehalten, stellte

gleichsam eine milde Warnung dar, von den.: Vorhabkü
abzusehen, während diejenige Merry del Vals nichts
weniger als verbindlich nach her vollendeten Tatsache au-
kam und daher sachlich überflüssig war find nur böses
Blut machen konnte. Was nun die Veröffentlichung des
Textes iit dem Jaur ^sscheu Journal aNbeläugt, so wird
im Vatikan angenommen, dieselbe stamme aus Lisstibon
her. König Karl von Portugal hätte nämlich die Absicht
gehabt, zur Taufe des Kindes dev Königin Heldne, falls
es ein Knabe sein sollte, nach Rom zu kommen und Pate
zu sein, doch der Papst legte, sowie er von dieser Absicht
hörte, sein Veto ein, indem er erklären ließ, daß er den
König Karl in diesem Falle nicht nur nicht empfangen,
sondern auch den Nunzius aus Portugal abberufen
werde. Dieses Vorgehen erregte in Lissabon sehr viel
Ärger und um sich dafür zu revanchieren, wäre die Mit¬
teilung an dip „Humanits " gemacht worden. Daß
übrigens dsr König von Spanien auf Grund der
Spannung zwischen dem Heiligen Stuhl und Paris seine
Reise dorthin aufgeben werde, wird schon im deshalb
nicht geglaubt, weil dem Vatikan durchaus nichts daran
liegt, durch eine derartige Beeinflussung noch Hk ins
Feuer zu gießen. Wenn nun mich die ganze Roten¬
geschichte, wie man hier allgemein annimmt , zu keinem
definitiven Bruch mit Frankreich führen wird, so dürfte
doch noch eine längere Zeit vergehen, bevor die Wogen sich
wieder glätten und inzwischen rann Möglicherweise eitte
Spannung mit Amerika eintreten . In dieser Angelegen¬
heit erscheint aber die Handlungsweise des Papstes als
eine ungemein geschickte. Der Senator für Kansas,
F . R. Burton , hat Pius X . eineDenkschrist det vereinigten
Negerkongresseznkommen lassen» in der die verzweifelte
Läge der farbigen Bevölkerung vornehmlich :M Süden
und Südosien der Union anschaulich-geschildert und üm
Berücksichtigung ihrer Interessen flehentlich gebeten wird.
Merry del Val ließ der Vereinigung , zi: Händen des
Kardinal Gibbons eine sehr sympathische Antwort zu¬
gehen, welche unter dm Negern die allergrößte Befriedi¬
gung hervorgerufen hat . Gleichzeitig gingen auch an
alle Prälaten Instruktionen ab, den Übertritt der Neger
zum Katholizismus zi: begünstigen und st? zu beschützen.
Es fragt sich nun, ,was die Hetrn in Washington zu dieser
EinmischNug des Vatikans sägen werden.

Der rujsisch-jNMNische Krieg.
Die Koreaner und der Krieg.

8. Pari » , S . Juni.
Ter langjährige diplomatische Vertreter Frankreichs

in Korea , Mr . Collin de Plancy , der seit November
vorigen .Jahres beurlaubt war und sich eben wieder auf
seinen Posten begab,,hat hier vor ferner Abreise über eine
Reihe von Fragen » -die sich ans Korea und sein Verhält¬
nis zu Japan beziehen , benberkenswertc Aufschlüsse ge¬
geben . Auch de Plancy sieht auf Grund seiner eingehen -dcn
Beobachtungen in d-er Indifferenz der Bevölkerung ihren
hervorstechendsten Nationalzug und meint » daß bei der
Abwesenheit jeglichen Partei lebe ns und der Farblosigkeit
der Regierung selbst einem Ministerwechsel in Korea
nicht die geringste politische Bedeutung zukvmme . Der
Kaiser von Korea wird nach Ansicht des französischen
Diplomaten nur durch Furcht an die Japaner gefesselt,
die sich seit Abschluß des Krieges mit großer Energie zu
Herren der Situation aufschwangen » während die Russen
ihre Gelegenheit nicht wahrzunehmen verstanden und
nicht einmal aus den Verhältnissen nach der Palastrevo¬
lution Kapital zu schlagen wüßte :, . Diese Anschauung,
nach Wlcher das geringe Ansehen der Russen auf Korea
lediglich eine Folge ihrer ungeschickten Diplomatie wäre,
verdankt wohl zum Teil -der pflichtgemäßen Rüsten«
sreundlichkeit des Franzosen ihre Entstehung . Es wird
weiterhin konstatiert , daß sich-die Japaner seit AüSbrnch
des Krieges dadurch die SyNrpEsten der Koreaner zu er-
vberu wußten , daß sie im Gegensatz zu früher gegen die
eingeborene Bevölkerung sehr entgegenkommend ge¬
worden stiid. Was sie dem Volke abnehmen » wird in
bar bezahlt , und zwar in Gold , woraus die Kaufleute,

die an die unbeschränkt ans -gcgebeiiin Rickelmiin -zeu j-hM
Regierung gewöhnt sind, natürlich Gewinne ziehen , m/
sondere Vorteile hat Korea den Japanern durch 2 '
sammenfall seiner Erntezeit mit dem Ausbruch z.-
Krieges gebracht , ein Moment , das von Japan viellejz»
schon in der Zeit der Vorbereitung in Erwägung z-s
zogen worden ist. Die Japaner Hatten hinlänglich | {j|
die ganze -Ernte an Reis , Korn Und Bohnen » bis
den für den Bedarf des Volkes zurückbehaltenen hw
anfzükaufen Und haben sichö-aürit einen Vorrat geschafft
der in der Proviantierungsfrage eine wichtige Roll-
spielt . Der Krieg selbst, meint Herr v . Plancy , würde
sich länger hinziehen , als man allgemein annehme , j*
mit verschiedenen Unterbrechungen gerechnet werde»
müsse. Die noch bevorstehende Regensaison dauert 40M
SO Tage ün-d ist für Korea (bei einer Niederschlagshob-
von 1,40 Meter im Durchschnitt -des Jahres ) die etmice
Zeit , in her es überhaüpt Niederschläge empfängt . Mist,
tärische Operationen auf Korea sind in dieser Zeit ixtt«
möglich. Für Japan würde es sich also darum handelch
ob cs noch vor Beginn der Regenperiode mit numerisch
überlegenen Strcitkrästen Erfolge erzielen kann , die ssj-
das Schicksal des Krieges entscheidend sind. Uber die K.
knnft Koreas sprach sich der französische. Ministerrcsideiy
ziemlich skeptisch aus . Der Abschluß -des Krieges würde
für jeden Fall das Ende der Unabhängigkeit Koreas lc.
deuten . Die Russen würden , sich im Falle eines Sieges
veranlaßt sehen , den Handel Koreas , dem sie bisher ferne
standen , für ihre Zwecke auszunützen . Sollten Ne
Japaner siegen, dann würden sic in ihrer bisherige»
Politik fvrtsahren und ein Protektorat einrichten , lez
ihnen die aukschlichliche Kontrolle über -die kommerziellen
Verhältnisse d-er Halbinsel sichern dürste . Dem euro¬
päischen Handel , der an Korea interessiert ist, würde m«
Unselbständigkeit Koreas , ob dieselbe nün -unter russischst
oder japanischer Flagge verkündet wird , jedenfalls nür
Nachteil« bringen , da er sich den Beschränkungen , wie
fie -die Vorherrschaft einer bestimmten Macht mit sich
bringt , Wohl oder übel niiterwerscn wüßte.

Der „japanische Moltke " .
-Erinnerungen an -den „Mvltke Japans ", den Gene¬

ral -Fukushima , erzählt Poültnay Bi -gelo in „Harpers
Weeklh" . Matt hört selten etwas von ihm , immer steht
er im Hintergrund , aber „von allen Seiten umspinnt
er mit -eisernen Netzen Rußlands Heere , ganz so wie Nl-
grotze . deutsche Stratege , als er Bäzaine in Metz und
Napoleon in Sedan einschlvß" , Bigelow lernte den
japanischen Heerführer in Deutschland kennen , wo dieser
als Militär -Attache am Hofe Kaiser Wilhelms weilte
und in dieser Eigenschaft auch cingelaüen war , an Sen
großen Herbstmanövern teilzunehmem „Das EKn
heiße Tage ", erzählt der amerikanische Jonrnalist , „selbst
für den bloßen Zuschauer . Wer -mit einem solchen Bist
wie dem -deutschen Kaiser Mitkommen will » muß zeitig
aufstehen und sich sehr in acht nehmen . Der Kaiser ist
unermüdlich aufmerksam , und während mancher fehtis
milltärischen Gäste müde und matt wird , ist er ans de«
Schiffsbrücke oder im Sättel oder sitzt aufrecht und kerzen¬
gerade in dev kaiserlichen Loge im Anhören eines Hohen«
zollern -DramaS , das von einer patriotischen Begeisterung
dnrchsirönit ist. FukuShinra war ebenfalls stets unermüd¬
lich, nicht gerade alS anfnverksamer Zuhörer saß er ha,
aber seine ernsthaften kleinen Augen , unentwegt in eine
weite Ferne gerichtet , schienen russische Regimenter , Be¬
festigungen und Garnisonen zu erblicken " . Der Ver-
safler unterhielt sich viel mit Fukushima , weil sie. ge¬
meinsame Freunde in Japan hatten . Der „kleine Molist"
war damals noch Hauptmann und der unscheinbürsi«
Soldat , den man wohl je in Deutschland gesehen hat.
Nur schwer fand man für ihn ciü paffendes Pferdchen.
Doch die merkwürdig zierliche Gestalt wär st-ets auf ihre»
Posten , mochte es auch vier Uhr morgens sein» bei jeder
Kavallerie -Attacke, bei jedem Artillerie -Manöver , Rim
Schlagen einer Brücke oder dem Aufsteigett eines Ballons,
stets war er dabei . Fukushima sprach nie ein Wort;
aber aus dem klugen Aufleuchten seiner Augen , aus dem
fast unbewußten Gleiten der kleinen Finger über dii
Karte mochte man -anfein tiefes Verstehen schließen, ob-
wohl er selbst jedem versicherte , daß er garnichts w-üsite-
Mä » hielt ihn für ein wenig schwachstnntg und ließ -das

gemessener Gaügart » Gebete murmelnd , bi« prasselnden
Flammen , währen die leidtragenden ans Gongs ein
wenig musikalisches Konzert veranstalteten.

Ähnlich wie die Begräbnisse eigenartig sind, sind es
auch die Hochzeiten . Nach ostasiatischer Dille werden die
Kinder schon miteinander verlobt . Das Märchen , daß
eine Frau mehrere Männer — des angeblichen Weiber-
nrangels in Tibet wegen — heiratet , ist aber nur ein
Märchen . Wie im übrigen Ostasien , herrscht auch in Tibet
die Polygamie . Die Legende von der Franenavmut mag
daher gekomwen sein , daß Sie ersten europäischen Reisen¬
den beobachteten oder vielmehr yör -en , daß eine Frau
-die Frau mehrerer Brüder gewesen sei. Die Frau moh-
rerer Brüder aber ist sie niemals zu gleicher Zeit , son¬
dern nacheinander gewesen . Denn der buddhistische Ritus
schreibt vor , daß der Bruder die Witwe des Bruders zu
-sich zu nehnieit habe.

Mit der Flora Und Fauna ist es in Tibet recht ärm¬
lich bestellt . Moschusttere » Dschiggetais , Bären , Lämmer¬
geier und Antilopen sind die Haupivertreter der Tier-
wclt . Kriippclstraucher , Riedgras , verkümmerte Fichten
und 33irfeit — in tiefer gelegenen Tälern Rho .höbendton¬
st ainc — bilden die Vegetation dieses pflanzenarin -en
Landes . Und doch ist dieses Land seiner Ausdehnung
nach ein ungeheures -Gebiet . Es u-mfaßt 1812 000
Oiiadratkilometer mit 1102 000 Einwohnern . Tibet ist
das größte Hochland der Erde . Seine Rand -gebirge,
nanrentlich nach dem Sirdeü hin , weisen die höchsten Er-
äebungcn ans , die wir kennen.

Der Tibetaner selbst — er nennt sich Bodöschi — ge¬
hört dem mongolischen Volksstamme ein. Äußerstem aber
'rtGkinkn in Tibet noch die Dvkpas iSteppenmongolen ),
die HötS (Türkinencn )» die Kirgisen , Chinesen und
Jn -dier . Bon allen diesen fremden Bvkkselementen her
ist ein großer Einfluß auf den Tibetaner ankgeüvt wor¬
ben , der ihn auf einst für zentrtzlasiaiischs Begriffe nicht
zu «nterslhüpende hohe Kulturstufe gestellt hat » die ihm
einen vielfach übertrieben selbstbewußten Eharakterzug
verliehen lnii, von dm» Sven Hed' U in seinen Relsewerlen
«mucherlei Juteressnutes zu berichten we:tz.

Wohl hat Rußland auf diplomatischem Wege An¬
näherungen an dieses strategisch so bedeutende Sagen¬
land versucht . Allein von vielem Erfolg scheinen diese
Annäherungsversuche nicht begleitet gsivesen zu sein.
Jetzt versucht England sein G-lück. Es versucht , wenn
cs sein muß , die PolittE der „eisernen Hand " . Wird
nicht auch diese Politik an der Unwirtlichkeit des Landes
scheitern?

Aus Kunst und Leben.
* Nietzsche als französischer Modephilssoph . Seit der

zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts sind dreimal ent¬
scheidende Einflüsse der deutschen Kultur auf weite Kreise
der französischen Gesellschaft zu verzeichnen . Zuerst wohl
hat die Kunst WagnerS sich in Frankreich Anhänger und
begeisterte Verehrer errungen . Die ersten großen wissen¬
schaftlichen Werke über den Schöpfer des Musikdramas
find in Frankreich erschienen , und seit Beandclairc und
Pclädan hat er ans die jungen Künstler stark gmvirkt.
Räch 1870 wurde Schopenhauer in den Pariser Salons
„Mode " , und heute ist, wie Mel Hevmant in einem Auf¬
satz hervorhebt , den er über den „Nietzsa)« der SalonS"
an leitender Stelle im „Figaro " veröffentlicht , die Philo¬
sophie Friedrich Nietzsches das eigentliche Gesprächsthema
-der guten Gesellschaft. Daß Nietzsche in den gelehrten
französischen Kreisen die größte Beachtung gefunden hatte,
-wußte man bereits aus dem Buche Henri Jichicnbergers»
aus den zahlreichen Aufsätzen in den ernsthaften Zeit¬
schriften , aus dem Aufsehen , das die Übersetzungen Henri
Alberts von Nietzsches Werken erregten . Nun aber ist»
ganz ähnlich wie bei uns » diese ernsthafte und tiefsinnige
-Gedan-ken-wclt in die Hände der Dchtvätzer und dstr Back¬
fische gefallen , und daS ist in Frankreich noch gefährlicher
als bei unS . HerMant macht darauf aufmerksam , wie ge¬
ring der geistige Zrrsammcnüang bie-ser Philosophie mit
dem oberflächlichen Leben der Tkrlöns sei und erinnert
daran , wie übel man Schopenhauer in Frankreich mit¬
gespielt habe , der , einst so bewundert und gefeiert , nun
bei dem Feuillctvnistcn zum Urbild eines deutschen

Pedanten , schwachsinnigen Sudlers und verbohrten Tod
trinärs herabgesunken sei, Schopenhauer , „dieser wunder¬
bar klare Schriftsteller , dieser geistvolle und kühne
Kämpfer !" Hermant zieht zum Vergleich für diese Zcit-
strömung , die wieder so viel Geschmack an philosophischen
Studien zu haben scheint, die Epochen deS 17. Jahrhun¬
derts , bn man im Kreist d-er „gelehrten Frauen " die Ge¬
danken Dcscartes ' studierte , und vor allem das 18. Jahr¬
hundert heran , in dem die Encyklopädisten eine neu«
Weltanschauung ocrbreiteicn . Und dieser Vergleich W
sehr zu Ungunsten unserer modernen Zeit auS . Uns sthst
die geistige Unabhängigkeit und die kühne Freiheit , W
vor der Revolution neben einer frivolen LeichtfertigkR
doch zugleich auch eine große Leichtigkeit und Schürst ^
Denkens geschaffen habe . „Unsere GrotznAitter last«
Newton oder doch wenigstens die englischen Briest
iaircS, ' ihre Enkelinnen aber lesen nicht den „3JJ# '
thustra " und nicht die „Genealogie der Moral " , und I
wäre e§ besser, wenn sie dann auch nicht darm«
sprächen . . ." „Wozu soll man aber Nietzsche noch lssen»
da iS doch anS-gemncht ist» daß all« Nietzfcheaner fchlech«
Patrioten , Kosmopoliten und anarchistische Cyniker u>
alle schleckten Patrioten mid Anarchisten Nictzich«^
sind ?" Man sollte doch erst einmal ernsthafte M »":«
machen, fährt Hermant fort , und man würde sehen, „ö”
Mit Nietzsche eigentlich nicht? anznfangen ist, daß ^
„ewige Wiederkehr des Gleichen" und der „ttbermen !«
gar keine so einfachen Schlagwvrte sind, und daß die U"
teiffcheidung zwischen Herren - uttd Skkavenmoral ß®
leicht ein Gegenstand des Ärgernisses wenden könnte, «ff
man durchaus nicht ersieht , in welche der beide » Klasi' ;
Nietzsche di « Mitglieder Ser besseren Kreist einreiht . ■*

* Ein dcntsckstr Konsersationsklub . s . Par i »'
2. Juni . Et » erfreuliches Zeichen für die Besserung N
dentsch-frünzösischen Beziehungen , so weit cs sich uw ^
Bevölkerung und nicht nm die Regierung handelt , m W
soeben erfolgte Gründung eiyes deutschen KoNveis-atw
kliibö. Derselbe , unter dem Patronat des ehenmu» ,
Ministers Jacques Siegfried und anderer hervorrag
der Persönlichkeiten begründet , strebt Mar offiztru l«»"
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gif.  SSV. WorgcirA«sgabr. i. glatt._ Wiesbadener Tagblatl.
IlHurchblicken . Der russische Militärattache sprach von

als einem stunrpssinnigem Trottel , der gutmütige
rtlii&e Gesandte sah in ihm einen Idioten und manche

Lvcunde fragten den Verfasser ernsthaft , warum er so
vr «eit in solcher Gesellschaft verbrächte . . . . Einige

qaüre vor dem japanischl-chinesischen Kriege von 181)4
-riate ihm Fukushima Photographien , die er in den
^enüändern Rußlands , am Schwarzen Meer , an der
ronau , in Rumänien , der Türkei , Bulgarien ufw . auf-
^nommen hatte . Er wußte ganz genau Bescheid über
»ußlan-d und seine Streitkräfte, - aber am Berliner Hof

niemand geahnt , daß hinter dieser Uniform mehr als
^wohnlicher Soldat steckte. Obgleich er sieben

Lorachen beherrschte, tat er in Berlin doch so, als ob er
«ur einige Brocken Deutsch verstände . So wurde z. B.
sülaende Unterhaltung zwischen einem deutschen General

dem Japaner wiedererzählt . Der General begann:
Guten Morgen , Herr Hauptmann !" Fukushima ver¬

beugte sich höflich und lächelte, während er hörbar atmete.
Darauf der General : ,/Sagen Sie , mein lieber
Fukushima, wie lange Zeit würden Sie wvhl in Japan
brauchen, -um ein Armeekorps zu mobilisieren und damit
in Korea zu landen ?" Nun antwortete Fukushima not¬
gedrungen: „Danke , Herr General , meine Gesundheit ist
sehr gut" . Nun wurde der General dringlicher : „Freut
mich, das zu hören ; aber ich wollte etwas über Ihre
Mobilisterungsvethältnisse wissen !" Fukushima : „Sie
haben ganz recht, Herr General , das Wetter ist heut sehr
schön, aber vielleicht regnet es morgen !" Und diese Unter¬
haltung wiederholte sich jeden Tag , so daß jeder , der mit
ihm sprach, den Eindruck hatte , es sei eine Schande für
eine Regierung , nach Berlin Vertreter zu schicken, die
keine zivilisierte Sprache sprächen . Eines Tages ver-
schirand der kleine Hauptmann Fukushima aus Berlin
und kam nach vielen Monaten irgendwo in der
Äandschurei oder Mongolei zum Vorschein . Auf einem
kleinen Kosakenpony war er durch die weite sibirische
Ebene geritten , und er hielt wie gewöhnlich Augen und
Ohren weit offen, den Mund aber geschlossen. In seine
Notizbücher schrieb er Zahlen , die nur er verstand . Er
zählte die Telegraphenstangen , er zeichnete die Brücken,
di: Brunnen und kurz alles , was für nach ihm kommende
japanische Besucher von Interesse fein konnte . Zu keinem
Glück hielt man in Rußland von seiner Klugheit wvhl
sehr wenig , sonst wären ihm während des langen Ritts
mancherlei Unannehmlichkeiten passiert . Zum Schluß
erzählt Poultney Bigelow , wie er Fukushima nach dem
Kriege mit China in seinem eigenen Hause wiedersah.
„Es war derselbe einfältige , heiter lächelnde und sym¬
pathische Fukushima , aber er war General geworden
und der anerkannte Held des chinesisch-japanischen
Krieges. In Tokio lebte er in einer Art Bambus-
bungalow mit Lacksachen, Matten , Fächern und zierlichem
Teegeschirr. Er trug ein japanisches Gckwand mit einem
Muster von Störchen oder anderem derartigem Getier,
und in feinen Armen schaukelte er ein Baby . Der General
war als Kindermädchen ganz so bei der Sache wie als
Kriegssührer an der Spitze eines Heeres . Während er
so mit seinen Kindern spielte , wurde ihm die Ankunst
einer chinesischen Gesandtschaft gemeldet . So wandertc
denn das Baby in die Kinderstube , ünd er empfing die
chinesischen Offiziere , die nach Japan geschickt waren , um
drei Jahre nach dem Kriege von den Japanern , die brL
dahin von ihnen verächtlich als Zwerge behandelt worden
raren , die Kunst des Krieges zu erlernen ."

Die japanischen Hospitalschiffe
silid Nicht für den gegenwärtigen Krieg erst gebaut wor-
'dcn, sondern schon bald nach dem chinesisch-japanischen
Kriege 1894, während dessen die Unannehmlichkeiten , mit
bergerichtcten Transportschiffen auSkom-men zu Müssen,
sich wiederholt sehr stark geltend gemacht hatten . Es sind
Mei Schiffe, „Ha k uai - M  a r u" (unendliche Liebe)
Md „K o sa i - M a r u" (unendliche Mildtätigkeit ). Sie
sind beide speziell für ihren Zweck in England für den
japanischen Verein vom Roten Kreuz gebaut worden.
Da die Kosten außerordentlich Hohe waren , so wurde
zwischen dem Roten Kreuz und der Nippon -Linie aus-
sewacht, daß, diese die Schiffe zum Personen - und Fracht¬
transport benützen dürfte bis zu dem Moment , wv ein
Krieg aber ähnliche Umstände ihren speziellen Gebrauch

notwendig mache. Schon 1900 bald nach ihrer Vollen¬
dung wurden sic zu ihrem eigentlichen Zweck verwendet
und bewährten sich außerordentlich . Während der Okku¬
pation von China wurden 14 bis 15 Transporte zwischen
Japan und China geleitet , die 2866 Kranke und Ver¬
wundete nach dem Mlitärspital in Ujina brachten , da¬
runter eine große Zahl von europäischen Soldaten . Es
sind ziemlich große Schiffe , von 2700 Tonnen . Aus dem
oberen Deck sind Salons und Schisfskabinen , Desinfek¬
tionsraum und Waschzimmer , Baderäume und Wasser¬
klosetts , außerdem ein Apparat zur Herübernahme von
Patienten auf Deck. Das Mitteldeck ist das eigentliche
Krankenhaus " mit 45 Kabinen für Offiziere und Ge¬
meine . Ein besonders abgeteilter Raum ist für an¬
steckende Krankheiten im Vorderteil der Schiffe bestimmt.
Im ganzen können 200 Patienten untergebracht werden.
Das untere Deck ist für die männlichen Krankenwärter,
die nicht wie die Arzte und Krankenpflegerinnen auf dem
Mitteldeck Platz finden , bestimmt , außerdem für Ge-
brauchsgegenstände , für einen Apparat zur Erzeugung
von kühler Luft ufw . Ein Schiffsarzt und drei Assisten¬
ten , zwei Apotheker und eine ganze Schar Pflegerinnen
und Pfleger bilden den ärztlichen Stab jedes der Schiffe.

Bricstanbenpost im Kriege.
Die russische Regierung hat in Belgien eine Anzahl

Brieftauben für den Nachrichtendienst auf dem ost-
asiatischen Kriegsschauplatz gekauft . Ein bekannter Händ¬
ler meinte , daß diese Tiere kaum vor zwei bis drei
Monaten zum Botendienst zu verwenden sind . Sie
brauchen so viel Zeit , um sich an die neue Umgebung zu
gewöhnen . Schon nach zwei Wochen fühlen sie sich, aus
dem neuen Boden wie in ihrer Heimat , müssen jedoch
danic erst für den Weg abgerichtet werden . Die japanische
Marine besitzt eine glänzend organisierte Brieftauben-
post. Jedes Schiff besitzt eine Anzahl dieser nach den ver¬
schiedenen Häfen trainierten Vögel.

Ausland.
* Spanien . Uber den öffentlichen Unter-

r i cht in Spanien im Jahre 1906 berichtet die „Revue
nationale de l 'enseignement " einige beachtenswerte Ein¬
zelheiten . Eine der notwendigsten Reformen war die
Erhöhung des Gehaltes der Volksschullehrer . Wirklich
haben auch die Cortes in dem Budget für 1904 als Miui-
malgchalt für die Lehrer die Summe von 500 Frank fest-
gestellt. 6786 unter ihnen erhielten weniger als diese
Summe , davon 464 weniger als 100 Frank und 1027
weniger als 250 Frank . Das Budget für die Volks¬
schulen betrügt 22 716 042 Frank für das Unterrichtsper¬
sonal und 3 751998 Frank für die sonstigen Unkosten.
6 681 826 Frank sind für die höheren Schulen und für die
technischen Anstalten angegeben , 4 269 530 für die Univer¬
sitäten , 1711918 für das geographische und statistische In¬
stitut . Für die schönen Künste sind nur 835 367 Frank
ausgeworfen.

* Kongostaat . Die „Neue Zürcher Ztg ." läßt sich,
wie folgt , berichten : Im Innern des Kongostaates ist «ine
schwere Krisis  ausgebrochen , deren Ende vorläufig
nicht vorauszusehen ist und die auf die innere Vevwal-
timg des mittelafr iranischen Staates immerhin ein selt¬
sames Licht wirft . Bekanntlich beschuldigt die englische
Regierung die großen Kongo -Handelsgesellschaften , daß
sie zur Beschaffung möglichst großer Kautschuk- und Elfen¬
beinmengen die Eingeborenen nach allen Regeln der
Kunst ausbeuten . Nun zeigt jedenfalls die Kongo -Ne¬
gierung , daß auch sie diese Kunst der Ausbeutung vor¬
trefflich versteht . Denn sie nimmt den erwähnten Han¬
delsgesellschaften den größten Teil ihres Gewinnes unter
der Form von Steuern , Abgaben , Beteiligung an den
Dividenden ufw . ab . Da die Handelsgesellschaften sich
diese Behandlung nicht mehr gefallen lassen wollen , haben
alle Direktoren und Bevwaltungsräte der Kongo -Eisen-
bahngesellschaft, die vom Staate besonders ausgebeutet
wird , ihre Ämter niedergelegt , während die Eisenbahn¬
gesellschaft selbst die Kongoregierung beim zuständigen
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Brüsseler Gerichtshof ans Herausgabe der widerrechtlich
erhobenen Stenern verklagt hat . Die Angelegenheit ruft
natürlich großes Aufsehen in Belgien hervor und scheint
einigermaßen jenen Recht zu geben , welche in der Ber»
waltung des Kongostaates hauptsächlich ein Finanzgeschäft
erblicken. Jedenfalls bedeutet der Streit zwischen Regie¬
rung und Handelsgesellschaft Wasser auf die Mühle der
Engländer . König Leopold , der sich zurzeit wieder mit
den gewaltigsten Bauplänen trägt und für die Umgestal¬
tung und Erweiterung seines Laekcner Schlosses allein
die Summe von 50 Millionen Frank bestimmt hat,
braucht natürlich zur Verwirklichung dieser Pläne sehr
viel Geld , das er ausschließlich aus dem Kongo -Unter,
nehmen zieht . Er drückt die Augen zu , wenn die Handels¬
gesellschaften sich zu ihrem Geschäftsbetriebe unerlaubter
Mittel bedienen . Dafür will er aber , daß sie sich ihm
als bequeme Melkkühe zur Verfügung stellen.

Ans Ktadt itttfr fnufc.
Wiesbaden,  5 . Juni.

— Wiesbadener Hiilfsverciu des Biktoriastists Kreuz¬
nach. Am 28. Mat er . ist die erste diesjährige Serie
Kinder (18) von einer Soolbadekur in der Kinderheil¬
anstalt des Viktoriastifts Kreuznach hierher zurückgekehrt.
Mit Freuden konnte man an den Kindern wahrnehmen,
daß die Kur sowohl auf den Gesundheitszustand , als aus
die körperliche Erholung derselben einen außerordent¬
lich guten Erfolg ausgeübt hatte . Am 80. Mai cr . ist
die zweite diesjährige Serie Kinder (21) nach der Kinder¬
heilanstalt des Viktoriastifts Kreuznach entsandt worden.
Wünschen wir dem unter dem Vorsitze des Herrn Ge¬
heimen Sanitätsrates und Stadtverordnetenvorstchers
Dr . Pagenstecher , Taunusstraße 38, stehenden Verein,
daß sich wohltätige Menschenherzen finden , welche den¬
selben durch Zuweisung von Geldbeträgen unterstützen,
damit derselbe in die Lage kommt , immer mehr armen
skrophNlösen, tuberkulösen und blutarmen Kindern die
Wohltat einer Soolbadekur in der genannten Anstalt
zuteil werden zu lassen. In diesem Jahre haben sich
160 Kinder zur Aufnahme in die Anstalt gemeldet , von
welchen jedoch beider nur 100 Kinder berücksichtigt wer-
den können.

— Verein für volksvcrständliche Gesundheitspflege (Natur,
heilvcreiu). Heute tagt die Gruppe mittelrheinischer Naturheil¬
vereine, die etwa 8000 Mitglieder umfaßt, in hiesiger Stadt , und
zwar in dem Restaurant „Waldeck". Die Gruppe setzt sich auS
23 Vereinen zusammen, öle eine größere Anzahl Delegierter
nach hier senden, um die Interessen ihrer Gruppe zu beraten.
An ber Versammlung können die Mitglieder des NaturheilvereinS
teilnehmen, desgleichen am gemeinsamen Mittagsmahl. Nach¬
mittags 3 Uhr findet dann ein Ausslug in unsere herrliche Um¬
gebung statt, bet dem sich jedermann, auch Nichtmttglieber, an»
schließen kann. Treffpunkt: Restaurant „Waldeck".

— Sommerpflege armer Kinder . Mit Schluß der
vergangenen Woche find bereits 50 Kinder , Mädchen und
Knaben , die der „Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder " zur Kräftigung und Wiederherstellung
ihrer Gesundheit in das Soolbad Kreuznach geschickt
hotte , zurückgekehrt . Wer Gelegenheit hatte , diese ganze
Schar zum Teil schwer skrophulüser und erheblich blut¬
armer Kinder vor ihrer Abreise und jetzt bei ihrem Zu-
rückkommen zu sehen , der kann sich dem mächtigen An¬
druck nicht entziehen , den die große Veränderung im
Gesichtsausdruck dieser Kranken , in ihrem ganzen Ver¬
halten , in der Lebhaftigkeit und Frische ihres Tuns auf
ihn Hervorrufen müssen . Auch von ärztlicher Seite 'hören
wir bestätigt , daß die Erfolge ber Soolbadkur in den
weitaus meisten Fällen ganz vorzüglich sind ; was einmal
aus der Besserung der Krankheitserscheinüngen an sich
und dann aus der überaus günstigen Gewichtszunahme
(im Durchschuitl 5 Pfund ) ersichtlich ist. Und gerade durch
die Kräftigung des Gesamtorganismus wird auch sein
'Widerstandsvermögen gegen alle auf ihn eindringenden
Schädlichkeiten vermehrt , insbesondere aber gegen den
Würgengel unseres Geschlechts, die Tuberkulose , »die ja
auch in unserem Bezirke alljährlich so viele Opfer fordert.
Kampf gegen die Skrophulose und Anämie bedeutet aber
auch Kampf gegen die Tuberkulose : denn nur allzu häufig
sind jene nur die Bahnbrecher und Vorläufer der letz-

ltch die Förderung der Kenntnis der deutschen Sprache
M und nur Franzosen können Mitglieder werden , doch
iarf man deshalb die Wichtigkeit einer solchen Gründung
nicht unterschützen. Der Klub soll sich nämlich mit deut¬
schen Vereinen in laufende Verbindung setzen, Franzosen,
M nach Deutschland reisen , Empfehlungen und Jnsor-
Mtionen geben, es werden in seinem Lokal— 15 und
^ Rue Anbei — deutsche Blätter , Zeitschriften und
Bücher zur Verfügung stehen und wöchentlich einmal

ein Vortrag in deutscher Sprache vornehmlich von
Deutschen gehalten werden. Diese Berührungspunkte
E dem Nachbarlande müssen entschieden mit der Zeit
kmen günstigen Einfluß auf die Beurteilung der Vor-
«Mge jenseits 6eS Rheines ausüben und werden vor
Eem ein starkes Gegengewicht gegen die Hetzereien der
»genannten Patrioten " bilden , unter welchew Namen,
tbcnso wie unter dem ihrer Unterabteilung , der Nativna.
"Iktt, man lediglich Deutschenfresser zu verstehen hat.

Franzosen dürsten durch den Klub in die Lage kom-
die unverschämten Lügen , die jene Herren meist aus

Wästlichen Rücksichten oder aus sonstigen unlauteren
Milchen über Deutschland verbreiten , zu kontrollieren

wenn sie dann erst einmal kennen gelernt haben,
®,e wenig ihr Haß gegen die „Prussiens " eine Berech¬
nung besitzt und wie ein solcher in Deutschland gegen

Republik überhaupt nicht vorhanden ist, dann werden
R die Beziehungen zwischen den beiden Nachbarreichen
M immer mehr und mehr bessern, was im gegenseitigen
Mteresse möglichst rasch erhofft werden sollte.
. * königliche Schauspiel«. l<Svielplan .) Sonntag , den

-Armiöe". Anfang 7 Uhr. Montag, den 6.: „Im
3 °» Röhl". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 7.: „Othello".

7 Uhr. Mittwoch, den 8.: „Der Barbier von Sevilla".
7 ußx , Donnerstag, den 8., zum Besten de- hiesigen

».«Wllonals : „Die Asrikanerin". Anfang 7 Uhr. Freitag,
io* i • „Tartüsfe". „Die Puppenfce". Anfang 7 Uhr. SamS-

11.: „Der Waffenschmicü". Anfang 7 Uhr.
z » kunstsalvn Banger (TaunuSstraße 8). Neu ausgestellt:
.g.Mhjahr -Ettte-AuLstcllung. Die Dresdener Künstler-Gruppe

Fritz Bcckert, „Rächt am Markte", „HanS am Bache",
,Bin., Rothenburg", „Vor dem Tore", „Blick inS Taubcrtal ",

a. Rothenburg", „Am Brunnen ", „Bor der Stadtmauer ":

Artur Bendrat, „Eine alte Stabt ", „St . Marien a. Abend",
„Blick a. ö. Weichsel", „Der Kran v. Danzig", „Aus b. oberen
Schwarzatal", „Blick auf Danzig", „St . Marien", „Segelnde
Kähne": Walter Besig, „Alte Birken", „Eichengang i. Herbst",
„Am Bach", „Tauwind", „Herbstsonne", „Landschaftm. Pappeln",
„Große Landschaft": Ferdinand Dorsch, „Winterabend", „In der
Werkstatt", „Mädchen m. Lampe", „Ziegelei", „Ein Blick in die
Welt", „Das sonnige Tal", „Abcnsonne", „Alter Marktbrunncn",
fünf Porträts , die Elbier G. Müller-BreSlau , A. Wilckens, I.
Goller, I . Ufer, F . Beckert: Walter Friederici , „Im Park",
„Interieur ", „Sommertag", „Stolpen" , „Kostümprobe", „Hof¬
gärtners Häuschen", „Palaisteich" : Josef Goller, „Ein Fächer¬
blatt" : Georg Müller-Breslau , „Märchen", „Rapallô , „Gewitter-
stimmung": Anton I . Pepino, „Damenporträt ", „Auf der Höhe",
„Parkteich", „Märkisches Dorf": Walter Sintenis iPlasttk). „Di-
Haarflechtcrin", „Exzellenz Minister Metzsch", „Galericdirektor
Woermann", „Nicode", „Weibliche Porträtbüste" : Johannes Ufer,
„Schulxlatz", „Lektüre", „Waisenmädchen": August Wilckens,
„Wochenbcsuch", „Bange Stunden ", „Rotes Interieur ", „Bauern¬
stube".

* Verschiedene Mitteilungen . Der Verband der
K u n st f r e u n d e in den Ländern am Rhein  ist
in den letzten Tagen des Mai im alten Palais zu Darm¬
stadt zu seinen ersten Beratungen zusammengetreten.
Der Verband , der die Förderung von Kunst und Künst¬
lern in Baden , Württemberg , Elsaß -Loihringen , Rhein¬
pfalz , Hessen, Rheinprovinz , Westfalen , Waldeck nnd
Hessen-Nassau bezweckt, beschloß, mit den praktischen Ar¬
beiten sofort zu beginnen und für die Mitglieder des
Verbandes bereits vor Weihnachten dieses Jahres eine
Verlosung von Kunstwerken zu veranstalten . Es soll
auch die erste Wanderausstellung in Darmstadt bereits
um diese Zeit stattfinden . Für das nächste Jahr soll ans
«Anregung des Großherzogs auf der Darmstädter Künst¬
ler -Kolonie eine allgemeine Kunstausstellung arrangiert
werden.

iProfessor Robert Koch ist zu längerem Aufenthalt
in E m s eingetrofsen.

Ein R i e se n wasse  r we rk,  bas nicht weniger
als 50 000 Pferdekräfte liefern soll, wird durch die An¬
bohrung des Silscrsees im Obercngadin  erstellt
werden . Träger des großen Projekts ist der schwei' e-
rische Nationalrat Zschokke, der die drei größten Elektri¬

zitätswerke der Schweiz ins Leben rief , die Werke von
Rheinfelden , Beznau und Haguek.

Ein internationaler Freidenker - Kon¬
greß  wird vom 20. bis 28. September d. I . in R o m
tagen . Als Redner sind eingeschrieben : „über Dogma
und Wissenschaft Ardigo , Berthelot , Salmeron , Novicon,
Mandsley , Denis , Lombrofo und — Haeckel,- über „Kirche
nnd Staat " Hubbard , Lorand , Sergi usw., über ,Mis°
sionsir 'e'sen" William H'eaford.

U » m KÄcherttsch.
* Der bereits mehrere Tausend Mitglieder zählende

Verein Kosmos , Gesellschaft der Naturfreunde ", gibt so¬
eben ein neues Buch von dem bereits in weiteren Kreisen
bekannt gewordenen naturwissenschaftlichen Schriftsteller
Dr . Th . Zell unter dem Titel : „Ist das Tier un¬
vernünftig ? Neue Einblicke in die Tier-
f c e I e" (Preis 2 M . Stuttgart , Franckhsche Verlags¬
buchhandlung .) heraus . In den vorliegenden -scharf¬
sinnigen Abhandlungen sucht er das Verständnis für die
uns merkwürdig oder unvernünftig -erschoinenb-en Hand¬
lungen der Tiere auf folgenöenr Wege zu erklären . Es
gibt zweierlei zu bedenken : . 1. Wie hat das Tier früher
gelebt ? 2. Ist feine Sinnesorganisation nicht anders
wie die unserige ? Denn , wie er immer wieder betont
und ausführlich begründet , hat ein Geschöpf entweder
gute Augen (Augenttere : Katze, Löwe , Tiger , Affe,
Vögel usw.) oder eine gute Nase (Nasentiere : Hund,
Rind , Pferd , Bär usw .), niemals aber beide Sinne zu¬
gleich vorzüglich.

* Die Ohrcnkrankheitcn sinöen von selten der Laien gemein¬
hin nicht diejenige Beachtung und Würdigung , welche ihnen von
Rechtswegen zuteil werden sollte. Es ist dies eine beklagens¬
werte Tatsache von unberechenbar schädlichen Folgen, denn man
muß sich dessen bewußt sein, daß wir in den Ohrenkrankhette»
äußerst-wichtige und ernste Leiden vor unS haben, welche Gesund¬
heit und Leben nicht nur in hohem Maße beeinflussen, sondern
auch vielfach gefährden. — Wir begrüßen daher alS höchst will¬
kommen das Erscheinen der folgenden Broschüre: „D i e O h r e ».
kr a n kh e s t e n, ihre Entstehung, Verhütung , Behandlung und
Heilung" von Or . meä . G. W o t h e. Preis 1 M. (Berlin SW.
11, Deutscher Verlag).
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teren . Je intensiver und früher aber die Kräftigung
des Organismus gelingt, um fo höher steigen die Chancen
auf Erfolg . So hofft auch der „Sommerpflege-Berein ",
daß den SO Kindern im Laufe dieses Sommers noch eine
rveit größere Zahl Nachfolgen könne, vorausgesetzt, daß
das Wohlwollen und die Wohltätigkeit unserer Mitbürger
sich in denrselben steigenden Maße wie in den früheren
Jahren dem Verein zuwendet.

— Konzertvörlegnng. Das für Montag, den 6. ö. M., ange-
künitgte Kirchenkonzert des erblindeten Organisten Franz
L a n g e aus Berlin in der Ringkirche unter Mitwirkung des
Fräuleins Tony Cannstatt (Gesantz ) und des Herrn Anton
Hertel (Cello) mußte eingetretenerHindcrniffe aus Montag,
den 18. d. M., verlegt werden.

— Freie Schnlstelle« in : 1. Niedershausen,  Kreis
Oberlahn, 2. evang. Lehrerstelle mit 1250 M. Grundgehalt, für-
verheiratete Lehrer 180 M., für unverheiratete IM M. Miets¬
entschädigungund 150 M. Alterszulagc. Anmeldungen müssen
bis zum 15. Juni 1084 erfolgt fein, Antrittstermin am 1. Jutt
1804. — 2. Fifchbach,  Kreis Untertaunus , evang. Lehrerstelle
mit 1050 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung und 150 M.
Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum 1. August 1804 er¬
folgt sein, Antrittstermtn am 1. Oktober 1304. — 3. C a m b e r g,
Kreis Limburg, kath. Hauptlehrerstellemit 1510M. Grundgehalr,
für verheiratete Lehrer 200 M., für unverheiratete 135M. Miets-
entschäüigung und 150 M. Altcrszulage. In dem Grundgehalr
ist eine Vergütung für kirchliche Dienste von 160 M. enthalten.
Anmeldungen müssen bis zum 1. August 1804 erfolgt sein, An¬
trittstermin am 1. Oktober 1304. — 4. Naurod,  Kreis Wies¬
baden-Land, 2. evang. Lehrerstelle mit 1230 M. Grundgehalr,
freier Dienstwohnung und 150M. AlterSzulage. In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste von 80 M. ent-
balten. Anmeldungen müssen bis zum 20. Juni 1304 erfolgt fern,
Antrittstermtn am 1. August 1804.

d. Arzt gegen Arzt. Als ein Vorspiel zu dem dem¬
nächst vor dem hiefig-en Schöffengerichtzur Verhandlung
kommenden großen Ärzteprozeß  darf gewissermaßen
die gestern an derselben Stelle unter dem Vorsitz des
Herrn Amtsgerichtsrats Kaufmann  verhandelte Be¬
leidigungsklage des praktischen Arztes Dr . med . F . von
hier gegen den praktischen Arzt und Professor Dr . med.
Fr . angesehen werden. Der Privatkläger hatte einen
Zivilprozeß mit einer hiesigen Familie wegen Honorar-
forderung . Das Urteil , welches das Landgericht in die¬
sem Prozeß gefällt hat, war derart ausgefallen, daß ver¬
schiedene Arzte, so auch Herr Dr . med . C., daraus einen
Vorwurf gegen Herrn Dr . F . glaubten herauslesen zu
müssen. Äußerungen , die Herr Dr . C. in bezug hierauf
getan hatte, führten zu einer Verhandlung am ärztlichen
Ehrengericht, welches den von Herrn Dr . F . der groben
Berleumdmrg beschuldigten Herrn Dr . C. zwar freisprach,
ihm aber grobe Unkoll-egialitat vorwarf . Der neue ärzt¬
liche Verein , dem Herr Dr . C. angehört , ernannte in-
folgedeffen eine aus 5 Mitgliedern , darunter auch den
heutigen Beklagten, bestehende Kommission, welche sich mit
dem Urteil des Ehrengerichts beschäftigen sollte. Diese
-Kommission stellte fest, daß sich Herr Dr . C. keiner groben
Unkollegialität schuldig gemacht, sich vielmehr in jeder
Hinsicht korrekt benommen habe und jedenfalls von den
edelsten Motiven geleitet worden sei. Auch auf einen
Brief des Herrn Dr . F . hatte die Kommission Antwort
zn erteilen,' sie tat das, und als die Antwort im Entwurf
fertig war , sprach man sich noch privatim über Herrn
Dr. F.s Angelegenheitaus . Hierbei hat nun Herr Pro¬
fessor Dr . med . Fr . dem Privatkläger gowissermaßenden
Vovwtrrs der Unglaubwürdigkeit gemacht, und als ein
Kollege zu feinen Mitteilungen meinte: „Wenn das wahr
ist, dann wäre es ja der reinste Betrug !" erwiderte der
Beklagte: „Ja , dann ist es Betrug ." Das Schöffengericht
verurteilte den Beklagten wegen Beleidigung zu einer
Geldstrafe von 50 M.

d. Unlauterer Wettbewerb. Ein Gerber, den das
Rhcu-ma plagte, entdeckte eines Tages , daß er eine gewisse
Erleichterung spürte, so bald -er recht intensiv mit dem
Gerbstoff der Lohe in Berührung kam. „Was in kleinem
gut tut, muß auch in großem gut tun", dachte er , und er¬
setzte sich in eine Bütte voll Lohbrühe -und badete darin,
und siehe -da! ein neues , wirksames Heilmittel -war ge¬
sunden. Der auf diese schlichte Art von dem einfachen
Gerber der Heilkunst geleistete Di-enft wurde bekaimr,
die Lohbäder wurden weiter ausgebaut und die met-i-
zinische Wissenschaft nahm sich ihrer mit Wärme an. Es
entstanden verschiedene Lohbadeverfahren, und zwischen
zwei derselben, dem System Zwiebel und dem System
Stangen , kam es zum Wettkampf. Eine Straßburger An¬
stalt, die nach dem System Zwiebel ihre elektrische Loh-
tanninbüder verabreicht, ließ sich von einem Arzte die
Wirksamkeit derselben bei einigen Dutzend Krankheiten
attestieren und verwendet dieses Attest zur Reklame.
Herr Badhausbesitzer H. von hier, in dessen Anstalt
Patienten mit elektrischen Lohbädern nach dem System
Stanger behandelt werden, gab gleichfalls eine Reklamc-
schrift heraus und in derselben benutzte er das fragliche
Gutachten, das er nebst anderen Gutachten tu der von ihm
zum Aböruck -gebrachten Kürze einer Schrift des Bades
Schöneck entnahm. Der Inhaber des Systems Zwiebel
Wagte nun gegen den Inhaber des Systems Smngcr
wegen -unlauteren Wettbewerbs , -da derselbe das für ,seine
Bäder abgegebene Gutachten verwende ohne Berech¬
tigung und um -das Publikum zu täuschen. Das
jSchöffengericht erkannte in seiner gestrigen Sitzung auf
Freisprechung des Beklagten. Prinzipiell sei zwar die
Zulässigkeit der Anwendung des Gesetzes gegen den un¬
lauteren Wettbewerb gegeben, dagegen habe nicht fest-
gestellt werden können, daß der Beklagte das fragliche
Gutachten verwendet habe, wissend, -daß dasselbe lediglich
für die Bäder des Klägers abgegeben worden sei, denn
in dem in der Schrift des Bades Schöneck enthaltenen
Auszuge des Gutachtens sei nur ganz im allgemeinen
ISi» dem medizinischen Werste derartiger Bäder die Rede.

d. „Tendenziöse Dummheit" hatte das hiesige
„D o l k s b l a t t" , das mit der „Rheinischen Botts-
zeitung" verbundene Organ der Zentrmnspartei , in
seiner Nummer vom 5. Februar d. I . einen Beschluß
des Mittelheimer Gemeinderates geheißen, der dahin
ging, hinfort die Inserate wegen Holzversteigerungen
nicht mehr der „Rheinischen Volkszeitung" zu geben, son¬
dern dieselben nur noch in dem in Ostrich erscheinenden
„Rheingauer Bürgerfreund " zu veröffentlichen. Denn,
so meinte der erwähnte Gemcindcrat, die „Rheinische
Volkszeitung" habe mit ihrer Übersiedelung nach Wies¬
baden ansgehört, ein rheingauisches Blatt zu sein. In
jener Geweindcratssitzung soll ’ man von dem „Volts¬
blatt " nebenbei noch als von einem Pfaffen-- und Hetz¬
blatt geredet haben. Als die Rodaktiyn desselben von

dem Mittelheimer Gemeinderatsbcschlnß Kenntnis er¬
hielt, brachte sie zunächst an leitender Stelle einen Artikel:
„Wie die Katholiken ihre Presse unterstützen", uNd als
infolgedessen der angegriffene Gcmeindcrat in dem
„Rheingauer Bürgerfreund " eine „Erklärung " erließ,
in welcher er mitteilte, aus welchen Erwägungen heraus
er seiner Zeit den zitierten Beschluß gefaßt habe, da folgte
im „Volksblatt" dem ersten Artikel ein zweiter: „Zum
Mittelheimer Fall ", in welchem u. a. gesagt wurde , der
Beschluß sei mit einer tendenziösen Dummheit gefaßt
worden . Die beleidigten Gemeinderäte stellten wegen
dieser Bemerkung gegen den Redakteur Julius Etienne
vom „-Volksblatt" Strafantrag wegen Beleidigung . Im
ersten Termin , der vor einigen Wochen in dieser Sache
vor dem Schöffengericht anstand, erklärte der Beklagte,
der unter Anklage gestellte Artikel sei ein politischer
Artikel und gehöre demnach ins Ressort des Chefreda'k-
te-urs seiner Zeitung , Dr . phil . Lorenz. Als Sachver¬
ständiger dafür , daß der Artikel in der Tat unter die
Politik falle, benannte er Herrn Chefredakteur Adam
Röder vom „Rheinischen Kurier ". In der gestrigen Ver¬
handlung stellte sich der Herr Gutachter auf den Stand¬
punkt, der beleidigende -Artikel gehöre zwar seinem In¬
halt nach unter das von dem Beklagten vertretene Pro¬
vinzielle, indessen falle er nach dem ihm eingerämnten
Platz nach den Gepflogenheiten, welche bei dem größten
Teil der deutschen Presse in dieser Hinsicht maßgebend
seien, unter den politischen Teil . Die Verantwortlichkeit
Etiennes sei also ausgeschlossen. Das Gericht, unter dem
Vorsitz des Herrn Amtsgerich-tsrats Kauf  m a n n, sprach
infolgedessen den Angeklagten frei und verurteilte die
Privatkläger zur Tragung sämtlicher Kosten.

— Schadenersatz wegen Wertüeeinträchtignng eines
Grilndstücks durch unsittliches Treiben im Rachbarhause.
Eine Hausbesitzerin klagte bei dem Landgericht gegen die
Eigentümerin des benachbarten Hausgrundstückcs, weil
sie in ihrem Hause ein Bordell betreibe und durch, diesen
Betrieb die Benutzung ihres , der Klägerin -gehörigen
Hauses beeinträchtigt und sein Wert gemindert werde.
Der Klageantrag lautete dahin: 1. daß der Bettagten bei
Strafe -untersagt werde, in ihr Haus Personen zu unsitt¬
lichen Zwecken a-ufzun-ehmen und dort einen -unsittlichen
Verkehr -zu unterhalten : 2. Schadenersatz in Höhe von
8000 Mark . Das Landgericht hat -die Beklagte nach dem
Klageantrag verurteilt . Dieses Urteil wurde von dem
zuständigen Oberlandesgericht in der Berufungsinstanz
bestätigt- welches davon ausging , daß die Hä-uscr der
Parteien -in einer durchaus anständigen Straße liegen.
Der Antrag auf Erlassung des Verbots , Personen zu
unsittlichen Zwecken auszunehmen, hält es nach §§ 823,
826B . G.-V. für gerechtfertigt: das Verbot, in dem Hause
unsittlichen Verkehr zu -unterhalten , gründet es -auf § 906
in Verbindung mit 8 1004 B . G.-B . Die gegen dieses
Urteil von der Beklagten eingelegte Revision hatte Er¬
folg. -Durch Urteil des 5. Zivilsenats des Reichsgerichts
vom 9. April d . I . wurde das Urteil des Ob-erl-andes-
gerichts aufgehoben und die Sache zur anderweitsn Ver¬
handlung und Entscheidung in die Borinstanz znrückge-
wiesen. In der Begründung des reichsgerichtlichen
Urteils ist im wesentlichen folgendes- ausgeführt : Was
zunächst die Anwendung des § 906 sin Verbindung mit
1004) dfs B . G.-B . betrifft, ss, handelt diese Dorschrist
lediglich von sinnlich wahrnehmbaren Hinüber-wirr -nngen
ans fremde Grundstücke, dagegen ist der Begriff der
imw-ateriellen oder idealen Hinüberwirtkung -dem B.
G.-B . fremd. Da nun unzweifelhaft der Betrieb der
Unzucht an sich aus fremde Grundstücke nicht -hinübcr-
roirkt, so kann § 906 V. G.-V. nur Anwendung finden,
wenn und soweit jener -unsittliche Betrieb von Umständer
begleitet wird , die im Sinne dieser Vorschrift auf die Rach-.
bargrundstücke ein-wirken. In dieser Beziehung -hat aber
das Oberlandesgericht ausreichende -Feststellungen nicht
getroffen. Weiterhin irrt der Vordcrrichter, wenn ei
die Beklagte auf -Grund des § 823 B . G.-B . für den
Schaden verantwortlich macht. Die Borfchrift patzt auf
den vorliegenden Fall nicht: denn sie setzt in Absatz1 die
Verletzung fremden Eigentums , -und in -Älbsatz2 den
Verstoß gegen -ein dem Schutz eines anderen , also -wenn
es sich-um Schädigung des Eigentums handelt, ein -der
Schutz fremden Eigentums -bezweckendes Gesetz voraus.
In fremdes Eigentum wird aber durch öcn bloßen Betrieb
der Unzucht nicht eingegriffen, und die Gesetze, die dcr
Betrieb der gewerbsmäßigen Unzucht und die Kuppelei.
unter Strafe stellen, bezweck-en nicht den Schutz fremder
Eigentums . Auch die Anwendung des § 826 B . G.-B .'
wer in einer gegen die guten Sitten verstoßenden Weis-'
einem anderen Schaden -zusügt, ist zum Schadenersatz)'
verpflichtet, kann hier nicht in Frage -kommen, weil jene
Vorschrift vorsätzliches Handeln vora-ussetzt, dieses aber
b.i der Beklagten nicht festgestellt ist.

o. Arbeitsnachweis. Bei den BermittelungSstellen ScS.Ver¬
eins für Arbeitsnachweis im Rathaus standen im Mai in der
Abteilnng für männliche Personen 754 Arbeitsgcsnche.458 Anne,
boten von Stellen gegenüber, von denen 340 besetzt wurden. In
den Abteilungen für weibliche Personen lagen 536 Arbeitsgesuche
vor: 634 Stellen waren anaemcldet und 384 wurden besetzt. Ins
gesamt waren im Mai d. I . 1K80(im Mai 1603: 1435) Arbcits
gesuche und 1122 (1143) Angebote angemcldet und wurden 734
(846) Stellen besetzt.
, — Gefährliche. Spielerei . Eine aufregende Szene

bot sich gestern nachmittag den Passanten der -Emserstrahe.
Im schnellsten Tempo sauste die steile -Onerfeldstratzc
herab -ein kleiner Kindcr-Lastwagen, auf dem zwei cttwp
4- bis 6jährige Jungen saßen, dicht vor einem Wage»
der Elektrischen her . Einen Moment später, und Wägel¬
chen samt Kinder wären unfehlbar zermalmt w'ird .n.
Jedenfalls sollte dieser Vorfall den Eltern Veranlassung
geben, aus dieses Lek den Buben zwar beliebte, aber ge¬
fährliche Spiel ihr Augenmerk zu richten.

— Handelsregister. Die Firma „K. Fries , Inh . O. Troscheit",
lautet jetzt „K. Fries , Inhaber Bertha Troscheit-Fries ". Unter
dieser veränderten Firma führt jetzt die Witwe des Karl Otto
Troschcit,  Vertha , gcb. Fries , zu Wiesbaden, das Handels-
grwerbe des verstorbenen Ehemannes weiter.

o. Unfälle. Der bereits erwähnte Unfall au dcip
Brückenbau in der Mainzer Landstraße hat den Arbeiter
Heinrich-Lange  aus Mainz betroffen. .Derselbe ist von
dem Baugerüst abgestürzt und hat einen schweren
Schädelbruch erlitten . — Die S -anitätswachc wurde
gestern gegen Mittag auch noch zum dritten Male in An¬
spruch genommen. Noch ehe sie von dem Transport des
vorerwähnten Verunglückten zurückgetehrr war , traf von
der oberen Dotzheimerstraße die Nachricht ein, daß da-
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selbst bei den Rohrverlegungsarbeit/i der Vorarbeit
des städtischen Wasser- und Gaswerks Jakob WgM
verunglückt sei. Derselbe ist infolge Bruches
Dreifußes von einem daran -aufgewunbenen 17 Zc»y,.
schweren Rohr getroffen worden und erlitt dadurch
starken Hautabschürsungenam Kopfe, einen Schlüsselbcjf
bruch. Die Sanitätswache wurde vom Krankenhanse
direkt nach der Unfallstelle beordert, um auch diesen
unglückten dahin abznholen.

— Totgefahrcn wurde am Freitagabend gegen 10 m.
in der Nähe der Ringkirche von einem wild dahinjagx».
den Automobil ein wertvoller schwarzer Pudel.  5>
Autler entkam leider unerkannt.

o. Vergebung von Arbeiten und Lieferungen, jj,
städtische Baudeputation vergab a) die Lieferung dü#
zwei Sprengwagen mit Patent -lDprcngvorrichtung
die Firma I . Schmäht  zu Mainz zulm Preise ml
628 M . pro Stück, k) die Ausführung der Betonöcikc»
(Bimskiesbeton zwischen eisernen Trägern ) in dem Neu¬
bau der Oberrealschule am Iieten -Rin -g an das Ba»!
gcschäft Th. SÄW -eißguty  hier , und o) die Lteserui»
der Köhlen für die Armenverwaltung , 120 Tonne»
Nuß III . an die Firma I . L. Krug  hier.

Dereins-Narhrilbten.
* Der „W icsbadenerFußbal  l »K l u b" vcranstaU

heute Sonntag , Len 5. Juni , einen Familien-Ausflug nach Hgh,
verbunden- mit einem gemeinschaftlichen Spaziergang poy k-
Eisernen Hand nach Hahn, und hat der Vorstand auch öieSmai
wieder alles aufgeboten, um den Teilnehmern einige recht
gnügte Stunden zu bereiten. Abfahrt 2-^ Rheinbahnhof.
wegen Fahrpreisermäßigung bereits Schritte getan sind, werdk»
öle vcrehrl. Teilnehmer gebeten, recht frühzeitig an der Beh»
zu erscheinen, damit noch rechtzeitig die Anzahl der Perl»»»
festgestellt werden kann.

kl. Biebjrich, 4. Juni . Der verlorene Sohn Janowski
aus Biebrich, über dessen spurloses Verschwinden wir ßeftern
abend berichteten, hat heute früh von Köln aus an seine Elte:»
geschrieben, daß er sich dort aufhalte. — Am nächsten Dienst«»
findet eine Stadtverordnctensiyung statt, in welcher unter ander:«
die Bildung einer Kommission zur Förderung der Salzbach.
Angelegenheit  zur Beratung getaugt. — Gestern versteich
hier nach längerer Krankheit der seit einigen Jahren hier wolm.
hafte Generalleutnant Exzellenz Wieczorreck  im Alter »s«
62 Jahren . Die Beerdigung findet am 6. d. M. vormittags nuf
dem Wiesbadener Friedhof statt. — Das aus der Brnnnelsch«
Konkursmasse stammende Haus Rhcingaustraße 15 ging bei der
gestrigen Versteigerung  zum Preise von 54 000 M. in de»
Besitz des Herrn A. Waldmann über.

I. Bicrstadt, 4. Juni . Gestern morgen fand auf hiesiger
Bürgermeisterei nach Einladung durch die Künigl. Eisenbab».
Direktion Frankfurt a. M. eine Besprechung wegen Her¬
stellung einer Gleisverbind uyg zwischen hier
und der Linie Wies -baden - Erben heim - Nie¬
dernhausen  statt . Es waren zwei Regierungsräte, einige
höhere Verkehrsbeamtenvon Frankfurt a. M., sowie Herr ReichS-
tagsabgcordneter E. Bartling erschienen, während der Einladmiz
der König!. Eisenbahn-Direktion die hiesigen Interessenten zahl,
reich gefolgt sind. Die Meinung der Herren ging dahin, erst eine
Rentabilität nachzuweisen, dann würde man dieser Angelegenheit
auch näher treten, reine Lokalintereffen könnten nicht berücksichtigt
werden. Nach der Besprechung wurde die beabsichtigte Lime
näher besichtigt.

-r - Bon der hohen Kanzel, 3. Juni . Das in Mainz >»
Garnison liegende Husarenregimcnt wird nächste» Dienstag i»
den Dörfer» der hiesigen Gegend e i n q.u a r t i e r t. TaS
Regiment befindet sich ans dem Weg nach -er „Senne" in West¬
falen, wo zurzeit große Kavallerie-Übungen stattfindcn. E,

-r - Aus dem Nntcrtannnsk-rcisr. Einen interessantenStreit
führen eben eine Anzahl Gemeinde» des hiesigen Kreises mit
der Vorgesetzten Verwaltungsbehörde wegen Anschafsung der
Gemeindcbulleu.  Der Kreistierarzt des Untertaumls-
kreises hat nämlich höheren Orts die Weisung, für die Gemeinde»
des diesseitigen Kreises nur Bullen der Lahn- und Bogelsbcrgei-
Rasse zu begutachten und zu genehmigen. Die Behörden«-
-wecken mit der Anschaffung dieser Tiere Reinzncht der Lahnvieh-
irnd der Vogelsberger-Rassc im hiesigen Kreise. Unsere Genieim
dcn wollen aber vielfach kein Vieh dieser Rassen mehr halte»,
weil dasselbe zn klein ist, und suchen, wie allenthalben in unserem
Regierungsbezirke, schwereres Vieh zu züchten, weil ihnen die-
mehr Ertrag bringt, also Simmentaler oder Kreuzungen mit
Lahnvich und Simmentaler u. dergl. Sie haben deshalb die
Kvnigl. Regierung gebeten, ihnen zu gestatten, schwerere Bulie»
der obengenannten Rassen anjchasfen zu diirfen. Daraufhin hat
der Departements-Tierarzt der König!. Regierung zu Wiesbade»
in einer Anzahl Gemeinden des hiesigen Kreises sich pexiintM
von den vorliegenden Verhältnissen überzeugt, und so ist B
hoffen, daß den Gemeinden gestattet wird, auch andere Bullc»
als Bogelsberger- und Lahnrasse anzuschaffcn.

* Rüdesheim, 3. Juni . Se . König!. Hoheit Prinz Eitel
Fri  e dr i ch, sowie Se . Kvnigl. Hoheit Großhcrzog Karl Eduard
von Sachsen-Koburg-Gotha, Herzog von Albany, unternahm-:»
gestern mit 18 Studienkollegenvom KorpZ „Borussia" von Bon»
einen Ausflug nach ^ :m Niederwald.  Die Herren träfe»,
mit dem Trajektschiff von Bingerbrück kommend, gegen II W
hier ein und begaben sich dann teils- zu Fuß, teils mit der Zahn¬
radbahn nach dem Niederwald.

* Aus der Umgebung. Nächsten Sonntag wird Herr Pfarrer
Haupt in Naurod  durch Herrn Konsistorialrat Eibach au»
Dotzheim in sein neues Amt eingeführt.

Bürgermeister Cvrzilius in G r e n z h a u s e n Hai sei»)"
Rücktritt vom Dienst erklärt. Seine Stelle beim Borschußvereik
wird er beibehalten.

——. .. mirminm— >i - I

Gerichtsslm!.
* Dasbach in der Klemme. Man schreibt der „Tägl. Rdsch-' -

Zu ihrem Bericht über diesen interessanten Prozeß gestatten
mir bitte a!S Augen- und Ohrenzeugen der Verhandlung
nicht unwichtige Ergänzung. Der Eindruck der Verhandlungen
— auch bei den anwesenden Katholiken— war der, daß He"
Dasbach mit allen Mitteln versuchte, nicht nur eine Bcrschlevnung-
sondern die Unmöglichmachnngeiner richterlichen Entscheiduns
hcrbeizuführcn. Besonders trat dies in der NachmittagsschuM
hervor, die, entgegen Ihrem Bericht, weitaus interessanter un»
juristisch wichtiger war, als die Morgensitzung. Durch Abweisung
seines prozeßhindernden EinwandeS des zustande gekowwen:»
Schiedsgerichtsvertrages <wodurch die Sache den ordentliches
Gerichten entzogen worden wäre) war Herr D. in größte
regnng versetzt worden und griff in der Nachmittagssitzung■'»
einem geradezu unerhörten Mittel, um sicl, aus der Klemine 4*
ziehen: er erklärte plötzlich, damit der Nachweis des Grasen 4-
als erbracht anzuerkennen sei, müsse in den Jitaten der jcfuttiiolp"
Schriftsteller wörtlich der Satz vorkommcii: „Jede in sich
schlechte Handlung, die zur Erreichung eines guten Zweckes
bracht wird, ist sittlich erlaubt." Vergebens wies Graf S . öaE
hin, daß bisher in den monatelangc» Verhandlungen nieway
vom wörtlichen Vorkommen dieses Satzes die Rede gewesen
ja, daß Herr D. in der von ihm selbst herauögegebenen Schrw-
die er dem Gericht eingereicht hatte, auf S . 70 bas gerade Gegen
teil schreibe, indem er dort erkläre: ' „es sei vollkommen0SJ?®
gültig, in welcher Form und mit melchcn Worten der
vom mittclheiltgenden Zweck in jesuitischen Schriften ansHedru^
werde". Alles umsonst, Herr D. blieb dabei: es genüg« '
daß dieser Grundsatz sich in den chorgelegte» Zitaten oersteN.""?
finde, er müsse in ihnen wörtlich stehe-L ES war ein Schiulvs" '
zu lehcn, mit welcher Nervosität Herr D. sich au diesen



Us. 857. Novgrn -Ausgalre. 1. Ktatt. Wieskadener Tagirlatt.
Ltrohüalin klammerte. Wozu denn das Schiedsgericht, wozu die
Lachverständige», nioz» öic Slhlehnuug eines jüdischen Professors,
irenn nur die ftrnfle zur Entscheiduua steht, ob der von Herrn
x, formulierte Satz: „Jede in sich sittlich schlechte'Handlung ufto."
wbrilich in jesuitischen Schriften sich findet? Diese Frage könnte
ja jedes Schulkind entscheiden, denn Herr D., oder besser seine
Hintermänner, haben ja die betreffenden Zitate ins Deutsche
übersetzt und so jedem, der deutsch lesen kann, die Möglichkeit ge¬
geben, zu entscheiden, ob ein solcher Satz in den Zitaten wörtlich
oorlomiut. Was Herrn D. auf dieses Mittel verfallen ließ, war
die Gewißheit, daß seine Sache verloren ist, wenn der Sinn der
vergclegteu Zitate geprüft wird. Als verloren gab er die Sache
auch durch die zweite Einrede, nicht 8 657 B. G.-B ., sondern' § 661
komme in Betracht. Nach z 661 steht es nämlsch ihm, dem Aus-
lobeuden, allein zu, die Schiedsrichter zu benennen und die
Entscheidung zu treffen, ob der Nachweis erbracht sei,' nach
$ 657  entscheidet über dies alles das Gericht! Welch ein Unter¬
schied zugunsten des Herrn D. und der Jesuiten ! Erwähnt muß
noch werden, daß das Gericht mit klassischer Objektivität seines
»lmtes waltete. Es ist das eigentlich sellsitverständlich, verdient
aber hervorgehoben zu werden, weil von verschiedenenSeiten
die Objektivität gerade des Trierer Gerichtes in dieser Sache
angezwe ifelt wurde.

Ans Kadern und Sommerfrischen.
— Bad Langenschwalbach, 3. Juni . Das Kurleben bcgistnt

tn diesem Jahre mit einem recht frischen Zug,' sowohl die vor¬
nehmsten Hotels am Rande des Parks wie die einfacheren
Pensionen im Villenviertel haben zu tun . Die letzte Kurliste ver¬
zeichnet 859 Kurgäste, darunter Marquis und Marquise de San
Carlos de Pedroso, Generalkonsul Wessel, Durchlaucht.Prinzessin
Obolensky, Gräfin Dezassc usw. Die erste Reunion fand am
lebten SamStag in den eleganten Sälen des Kurhauses statt.
Zur Besichtigung des neue» Moorbadehauses weilte eine
Ministcrial- und Regierungskommissionhier, an deren Spitze
Geh. Obcr-Rcgierungsrat Prätorius und Geh. Baurat Böttcher
ans Berlin . — In diesen Tagen werden die beiden Motor¬
omnibusse, welche vom Bahnhofe den Verkehr nach dem Kurhause
vermitteln sollen, ihre Fahrten anfnchmen. Die sehr vornehm
aiisaeslattcten Automobile dürften allcst unseren Gästen als eine
ebenso praktische wie angenehme Neuerung gefallen. Überhaupt
hat unser TannuSbad seit einigen Jahren , solche Fortschritte in
städtischen wie Vaöeeinrichtungen gewacht, daß weit größere Kur¬
orte es darum beneiden. Die fiskalische wie Gemeindeverwaltung
tun alles, um den so wuudertätig-starleu, kohlensäurehaltigen
Eisenquellen zu dem entsprechenden, modernen und schönen
Rahmen zu verhelfen. Sie sekundieren nur . der Natur , die mit
den herrlichsten Waldungen und Bergen in einer Weise den heil¬
kräftigen Vorn eingefaßt, daß sein Ruhm seit vielen hundert
Jahren weithin dringen mußte: Schwalbach ist ein Eden.

-r- Niedernhausen, 3. Juni . Bei dem herrlichen Wetter der
letzten Wochen ist die Zahl der Kurgäste, welche zur Sommer¬
frische hierhin gekommen sind, schon eine recht beträchtliche. ' Die
Kurhäuser„Herrnwald" und „Pulvermühle" sind schon fast ganz
besetzt, und alle Tage kommen noch Fremden dazu. Fremde, die
hierher zur Kur kommen wollen, tun gut, sich bei Zeiten Logis zu
bestellen.- ——.— .——— a— —iii

So rmtag, 5. Iimi 1904.  _ § eite  5.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Aus Rücksendung nW _ - «.• r. « „ . «

merster" Rietz, weil er sich, unter Benutzung frtzmber s
Papiere für einen preußischen Regierungsbaumeister
ausgegeben und so seine Stellung erlangt hatte. Wie dem
JB. T ." mitgeteilt wird , wurde er wieder aus freien
Kuß gesetzt, weil die ihm zur Last gelegte Straftat ver¬
fährt ist. R. war früher Schreiber.

Es ^ vird nicht jubiliert . Bon der Feier des 600jäh-
rrgen Städtfubiläums von Potsdam will der dortige , . ... - ,_ Vi.
Magistrat MstanS nehmen , da nicht genau mehr fest- 2 § 2L ‘LriÄffÄlfÄ *.0 ^5 ANck zu den bewaldet«»zuitellen ist, wann Potsdam prfmT+pn finf  I pin/tfmo. it »x 3.1 JQ .* .. ü *. ***i$ ? ,e  balsamische Waldlufr

(2tuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nid»
verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emiaüen)

6j e Großstadt ihre Jangarme nach dem lieh,
lichen Stückchen Erde, dem Walkmühltale,  aus . Aber
keiner^ nft nrnÜt ®&l? err. 5em  Westend so notwendige LuftkanalBestimmung erhalten bleibt und der Be-
bauung entrissen wird . Jeden Naturfreund muß es erfreuen.

zustellen ist, wann Potsdam Sta 'dtrcchto erhalten hat . — I einatmet. Und dieser êntzückende" Tawrii»^ ^ ^ ^
Und so was im Zeitalter der Jubiläen und in nächster I Häuserreihe verunziert werden! Daß dieses zür̂ rechten Mt

Aussatz. In Raiküll, einem estnischen. Dorfe, fand
tu vergangener Woche in Gegenwart des Leiters des
Kndaschen Aussätzigenheims, I)r . Kupffer, im Gemeinde-
Hanse eine Krankenschau statt, wobei nicht weniger als

.anstatt grauer Backstcinmaucrn liebliche
W' i g^ flegten Anlagen und Wegen entstehen, ist

?°? .Nerefse seden WreSbadener Bürgers . Während das Nero,
öl besuchte Dambachtal sich schon lange der
durch noch

Uermischtes.
* Gerechte Entrüstung . Aus Kreisen der lippisch-

malSeckschen Bauern wird darüber geklagt, daß ihre
Frauen im Bade Pyrmont eine Zurücksetzung erführen,
wenn sie in der Landestracht dort erschienen. Schon seit
einiger Zeit wird bemerkt, daß die „Bückeburgerinnen"
das Landesbad meiden. In Bückeburg hielt jüngst, wie
wir im „Holzmindener Krcisblatt " lesen, der Lehrer.
Wiegmann einen Vortrag , in dem er der Ursache dieser
Abneigung Her Bückeburgerinnen gegen Pyrmont ans
den Grund ging. Der . Redner sagte u. a.: „Im fürstlich
Waldcckschen Bade Pyrmont z, P ., das von unseren
Landsleuten viel hesucht.wird , . sind den Frauen , und
.Mädchen in Volkstracht größere Teile der Hauptallee zu
betreten nicht gestattet. Ich sehe noch den Zornesülick im
Auge eines wohlbekannten, angesehenen schanmburg-
lippischcn Bauern , als er mir vor . einigen -Jahren auf
meine'Frage , wie „ihm Pyrmont bekommen" sei, er-,
widerte, daß er nicht wieder hi»gehe, weil er nicht mit
seiner. Frau , als sie ihn besuchte, hätte durch die Allee
gehen dürfen . Er selber trug „städtische" Kleidung, seine
Frau trägt die Nationaltracht mit anerkannt hervor¬
ragendem Geschmack. „So etwas ,verleidet schließlich auch
unseren Frauen die Freude an unserer Tracht", fügte er
dann sehr richtig hinzu. In der Tat ist es beleidigend,
mß jedes Berliner Frauenzimmer im Namschbazarflittcr
als „Dame" sich bewegen kann, wo sie will, während eine
hochachtbare schaümbu.rg-lippische Bäuerin in ihrer statt-
lrch soliden Nationaltracht als „minderwertig " neben der
Allee-hergehen muß." Gegen diese Boykottierung der
Volkstrachten sollten doch die Vereine für Erhaltung der
Volkstrachten an geeigneter Stelle eine geharnischte Ver¬
wahrung etnlegen.

~~Humoristisches. Das Einz  i g e? „Nun , wie hat
es Ihnen in der Schweiz gefallen?" — Autler : „Recht gut,
me Straßen waren tadellos." -- Schön gesagt.

„Kann ich vielleicht Ihren Herrn Gemahl
sprechen?" — Frau eines Philosophen: „Bedauere , er
will jetzt nicht gestört sein, denn er splittert soeben Ge-

^anwn." — Gcmütli  ch. Mieterin : „Sehen Sie
einmal, wie feucht die Wohnung' ist: das ganze Jackett ist
verschimmett Mid verdorben !" — Hausherr : „Aber Fräu-
mn, das ist ja ohnedies gar nicht mehr modern !" - !

IV» r ö ^ " bisch . Kellnerin (zum Gast, dessen Stamm-
^ hinfällt und zerbricht): „Passen S ' aus, das bedeutet
.»Ws Gutes . . ., jetzt werden Sie bald verheiratet sein!"'

7-. Raffiniert.  Freund (zum Kaufmann ): „Sage
e>>r nur , was das bedeutet, vor' der Tür Deines Kontors
A stets ein Msisterkoflcr?" — Kaufmann : „Das tu' ich
^sichtlich- da denken immer die' Reisenden, die mich au'f-
luchcn wollen, cs sei ein anderer Reifender bei mir , und
nchen wieder fort ."

Kleine Chronik.
£ Aus Furcht vor dem Scheintod«: hatte sich der am
^vnntag beerdigte Rektor Breitsprecher in Bergen schon
/. s vielen Jahren einen eigens gebauten Sarg anser-
3«, lassen. Der Sarg , der in seinem Hause stand, hatte
>-c von innen zu öffnende Klappe. Weiter hatte der

-. V'orbene bestimnit, daß dieser Sarg in eine ziemlich
ausgcmauerte Gruft , in der man nicht ersticken

"Nn beigesetzt würde.
>m vft ? : .. Bei dem Abbruche eines Stallgebäudes

----- -- . . . « vvvt niMfi «-. »IB » «» i Gemüsegärten versperrt. Man sehe' sich nur
sechs Aussätzige entdeckt wurden . Die Leute hatten selbst w ta&Iu?s ltl?? namentlich Sonntags durch die
keine Ahnung von der Natur ihrer KraEhcit und sich> " ? llL a Law ».lger». Hur treffen wir wieder
nicht absichtlich der ärztlichen Besichtigung entzögen. Aus
derselben Gemeinde war schon früher eine junge Aus¬
sätzige ins Heim befördert worden, und wahrscheinlich
sind noch weitere Angesteckte vorhanden.

Ei » riesiger Walfischzng. Ein Kapitän Conwell, der
kürzlich in Philadelphia angekommen ist, bringt einen
Bericht über einen Walfischzug mit, der alle Erzählungen
der ältesten Kapitäne über Walfische in Schatten stellt.
An Bord des Schiffes „Thomas Winsmore " erspähte er
auf dem 37. Grad nördlicher Brette und dem 74. Längen¬
grad einen großen Schwarm von Walfischen jeglicher
Größe . „Dreißig englische Meilen lang fuhr das Schiff
an Vielen Hundert Walfischen vorbei,' so weit das Auge
reichte, erstreckten sich die Schwärme zu beiden Seiten

•des Schiffes."
Passiver Widerstand einer Lady. Mrs . Dora Monte-

siore ist die neueste Borkämpferin für den passiven Wider¬
stand. „Ich trete für die Freiheit ein", sagte sie, „ich
lasse mein.Hab. und Gut verkaufen, um Verwahrung ein-
zulcgen gegen die Art und Weise, wie die Regierung
ihre Pflichten auffaßt . Uns Frauen gibt man kein
Stimmrecht . Wir werden behandelt wie Ausländer , !vic
Sträflinge , wie Kinder , wieJrrenhäusler . Bevor wir den
Männern nicht gleichgestellt sind in bezug auf das Wahl¬
recht, brauchen wir auch nicht den Gesetzen zu gehorchen,
die ohne unsere Mitwirkung gemacht werden." Sprachs
und verweigerte -die ' Zahlung der Einkommensteuer im
Betrage von 200 M. Darauf wurden ihr verschiedene
Möbel gepfändet, darunter ein Fahrrad . Der Gerichts¬
vollzieher wie .der Auktionator sprachen der,Dame ihr
Beileid aus , wenn sie auch ihre Ansichten in bezug auf
das Stintmrecht der Damen nicht teilen . Mrs . Monte-
siore erstand die gepfändeten Sachen selbst und trium¬
phierenden Blickes:verließ sie das Auktlonslvkal. Ihr
Prinzip hatte wieder einmal gesiegt.

Sport.
* Ra- lerinncn im fernen Osten. Das Zwcirad bat manche

Umwälzungen verursacht, am überraschendstenaber wirkt die
Revolution, die es in der tradUioncllen Abgeschlossenheit der
Fmuen im fernen Osten verursacht hat. Die Königin von Siam
ist eine eifrige Radlerin und hat ein Gefolge von radelnden sia¬
mesischen Damen, wenn sie eine Radtour unternimmt . Dadurch
hat sie ans ganz natürliche Art die neue Mode auch bei ihren
Untertanen :eingeführt. Das Radeln hat sich auch nun i» dem
benachbarten Birma eingebürgert. .In Rkyab kann man eine
ganze Schar junger Birmanerinne, , zu Rade spazieren fahren
sehen. Die Birmanerinsien sind die intcligentestcn und fort¬
schrittlichsten-Frauen im Osten. In mancher Hinsicht haben sie
sogar mehr Freiheit als ihre europäischen Schwestern,, so daß es
auch nicht weiter ' aussalkend ist. wenn sie im Radfahren an der
Spitze marschieren. Die Frauen im Oste» tragen bekanntlich
weiße Beinkleider. Das Radel« brauchte also nicht, wie bei uns,
erst auf die Mode einzuwirken, der geteilte Rock war vielmehr
srüher da als das Radeln.

Letzte Uachrichte».
rr'b . Gmnndcn, 4. Juni / Prinzessin Marie von

H a n n o v e r,  die sich kürzlich,einer Blinddarmoperation
unterzog, ist..heyte früh gestorben.

Knder̂ Kurorte.
Amtliche Schweiz. Meteorologische Station Davos.

Höhe: Stat .-Barom. 1560m über dem mittl. Meeresspiegel d. Ostsee.

auf ctncn wunden Punkt . Uber dieser Straße scheint geradezu
der Bann der Vergessenheit zu ruhen . Es ist nicht zu begreifen,
ker  der Straße , die sich dem Weichbilde
*Cr ^ möglich ist. Und doch ist sie der Lage nacl, eine

^chMen und als Zugang zu unseren herrlichen Waldungen
r®lta ^C- Voriges Jahr wurde im Stadl-

eine Verbesserung angeregt, aber dabei blieb cs auch.
Andere Straßen werden mit teurem Pflaster, Asphatr,
Granit usw. versehen, während hier noch nicht mal ein Trottoir
angelegt wird, so daß bei schlechtem Wetter vor Schmutz nicht zu
passieren ,st. Schon monatelang lagern Steinhaufen da, die
keinen anderen Zweck erfüllen, als der lieben Jugend Wurf-
gcslliosie zulicfcrn . Stelle Böschungen, tiefe Gräben, Hütten
a. In Wild-West erhöhen den romantischen Zauber. Auch die Be-

laßt viel zu wünschen übrig . Der Verbindungsweg
kerne Laterne. Es ist die höchste Zeit, daß Mutter

L ".»ch dlesem̂S efk.n»e ehre Fürsorge angcdeihen läßt und
bessere Zustande schafft. Mögen diese Zeilen dazu beitragen, das
herrlich gelegene Walkmühltal aufzuschließen, d. h. vollständig
m Anlagen nmzuwandeln zur Freude und Gesundheit unsere«Bürger und Kurgäste.
« , f,a6e  Vergnügen Ihre gestrigen Ausführungen be.

züglich B e r w er t u n g des D c r n s che n Terrains  ge.
lesen, weil m,r der Gedanke, einen Teil behufs Errichtung eines
Hotels zu verkaufen, sehr vernünftig erscheint, jedenfalls dürste
die Stadt dabei viel besser wegkommcn, als wenn sie Läden baut.
Die Stadt sollte den Hausbesitzern keine Konkurrenz machen, zu-

V^ ars an kleinerenLäden durch Errichtung von 8 großen
Warenhäusern, die bald auf dem Plan erscheinen werden ein-
gbdammt werden wird, denn diese Warenhäuser werden sich vor»
"usstwtlich, wie auch in den anderen Städten , noch viele andere
Artikel, wie seither, zulegen und viele» kleineren Spezialge-
ichaftcn große Konkurrenz machen. Wozu alsdann die vielen
kleinen Laden? Hingegen hat die Platzverwertung für ein Hotel
viel mehr Chance, namentlich wenn cs gleichzeitig mit einem
guten bürgerlichen Restaurant verbunden ist mit hübschen Garten,
lokalitäten, woran wir in der Gartenstadt wahrlich keinen Ober-
fluß! haben. Es macht den Eindruck, als ob man an maßgebender
Stelle die Befürchtung hege, mit dem Verkauf einen Fehler zu
wiederholen, der schon einmal gemacht wurde, von dieser ?lngsi
sollte man sich aber befreien, andernfalls werden erst recht.Fehlergemacht.

• Entgegen der bestehenden Polizeivcrordnung fahren täglich
Dutzende von Lastfuhrwerken die steile K e I l e r st r a tze ab¬
wärts und oftmals noch in recht scharfem Tempo. Am letzte»
Mittwoch gerieten die Passanten und Anwohner dieser Straß«
wieder dadurch in große Gefahr, daß der Wagen einer Brauerei,
welcher einseitg mit Fässern belastet und zu hart an den Band.
stein fuhr, umfiel. Die Fuhrleute stürzten vom Rock, die Pferd,
icheuten und die Fässer rollten zum Teil mit großer Wucht bis in
die Stcftstratze, so daß anwesende Frauen und Kinder sich in di,
Häuser flüchten mutzten. Dem Fuhrmann gelang es glücklicher
Weise, noch die Pferde cinzuholen und zu halten, sonst wäre ei«
großes Unglück, wie solche des öfteren hier vorgekommen sind,
unabwendbar gewesen. Wegen größerer Sicherheit unserer
Straße und auch der nach der Schule gehenden zahlreichen Kinder
bitten wir die Polizei dringend , die betreffende Verordnung
strenger durchzuführen, da solche andernfalls ihren Zweck ver¬
fehlen dürste. Das Anbringen einer Warnungstafel im obere»
Teil der Kellerstratze wäre sehr zu empfehlen.

Anwohner der Kellerstratze.

Briefküsten.
N. N. Der Feuerwehrmann kann die Abzeichen nur tragen,

so lange er die Funktion ausübt , bezw. die Stellung einnimmr,für welche sie bestimmt sind.
K. M. Solche Hülfe gewährt unseres Wissens der „St.

Elisabethenverein", dessen Vorsitzende Fräulein A. Lieber.
Bleichstraße 29. ist. '

ArchitektC. B . Nennen Sic uns Ihren Namen, daun soll
Ihr Wunsch erfüllt werden.

Tedes-Urknnde. Es ist doch selbstverständlich, daß eine Privat-
pcrson nicht befugt sein kann, behördlich gültige Todesbeschei.nigungen aüszustellen.

Lufttemperatur
in 0 Celsius.

Barometer bei
0° in mm

.H

f ?!
Witter.-

Charakter
i SS

Jl
'öf
3».c

’H K-

& I
gas SS

! <s®
(5 3

Skalai
Heiter, leicht

bewölkt,
bewölkt,bedeckt

25. 11,2 18,0 9.6 5,5 634,5 634,0 635,3 11,9 heiter.
26. 15,0 21,5 12,0 10,Oj 636,1 635,81636,4 9,1
27. 13,2 20,8 M 8,0 635,5 634,9!635,1 4.8, bewölkt.
28. 9,2 9,6 7.9 6,4 636,2

3,2Ü635,4
636,2 636,8 0,0 bedeckt.

9,9 14,4 10.3 634,2 634,6 7,0 leicht bew.
•30. 13,5 19,6, ' 10,8, , 4,6 633,9 633,4 635,3 11,5 heiter.
31. 15,2. 19,9 12,8

8,S|
636,3 635,1 635,3 11,2 "

Geschäftliches.
M .„Z&eherlm“

Ooetcelmt ! Nur ta Flaschen ! Nicht in  der Söul

Höchste Temperatur 26. Mai : 22,1° Celsius.

Amtliche Aremdcn -Statistik Pavos.

Vom 21. bis 27. Mai 1904 waren in Davos
anwesend

^ "lsie Wöljcrbütt bei Valcha stürzte plötzlich der
zusammen und- begrub unter sich einen

viährig-en Knaben, der sofort tot mar, und einen
^r , dem beide Beine zermalmt wurden.

»Mm u^ a!!cl  wurde in Berlin auf Ersuchen der Staats-
>"aitichait zu Nemtrelitz der großhcrzoolichc .Bau-

Deutsche. .
Engländer . . . . . .
Schweizer . .
Franzoien.
Holländer . .
Belgier . . .
Russin und Polen.
Österreicher und Ungarn.

Portugiesen, Spanier, Italiener , Griechen
Dänen, Schweden, Norweger . . . .
Amerikaner. .
Aichchörige anderer Nationalitäten .

Scit
1. Januar

1904.

2248
1321
1753
283
213
104
403
293
233
70
65
95

JnLibsrtrßffen bei :*
BmifediiF 'sMalSDias ' Hios Earrafcatfas "rh | ^
Vorrätig in Apotheken , Drogerien , Colonialw . | 5

»r . Ii4aihn*s Edelweiß -Creme u . Seife , vei Somvicr-
sprossen, Mitesser , Flecken. Weltmarke . Uevcrall z. «j.,
ev. direkt von !<''«•*. Mulm , Kroncnparf .»Nürnberg . F126

Der Krieg zwischen Rnßland nnd Japan , in seinen
Problemen und Folgen unübersehbar, nimmt seinen blutigen Fort¬
gang. Getreu ihrem Programm , ein Spiegelbild der Zeitgeschichte
-,n geben, wird die „Woche" diesem Ringen zweier Grogmächle wie
bisher mit größter Aufmerksamkeit folgen, dabei aber auch alle
anderen wichtigen Ereignisse, die gerade in bie;cm Jab re die Welt
bew' gen, in Wort nnd Bild mit unerreichter Schnelligkeit darsiellen.
Ansjührliches ist ans dem illustrierten Prospekt zu ersehen, der der
heutigen Nummer unseres Blattes beiliegt. Zur probeweise« Be¬
stellung der „Woche" kann die dem Prospckr beigefügte Karte
benutzt werden.

KontiiF,
werde ».

Ringkirche. Konzert Lange
6. Juni , musste auf den 13 ., vcriejt

Total 1386 7081

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 28  Seite «.
„Jlluftriorle Kinbrr-Zcitiing" Nr. 12 und eine Sonder-Beilage

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
VerantwortlicherRedakteur für den gesamten redaktionellen Teil : C. Rot Herdt;

für die '.'l«'.zeigen und Reklamen: H. Tornaus : beide in Wieüoaden.
Truck und Verlag der L- Schetlenbergscheu Hos Buchdruckeret in Ljie-baSen.
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Der grosse Aufschwung , den unser Frankfurter Confeetionshaus während seines kurzen Bestehens am
hiesigen Platze erfahren hat , hat es uns zur Nothwendigkeit gemacht , nach bedeutend grösseren Geschäftsräumen Umschau zu
halten , und haben wir im Neubau des Adler - Terrains , Langgasse SÄ , geräumige und helle Lokalitäten
gemiethet , welche wir nach Fertigstellung in nächster Zeit beziehen werden.

Wir beabsichtigen , unser neues Geschäftslokal nur mit ganz neuer Waare zu eröffnen , und sind wir fest entschlossen»
keine pecuniären Opfer zu scheuen , um das ganze Lager total zu räumen.

Um dies zu ermöglichen , haben wir sämmtliche Preise ganz enorm herabgesetzt , so dass viele Artikel kaum zur Hälfte
des regulären Werthes verkauft werden.

Jaquets
in schwarz und farbig jetzt Mk. Ä » 26»

Wetter-Capes
in verschiedenen Farben jetzt Mk. § &« 2CB«

Regen- und Staubmäntel
jetzt Mk. 4 :» bDE ^ »

^ d -m-m ftui soliden Wollstoffen^WÄwL v»HBÄ früherer Preis Mk.8—30,
jetzt Mk. 4 » —9 6 «—9 bis •

Wasch-Costumes,
etwas bestaubt , jetzt Mk. 2 »— •

Schwarze Kammgarn-Jaquets
mit reicher Verzierung jetzt Mk. 4 » •

Wasch-Costume-Röcke
'n Pique , Drell u. Leinen jetzt Mk. 2$  2z 4 :«

Costume-Röcke, fussfrei,
mit angewebtem Futter jetzt Mk. 2 * 20«

Schwarze Costume-Röcke,
ganz gefüttert , jetzt Mk. 4 :» - •

Wasch-Blousen,
etwas bestaubt , jetzt 62 Pf-

Bessere Wasch-Blousen “Lin™1"'
Organdy etc . jetzt Mk . 1 . ÄS , 1 . 50 , T . — •

Ein grosser Posten WöllöBBr BI 0 US6 JI,
ganz gefüttert , zum Aussuchen jetzt Mk. 4 * 26»

Kattun-Schlafröcke jetzt nt.2 .- .
Elegante Schlafröcke und Matin ês jetzt im Preise

bedeutend reducirt.

«Kupons in Seide
in sehr schönen Dessins jetzt Mk. IO« -»

Unterröcke _ j
in Leinen u. Waschstoffen jetzt Mk. 4̂ &•

Hauskleider, Rocku. Blouse,
in sehr schönen hellen Farben

jetzt Mk . 3 » 26z 2« - ‘9 2» — '•

Frauen -Capes
in schwarz und farbig jetzt Mk. 2 » - •

Müschen
in sehr geschmackvoller Ausführung jetzt Mk.

SämmtBehe bessere LLmeu konjeeiim,
als: Elegante Jaquets, schwarz und farbig, hochfeine Costumes aus Waschstoffen, Voile, Linon, Organdy, Etamine, elegante
Spitzen-Capes, Reise- und Brunnen-Mäntel, elegante Costüme-Röcke, zum Theii auf Seide, elegante Morgenröckeu. Matinee«,

' feine Blousen in Seide und Wolle, wird weit unter Preis verkauft.

Kfeto-HMflehs«, Kinder-Jagnets letzt enorm  Mlllg. |

frankfurter BaietiCßnfeefi
U. Schloss § Co., IKiehelsberg 6.
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6er noch grossen Vorräte in

zumeist wollene Kostüme, Kostiimröcke, Morgenröcke, Mat
Um eine unbedingt gänzliche Räumung in der nächsten Zeit herböizüfüh

unglaublich billig herabgesetzt,

Die jetzigen Räumungspreise sind deutlich in blauen Zahlen sichtbar und bitten wir höfl
so lange noch grosser Vorrat , ausgiebigen Gebrauch zu machen.

^15 © 8t . Itrvierkteider (Mock und Mluse ), welche durch die Ausla.
8 —G Mk ., jetzt zum Aussuchen das St. 3 und4 Mk.

gen trübe geworden , statt

de« 10. Juni d. F. , mittags 2 uyr , bringt der

Nsrrdorfer Winzer - Verein , e. G. m. «. H.
zu RtnSorf im Nhringan,

15  Halbstück 1992 er,
. . 7 Stück und 52 Halbstück l993er

Mi,■  A fRe1’Nindorfer  Geninrknng geernteten Natur - Weine in der hiesigen
-ckunzerhalle zur öffentlichen Versteigerung.
m,Die  Weine sind vgrxnglich behandelt, durchweg guter Qnaütüt und wird für die absolute--lemyeit unbedingte Gewahr geleistet.
tag' 7 lür b̂ie Herren Kommissionär-: 25 . und L« . Mai . rillgemeiner Probe-

Freitag, den 17. Juni l. I ., mittags 1 Nyr, lätzt der

Oestricher Winzer-Berein, e. «. «. «. H.,
zu Oestrich in seiner VerernShalle, Rsteinstraste 8»

18/1 tt. 68/2 Stück 1903 er Weine
»um Verkaufe aiirbleien. (No.2698) F31

Probetage in der Vereinsbalki für die Herren Kommissionäre am 7. und 8. Juni.
Allgemeine Probetage am 15. und 16. Juni, sowie aut Vormittag des VersieigernngStageS.

Der Vorstand

Der Vorstand

-Ml I' exenseitigk-It g g g | I B\ g YersicherungsbestanderrichtetS854. JL JLJp  JL vE JtjL.  L«L.Tlilliunen Sä.
Lebens-Pensions- «. Leibrenten-Versidicriings-Gesellsciiafta. G. zu Halle a. d. 8.
Geschäftsbetrieb imter Staatsaufsicht : eoulanto Badingrtneen, vollste Sicherheit durch ihr Yer-

^ei * Millionen At. Der Gewinn Ue' erFchuPR fliesst unverkürzt den Ali'-
g ledern zu, Auskunft erteilen die in allen Orten bestellten Vertreter der Gesellschaft. F 125 Grossh . Luxemb. Hoflieferant,

S | ieziii ]gcodiäf » I . Randes , Lnn ^ ainie 40,

Te &afel ’s

hervorragend bekannt durch ihre
tndellniie

zweckentsprechende
AnnfUlirnng , richtigen
»naioinitrhen Schnitt,
sowie ciites tinacnclinies
Sitte « , in allen (fressen von
Mir . ii . so *»i « Hais, as,—

vorväthig. 1210
Andere bewlihrte Systeme
von Wie . 1 . SO bis Hi «. « L« .

Weibliche Bedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Engrl . Stoffe,
Taliof imule
Cover coats,
Voiles , Etaii

MC
dnrch Hnthalter! Keine Nadel! Absolutes ssesi-
sitzen! Kein hrichädigkii der svrlshr! Prvlv. gratis
durch IV , BAIi-atei «. Wies linden II pgitl.

♦ ~i Deutsche crstklass . Roland -Fahrräder ❖
M ab,  auf IVniMch auf Teiltahl . &
«> tz Anzahl . 2S-50 Mk. Abzahl. ♦f “ 6-15M.mönatl.denen G>“ V■'Slääwsrlß 'Aids « Barzahlung UehFanr- O
0 j? räderv . 70JU. an . Man ©«> n ^ vcrl . umsonst Preisl.
!J| Rslsnd-Kasciiinen-GesellsclialtI s
(S'<f © <>© <•© •' in C6rn iiK  CT

Marktstrasse , Ecke Cnraboiastrasse Ia. blangran, billig ab<
zugeben.

4.118. ILNIjip,
Sedanvl. 3. TelepH.867.
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NML' die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Ue anfertigung und Reparaturen
aller Korbwaaren . N3I8kI <SPuS,

Reiss-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutel,
Seifendosen.

Alle Arten
Reisekoffer,
Rohr ko (Ter,
Handkoffer,
Handtaschen,
Ilntkörbe,
Hutschachteln,

Heiz «. Pappe etc.

Ferner alle Bürsten für die Reise:
Kahn -« Waeel » u . Haarbürsten . Wiclu -. Srlimntj - Kleiderbürsten,
Reise -Spiegel , Haslrpinnel , HSimii ' , Brennocbreren n . ?l » *pl «tnen.

sowie alle Toilette -.Artiltel . 770

Ferner alle Korb-, Holz-, Bärsfenwaaren,
8 eh- u. Küferwaaien, Putz - u. Scheuerartikel etc.

Michelsberg Karl Wittich, Ecke
GemeindehadgSsschen.

Marcus Berte&O-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 18ßö . - -—- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Banifach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mrt Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardlrung börsengängiger

Gewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baaretnlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd.Rechnung. (Giroverkehr). u. Checks auf das In- u.Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.V_ __ 1192 i

Woifach. Hotel und Pension
99 Krone ‘S

. — ——  Pronprbte gratis.
Fuhrwerke jeder Art und eigene Post nach Rippoldsau.

F63
P . Steril.

Hamburger £ ng £ro &- ] ja | ?er

S . Blumeuthal «L Co.9
46 Kirchgasse 46.

Wo . 5411 . Hervorra ^ emle leMheitü w«. iss ?.

Poröse Unterkleider
Sublim“

v  gesetzlich geseliHtit.

Extraprima Material.

1087

Grösste Haltbarkeit.
Unerreicht angenehmes und

gesundes Tragen.

MeVmiUWiigmMm
Der Ml. itenf. fottel
bat wieder einige Anteile k Mark 6.—, refp.
Mark 12.— Pro Ziehung frei.

Interessenten werden Höst. gebeten, sich an
Ludwig ; Lötz , Zahnstr. 8,
zu wenden.

HS. In der 216. Lotterie erzielten vir
qg. 26,000 Mark._

MerkimWen.
Spiegel, Pbotogravhie-Nabmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

alter Gegenstände gut und billigst
bei 1128

Mr . Meicbard 9
vorm. 4'. Alsbach,

Hosvergolder, Tannusstraste 18.
Haustelephon2277. Kunsthandlung.

Wellerrbadschaukeln.
Gebe einige, um damit zu raumen, unM?

Preis ab. P . J . Fliegen,
Ecke Gold- und Metzgergasse 37.

Wükelmstrsssö
34. UXW AsTkner, Wilhelmstrasse

34.

Aeuüserst vorteilhaftes Angebot !!
Ein Posten

8° 800 lOO 00
früher 8.50 — 10 Mk. früher 10— 15 Mk. früher 12—25 Mk. früher 22—35 Mk.

Ein Posten

reinwollene Binsen
« ote iOÖ

früher 9—13 Mk. früher 10— 15 Mk. früher 18— 17.50 Mk. früher 15 —22 .50 Mk.

Ein Posten früher 3—8 .50  Mk . jetzt: 1" 2 00

Ein Posten "V ^ £ lSCll ^ XJllt © rrÖCiL 0  Mk . fl '**0 3
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Morgen-Ansgabe.
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Sonntag,
5. Juni 1904.

5a . Jahrgang.

S Da« ist das unterscheidende Merkzeichen de« Geiste« £
H tiner Partei, daß sie keine andere Arr zu sehen bulbet, autzer*
g der ihrigen. Frau von Staöl.

(82. Fortsetzung.)

Das Haus N». 100.
Original -Roman von Dietrich Thede«.

„Sehr schön . . . Na, und was gedenkt die Madame
>u unternehmen? Polizei ?"

„Damit beliebte sie zu drohen. Eher, denke ich, wird
sie dem Doktor Bruchs auf den Hals rücken."

„Ah, das wäre. Da möchte ich aber dabei sein."
Und als könnte ihm die Gelegenheit entgehen, brach

ir sofort ab und suchte den jungen Arzt auf.
Bruchs war zu Hause.
„Die Alte schon dagewesen?" forschte Hunter.
„Nein. Wollte sie— ?"
„Mutmaßung von Jendrowski —"
Bruchs nickte.
„Ich habe gleichfalls daran gedacht"
„Doktor, lassen Sie mich rufen ."
„Wenn Sie es wünschen—"
„Ich komme durch Zufall hinzu."
„Gewiß, dem Zufall kann nachgeholfen werden."
„Gestatten Sie , daß ich es mir bequem mache? Ich

habe so eine Ahnung, als ob die Madame gar nicht lamge
auf sich warten ließe — "

„Heute noch? — Unmöglich ist es ja nickt."
„Nein, ganz wahrscheinlich. Können Sie den Pelz

irgendwo auf dem Flur unterbringen , daß er nicht gleich
ins Äuge fällt ? — Mich wundert , daß sie Sie nicht direkt
von Jendrowski aus heimgesucht hat . Vielleicht ist sie
noch nicht mit sich im Reinen, überlegt noch. Wenn sie
aber kommt: seien Sie auf der Hut . Selbstverständlich
wissen Sie von nichts, sind überrascht, bedauern unend¬
lich- "

„Hm —"
„Nicht? — Was denn?"
„Überlassen Sie es mir ."
Bruchs sah nicht aus , als ob er sich überraschen lassen

werde. Ein fester, fast strenger Ernst prägte sich in seinen
Zügen.

Ein Patient brachte eine Unterbrechung, und als er
aus dem Sprechzimmer zurückkam, sah Hunter vom
Fenster des Wartezimmers aus auf der Straße eben das
Schimmelgespann Wutschows auftauchen.

^ „Da ist sie schon!" rief er dem Doktor zu. „Jetzt ruhig
Er drehte eilig die Gasflammen im Wartezimmer aus

sind zog sich hinter einen Schrank zurück,, der ihm ein
sicheres Versteck gewährte.

Draußen ging die Klingel. Nach einigen Sekunden
wurde die Tür zum Wartezimmer geöffnet, und Frau
Wutschow rauschte über die Schwelle.

Die Aufwartefrau des Doktors mochte verwundert
sein, daß das Zimmer bereits in Dunkel gehüllt lag . Sie
trat in die halboffene Tür zum Kabinett des Arztes und
fragte: „Wollen Herr Doktor schon ausgehen? Es ist
noch eine Dame da — "

„Ich lasse bitten", gab Bruchs kurz zurück.
„Soll ich wieder Licht machen?"
„Nein. Lassen Sie . Meine Zeit ist gemessen."
Frau Wutschow schlug den Schleier zurück.
„Für mich werden Sie doch noch zu sprechen sein?"

fragte sie herausfordernd.
„Belieben Sie Platz zu nehmen", versetzte Bruchs

geschäftsmäßig ruhig, wies auf einen Stuhl und ließ sich
selbst wieder in seinen Sessel nieder. „Was verschafft mir
die Ehre ?"

„Sie fragen noch?"
„Ich darf voraussetzen, daß Sie mich als Arzt auf-

suchen?"
„Als Arzt? Sie als Arzt ! Ich würde ntich be¬

danken! Es ist überhaupt ein Jammer , daß so junge
Menschen— "

„Gnädige Frau ", unterbrach Bruchs, „vergessen Sie
gütigst nicht, daß Sie mein Hausrecht zu achten haben."

„Ich achte weder Sie noch— "
„Kommen Sie gefälligst zur Sache. Womit kann ich

dienen?"
Sie stampfte mit dem Fuße auf.
„Wollen Me mit Ihrer scheinbaren Ruhe mich noch

mehr ausbringen ? Ich denke, Sie haben alle Ursache, mich
zu schonen— "

„Sie sind nervös. Ist etwas vorgefallen?"
Sie warf den Kopf zurück.
„Nein — nichts wenigstens, was Sie nicht längst

wüßten — besser wüßten als ich— "
„Ich bin ein schlechter Rätsellöser."
Er zog leicht die Schultern hoch.
„Aber ein guter Komödiant ! Wollen Sie mir ge¬

fälligst sagen, wo meine Tochter ist?"
„Suchen Sie Hedwig bei mir ?"
„Allerdings suche ich!"
„Sie hat sich Ihrem — Wohlwollen — entzogen?"
Sie achtete den Spott nicht.
„Mit Ihrer Hülfe !" versetzte sie schreiend.
Der Arzt bewahrte eine kalte Sicherheit.
„Ich kann ihre Flucht nicht bedauern ."
„Das ist mir gleichgültig. Wo sie ist, will ich wissen!"
„Wollen Sie belieben, meine Wohnung abzusuchen?"
„Wenn Sie mir das anbieten, kann ich mir dre Mühe

sparen. Wohin ist sie verschleppt?"
„Nehmen Sie eine Verschleppungan ?"
„Herrgott !"
Sie holte keuchend Atem.
„Darf ich Ihnen ein Glas Wasser anbieten ?" fragte

er eisig. „Es dürfte Sie beruhigen."
In brennendem Zorn sprang sie auf.
„Zur Schmach noch den Hohn! Wollen Sie zu mir

reden oder soll ich Ihnen eine andere Autorität senden?"
„Ihre Autorität haben Sie verloren . Ich sehe in

Ihnen die fanatische, in gewissem Sinne — bedauerns¬
werte Frau , die zu fliehen auch für die Tochter ein Recht
war ."

„Weil ich —" ein Blitzsprühen zuckte aus ihren Augen
— „weil ich — mein Kind vor Ihnen retten wollte —
deshalb war ich fanatisch? Ich habe Sie noch zu hoch ein¬
geschätzt, ich sehe, Sie führen Ihr Spiel gewissenlos
durch —"

Er erhob sich langsam, lehnte sich gegen den Schreib¬
tisch und kreuzte die Arme über der Brust.

„Sie sollen ganz klar sehen, meine Gnädige. In der
Tat , Sie haben mich in anderer Beleuchtung kennen ge¬
lernt . Ich habe bei Ihnen um Hedwig gedient, habe mir
Ihr Kind von Ihnen erbitten wollen durch schonendes
Nachgeben, durch meine Liebe, durch mein Bettelm Ich
schäme mich, daß ich Ihnen energielos und unmännlich er-
scheinen mußte ; daß ich es über mich gewann, meine ehr-
siche Auflehnung gegen Sie — und Ihren Herrn Ge¬
mahl — immer wieder zu unterdrücken: daß ich nicht lang«
den Kampf mit Ihnen kalt und rücksichtslos ausgenommen
habe. Aber die, die sich über mich täuschte, waren doch
Sie allein, und nun die Maske glücklich gefallen ist, soll
Ihnen mein wahres Gesicht nicht länger verborgen
bleiben —"

„Das Gesicht des Heuchlers!"
Er hatte vollkommen beherrscht gesprochen und ließ

sich davon durch ihre Unterbrechung nicht im geringster,
abbringen. Kalt und klar überlegte er jedes Wort.

„Nennen Sie mich so", . fuhr er fort . „Ein Wort,
das nach meinem Bewußtsein die Unwahrheit an der
Stirn trägt , kann mich nicht beleidigen. Es spricht allein
gegen die, die es gebraucht. Ich Hube mich Ihnen unter-
zuordnen, ein Einvernehmen mit Ihnen zu erzielen gesucht
aus Liebe zu Hedwig, dieser Liebe, die mir mein Leben
lang aus tiefem Herzensgründe aufquellen wird als mein
Bestes und Heiligstes, sie hat mich tragen , dulden,sicher,
sehen, überhören lassen. Sie hat meinen Stolz gedämpft,
wenn er sich aufbäumen wollte gegen all das Verrückte,
Häßliche und Sinnlose in Ihrer Umgebung, gegen den
wuchernden Geiz und seine traurigen Folgen . _ Sie hat
mir die Überzeugung gegeben, daß das Kind im Hause
des Wahns gesund geblieben war ; sie,die freudige Hoff-
nung , daß die Schatten der Jugend in der Sonne des
Glücks verblassen und in Nichts zerstieben würden . Und
ich habe den Trost gehabt, daß die Eltern der Geliebten
sich fern halten müßten, nicht mehr hineinsvrechen dürften
nach dem Tage der Bereinigung . Das Schicksal hat es
anders gewollt, und nun — habe ich mich abgefunden
damit. Sie sind mir keine Fremde , Sie ,sind mir eine der-
traute Figur in meinem Leben, aber eine, die frevlerisch
hineingegriffen hat in meine lauteren Empfindungen,
eine, für die ich keine Pietät , keine Achtnna und keine
Schonung mehr übrig habe — "

„Auch keine Furcht ?" schnitt sie ihm ins Wort.
„Auch die nicht. Ich wäre Ihnen im Gegenteil ver-

Kunden, wenn ich der Behörde, mit der Sie zu drohen be-
lieben, mit Erklärungen dienen dürfte , wie die Flüchtige
im Hause ihrer Eltern behandelt worden ist. Die Be-
börde dürste dann gleich mir zu der Überzeugung
kommen, daß die Flucht ein Akt Legreiflicher und berech-
tigter Notwehr war und es ablehnen, Ihrem Despotismus
Vorspann zu leisten. Sie wird überhaupt , wenn ich
richtig urteile , einem Rufe Ihrerseits nur mit Vorsicht
und Einschränkung Nachkommen, weil die — Originalität
und — Unnatur Ihres Hauses, die stadtbekannt sind,
auch ihr nicht verborgen sein können — "

„Ihre Schmähungen treffen mich nicht! Wer ich
durchschaue Sie . Sie sind erbost über die entgangene
Mitgift —"

„Ich verzichte auf jeden Pfennig . Ich will nur daS
Mädchen."

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus 1
Langgasse 42.

Diese Woche werden säiMMstycEa»

«®r Reste f/fk
zu jedem aimelimjhareii Preis abgegeben.

1650*

Weingross Handlung | Qftjmc,
W www w VWV 7 Kaiser. ^

ReeSes Mbel -Geschäst.- (Mulinier) »
bei 18 Fl. SO Pr . excl.

Adolfstrasse 7.
Telephon ISO.

Transponir Pisiraos
Klaviatur 6 halbe Töne verstellbar,

Ton Idoiin A S » !u
Kirchhcdm-MBnchen.

vorzUjjI . Ton und Auninitnng,

,Ia’ Beste für Gesangbegleitung , sehr preiswert!«, «itjoh. Garantie.
l»r . 3000. HügO Sillitll, »»«nl.acl.thal

ganze Gebisse, Krone»,
Brücken, Stiftzähne.

Schmerzloses
Zähne, Zahnziehen re.

Friedrick-Nina  30. st'art.

Empfehle mein rcichbaltches Lager in sämnit-
lichen Kasten- und Polstermöbeln , nur prima
Arbeit unter weitgehendster Garantie. Zahlungs¬
fähigen Käufern werden Tbeilzahlnngengewährt.

Hochaehtcnd
Anton Manrer . Möbelschrcincr,

_ Stdanplatz 7._
Seite« »! jiit tanh « ,

Sonnend «, gerstratze 58,
oberer Garte», automatisch. Kindcrkarnssell, schönste
Unterhaltung für Kinder und Erwachsene.

»i«

anspruchsvollsten OeJFJICJF werden
durchaus zufriedengestellt durch

Kleinert’8
Schutzblätter.

Alle Qualitäten zu den billigsten
Preisen im Gross- und Klein -Verkauf
zu beziehen duroh 1464

Oli . Bfemsner,
Wiesbaden.
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Mein Saison - Ausverkauf
zu sehr reduzirten Preisen

hat begonnen.

Gr. A.Ug’USt, Wilhelmstr.38.

All die enongeliftljcn finrooljiici*piesbakns!
ex* k* , er. sollenm den Drei evangelischen Gemeinden unserer
Dladt die Erneuerungswahlen für den Kirchenvorstand und die Gemeindevertretung
statifmdcn. Diese Wahlen, welche gemeinhin als bedeutungslos angesehen werden, haben
indetz eine ganz besondere Tragwciie. Aus den Mitgliedern der Kirchcnvorstünde und der
Gemmndevertretungen werden die Mitglieder der Kreissynoden und ans diesen wieder die
der Bezirkslynodc genommen, welch' letztere an der Leitung und Vertretung der ganzen
Landeskirche mitbeteiligt ist. u u e

ES ist darum jedem Gemcindeglied bei den bevorstehenden Wahlen Gelegenheit
geboten, seinerseits die Richtung zu beeinflussen, welche das kirchlich- Leben im engeren wie
mr weiteren Kreise nehmen soll.

Wir haben in der evangelischen Kirche Nassaus eine Union, welche jedem Gemeindc-
glicd eine willkommene innere Glaubensfreiheit und den Geistlichen„die Freiheit, nach dem
Evangelium zu lehren" gesetzlich gewährleistet.
^ i«.«J£ erJn»be.r Anfrechterhaltnng dieser symbolfreien Union, in der
Selbstständigkeit unserer Landeskirche, in einem fortschreitenden Aus-
ban unseres krrchlichen Lebens im Zusammenhang mit der geistigen
Kultnr und den berechtigten Forderungen unserer Zeit , in der Gleich¬
berechtigung und dem friedlichen Z nsainmcnarbeit cn  der verschiedenen
theologischen Richtungen innerhalb unserer Kirche das erstrebenswerte Ziel
sieht, der wühle die van uns in Vorschlag gebrachten Männer.

Es ist hoch an der Zeit, daß in unserer Kirche ein treu-evangelischer, aber auch
fest protestantischer Geist erwache.

Nur so kann sie ihren geistigen Einfluß auf unser ganzes Volksleben wiedergewinnen.
Darum auf zur Wahl! Die Gleichgiltigkeit ist der schlimmste Feind unserer Sache.
Die Wahl selbst findet statt: Montag , den « . Juni , im Wahlsaale des

hiesigen Rathauses von 11 bis 3 Uhr. Wahlzettel sind im Wahllokale zu haben
Wiesbaden , den 31. Mai 1904. F488

NamenS und Auftrag vieler Gleichgesinnten:
H . Blume , Baumeister, Adolf Cuiitz , Rentner, von Eck , Rechts¬
auwalt. Söaurat Fischer -Dick , Sßrofeffor Dr .Wilh . Fresenius,
Lehrer Hofheinz , W . Kimmei , Rentner und Stadtverordneter.

Ed . Höckel , Kaufmann. Carl Hornberger , Rentner.

45 % Erspar Miss! «*fp2§

für alle Masebinen-Systeme(anch Klio).

4$i
-N
M

Bei Entnahme von 1 Stück . per Stück Mk. 2.500 . . , , 2.
Ä Automat . Heftapparate „Immer fertig “, einzig bewährt,
t incl . 500 Klammern 11k. 5.

? Carbons-Kohlenstoff-Durchschlagpasiiere u. Copirbiicher in la Qualität)
Tj sowie Eckklammern zu Original-Fabrikpreisen bei gr. Bedarf.

»ich reib tsiaschinom - 8,'a !iiiere direct ab rnbrili.
Niederlage der „ «Slivor “ , „Grsndall “, „Continental“, „Unterwood“, Remington,

Smith Pr . etc. Golegonheitskäufe.
leriniet '.ien , Unterricht , Reparatur etc . 1694

Klio- und Schreibmasohinenhaus Stritter,
Röderstrasse 14, U

Alleinvertreter der besten Laden-Geld-Sicherheitskassen.

«L Niedernhausen i. T.
Billa Tanitas.

Den geehrten Herrschaften. Touristen und Bekannten des Hausesz. aeff. Kenntnitz. dab die
Pension mit Restaurant heute von mir übernommen worden ist.

Aufmerksame, reelle Bedienung, beste Verpflegung znsichernd, bittet um geneigten Zuspruch
Tel. No. «. Carl Winternitz.

®©®®®®@®®®®®®®®®®®®©(5)®® ® ®®®®®®®®@®®®®®®®®®®
-r , _ ®

©$fir Verlobte . -Wy
Emgetretener Verhältnisse halber ist eine vollständig neue und hochmoderne WohMMgs- ^

Einrichtung nicht zurAdlfffen ing gelangt und wird dieselbe jetzt zu
8M - Ausnahmepreisen

verkauft. Dieselbe besteht an«: ^
1 eomplet Speisttimmer , eichen geräuchert mit matt geschliffenen Mesffngbeschlägen. ®
1 camptet . Salon . Emvireiml, echt alt. Mahag. mit echten Broncen und Anker' (»)

Intarsien mit Mesffngfassung.
1 camptet Hcrrenstmrttcr, eichen geräuchert.

Möbel - «I. Jrrrrendecorativn,
3t Frirdrichstrahe 34,

Durchgang nach der BonifatiiiSkirche und Luisenstrabe.
Bringe gleichzeitig mein bekanntlich außerordentlich reichhaltiger Lager in emvscblenbeEnnnerniig. r —

1701

®
®

1701

® ® ® ® ® ® ® ® ® @ @ ® ® # ® ® ® ® ® @® ® ® ® ® ® ® (g)tgX3)® ® t ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7. Juni , Vormittags 11 Uhr, sollen in dem

Versteigerungslokal

Kirchgasse 23
24  Dtzd . wasserdichte Decke», ISO wollene und 50 Sommer -Pferde,
decken, 6 Scgeltnchzelte , 7 Ballen Segeltuch , 05 Mille Cigarre«,
7 Köllen Ledertreibriemen , SC hölzerne Riemenscheibe ». 4 Rolle«
Gurte , 15 Sackkannen, IS Sprungrahmen , 70 Meter Chromleder,
70 Meter Banmwollen -Riemen , 11 Futterbeutcl , 4 Ballen Putzwolle,
100 Kilo Asbest . S Rollen Gnmmiplatten , 12 Müllerbürsten , 6 Mille
schw. Feuerzeug , 10 led. Ricmenbahnen , S Lcderhäute versteigert werd-n.

Wiesbaden , den4. Januar 1904. F 258
SSalsra, Gerichtsvollzieher. 1

Große Versteigerung
mii Psrjkllill-, ßlllS-, Krljftlil!- Mi>Liixiismilell.

Im Aufträge der Firma Und . Wollt ', hier, versteigere ich nächste«
Dienstag , den 7. Juni er., und die folgenden Tage , jeweils vormittags
9 ll» und nachmittags 2 1/* Uhr beginnend , in meinen Auclionssälcn

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

die gesamten, bei dem stattgefundenen Ausverkäufe übrig gebliebenen Gegenstände meist¬
bietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Tafel -, Kaffee-, Tee », Spargel - u. Fischserviee , große Partie
Figuren und Büsten in Terracotta re., große Partie Base»,
Jardinivren u. Blumentöpfe in Glas , Porzellan u. Majolika,
große Partie Nippes , Glaspokale , Bier - und Wein -Service,
Römergläser , Wein -, Wasser -, Likör- u. Biergläser , Wasch-
garniturcn , Waschkrüge , Schüsseln und Töpfe , Feuerzeug¬
ständer, Lenchter, große Partie einz. Taffen , Teller , Kannen re.,
Wandteller , Wandbilder u. Dekorationen , Tabletts und viele
hier nicht benannte Gegenstände.

Bernhard Rosenau,
Auktionator u. Taxator.

Büreau und Auktionssäle:
Telephon 3267. 3 Marktplatz3, Telephon 3267.

i der Mnsenmstraße . ._an

l $eiit $clic Bank.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft worden hierdurch zu der asn SS. Jiuni 19D ) ,

vormittag « 11  ITlir , in unserem Bankgebäude , Kanonierstr . 22/23 1, stattfindenden
ausserordentlichen Generalversammlung

eingeladen. Aktionäre, welche ihr Stimmrecht nach Massgabe § 25 dor Satzungen ausübea
wollen, müssen ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank oder ein»«
/Notars mit einem der Zahlenreihe nach geordneten Nummernverzeichnissspätestens am 21. Junid.1

in Berlin
Bremen
Breslau
Dresden
B9uisltnr :r
Elberfeld
Essen ( lluhr)

Erankfurt a . ffl.

Hamburg:
Hannover
St öl it a . Bis.
Leipzig

bei dem Vorstande der Cäesellscliaft.
„ der Bremer Filiale der Deutschen Bank«
, dem Schlesischen Bankverein,
, der Dresdener Eilinie der Deutschen Ban «,
„ „ Duisbnrg - Huhrorter Bank,
„ , nerglscli -Hiirkischen Bank,
„ , Essener Crcdit -Ünstalt,
, dem Essener Bankverein.
„ der frankfurter Eiliale drrDeutsehenBaPw
, „ Deutschen Vereinsbank,
„ dem Bankhause CächrUder Sulzbnch,
» der

Ijondon

Hannheim
lUMnchen

Stuttgart

Wiesbaden

Hamburger Eiliale der Deutschen
Hannoverschen Bank,
BSergiscli - .YÜiirkischon Bank liäin,
Leipziger Eiliale der Deutschen B » n-k
Privatbank zu t»otl «a , Eiliale Lelp »lJ'
Deut,ehest Bank ( Berlin ) liondo®

Agency,
Oberrheinischen Bank,
Bayerischen Eiliale der Deutsche»

Bank,
Wiirtteinberigisclien Vereinsbank,

Wiesbadener Depositenkasse
der Deutschen Bank

gegen Empfangsbescheinigung hinterlegen und bis nach der Generalversammlungdaselbst belassen.
Stimmkarten werden bei den Hinterlegungsstellen ausgehändigt.

Tagesordnungi
1. Erhöhung des Grundkapitals um AI. 20.000.000 durch Ausgabe von Inhaberaktien.
2. Abänderung der Satzungen:

H i  der Ivapitalserhöheng entsprechend;
8 H Vertretung?- und Zeiclinungsbefugnisseder Bevollmächtigtender Gesell»̂ 8®;
8 16 Abs. 1 u. » Erstreckung der Bestimmungen für Beamte auf Bevollmächtigt?:
I? 33 Form dar Vollmacht für Direkteren der Zweie ’ninrlerlnRsiino .en 1 *̂™H 33 Form dar Vollmacht für Direktoren der Zweigniederlassungen.

Berlin , den 3 . Juni 1001.
Deutsche Biink.

R . Stoch. llankiewitzi

,,
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Mobiliar-
Bersteigerung.

Msrge« Montag,
g. Ju »»i, Bormittags 10 Uhr ansangeiid.

nrrftfioere id) zufolge Auftrags in meinem
Acrsteig-rungssaalc,

Marktstmße 12, 1.Et.,
vls -i -vi » dem RathSkeüer,

„achverzcichncte gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:
Bier hochhänptige vollständige Betten mit
Roßhaar - u. Seegrasmatratzen , Niißbaum-
Spiegelschrank. Waschkommoden und Nacht¬
tische mit Marmor . Nußb .-Herrn -Säireib-
bürcau . 2 Vcrticows . Onomaiic mit Decke.
Damcnschreibtisch, Pfeiler - und andere
Spiegel , 4-schubl. Nußb .-Kommode, 2 Consol-
schrünkchen. ovale und viereckige Tische,
Rutzv . -Lchrtibsekretär , einz. Sopda «,
lack. Waschkommode, Deckbetten »nd Kissen,
Kinder - Sportwagen , eleg. Kinderwagen.
Plüsch-Sopha mit 2 Sesseln , Klavierstnbl,
2-lh. Kleiderschrank, Acranda -Möbcl , Flur-
Ampel, Akrenschränkchen, pdotogr . Apparat
(18x18 ), Flaubert « Flinte , Opernglas,
Spieltisch, eis. Bett , Kinder -Badewanne,
Linoleum, Kleiderhänge , Regulatenr - Uhr
Bilder , Weißzeug, Damcnkleider , Küchen
schrank, Küchen» und Kochgeschirr, Glas,
Porzellan , große Parthie Bücher, gr . Parthie
Antiquitäten : Wandteller . Figuren , Krüge,
Waffen, alte Bibel , Kupferstiche, Oelgemäldc

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der

Auction.

Seorg Zöger,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstratze 27 , 1.
Versteigerungen werden unter conlanten

Bedingungen stets übernommen . Gegenstände zum
Mitverstcigernkönnen abgebolt werden._

WorgknAnsgavr , 8. Statt. Wiesbadener Tagblalt. Konntag, 8. Juni 1904 . H - tt - 11 .

Skotze Mobiliar-
Versteigerung.

Am Dienstag , den 7. , und Mittwoch,
den 8 . Juni d . I . , jedesmal Vormittags v
»nd Nachmittags 8 Uhr beginnend, versteigere
M im Aufträge de? gerichtlich bestellten Konknrs-
derwalters die sämmtlichen zur Konkurrmaffe
«r . Uiiumg 'es und dessen Ehefrau gehörigen,
m der Villa . Borussia " . Sonnendergerstraße 29,
dahier, befindlichen Mobilien.

Es kommen zur Vcrsteioerung:
14  conipl . Betten , Betistellen in verschied.
Holzarten mit Schnitzwerk. Kupfer u, Emaille,
3 Büffets , 4 Spicgel 'chränke, ln Kleider¬
schränke, 1 Prniikscbraiik , 1 S 'lberschrank,
b Schreibtische, 8 Tische, 1 eich. Ausziehtisch.
3 Spieltische, 5 Serviertische , verschiedene
Bauern - n. Nipptische, 8 Garnituren Sopda»
mit 4 n. 6 Sesseln in Seide u. Plüsch, fünf
Chaiselongues , 3 Sopdar , 2 Ecksophas,
mehrere Sessel n. Polsterstüdle . mehrere
Dutzend Rohrstühle , 2 Liitlierstüble . 8 große
Teppiche, Vorlaycn , mehrere Läufer , mehrere
große u. kleine Leuchter in Bronce u. 0' la «,
1c> Oclgemälde, 20  Kupferstiche, Wand-
dekoratione», 1 gr . Spieluhr , 2 Badeöfen
Mit Badewannen , Fenstervorhäiige und
Portiörcn von ca. 20 Zimmern , Kiichen-
fäirankc, Küchcntische, Stühle , 1 gr . Parthie
Po ^ ellan- u. Glassachen , Weingläser , Nipp-
u. .Alvenidesachen; ferner 1 große Parthie
Wchche, als : Tischtücher, Servietten , Bett¬
tücher. Kiffen- n. Deckbettbezüge, Bademäntel,
Tücher und dergl. mehr.

s» sind hochelegant tt.

Kflmif ' “ ' “ ' Holzarten als : Eichen. Niißbaum.
die,. " 5̂ - Möbeln und Bildern befinden sich

i 1!** und werthvolle Sachen.
Ĥ Ztchtigiing eine Stunde vor Beginn der

Gerichtsvollzieher._ t4crichtSvou „ cher.Mln-LerjteigerUg.
tS- .E« ? E*« g . den 11 . Juni . Nachmittags
W dn " B « rg Crast " zu Eltville.

beiden- von Kuoop’sche Gütsverwaltung
* Hof Nürnberg und Erorod

Gemarkungen Schierstein und Franen-
^ I-IbstgezogeneriWeine als:
,»^ "lbstülk 1S03er , 17 Halbstück
^ «Ser Weihwein „ nd 3 Halbstiick

1908er Nvthwei»
Ersteigern . (No . 2680) F 30

6.i, 7 ^"detage indcr „Burg Craß" zu Eltville am
*< ^ >i»Ni. sowie am 11. ginnt vor der Versteigerung.

Gartenkies,
5 ® « *« und gelben. in schöner Waare

1188

t W . A. Schmidt,
"̂ dhon 82 0 . Moritzstraste 2 « .

Mgn .-bon.-Kar >. K. 25 Pr . Feldstr . 24. L.

Telefon 3211.

Küche Hotel Wilhelm « verkaufta Pfund 0.60.

Export -Apfelwein
per Flasche 80 Pf . , bei 10 Fl . 28 Pf.

Telefon 3211

Prima Tischwein . . . . per Fl . 48 Pf . l Geifenheimer . per Fl . 60 Pf
Erbacher . . „ 50 „ | Eltviller . • . „ 60 „

Bei Abnahme von 10 Fl . sämmtl. Weine 5 Pf . billiger. Verlangen Sie gefl. liniere Preisliste.

Germama-Consum, "ä?
Herderstraste 27.

BB

Generalvertreter
gesucht für ein erstklassiges neuartiges Netlameunternchurcn am hiesigen Plaste.
Bewerber , denen daran ließt, ein gutes Einkommen und eine vollkommen selbstständige
Thätigkett zu haben, wollen unter Aufgabe von Referenzen ihre Adressen linier » . V . r»8LL
an die Annonceii -Expedition Ci . Idanhe &  Co ., Berlin W . 8 , gelangen lassen.

^ (Man , n . 8?6 ' i 121

Kirschkuchen,
Zwetschenkuchen,
Stachelbeerknchen,

mit uud ohne Schlagsahne,
empfiehlt

k '. Bosstong ;,
Conditorei , » irchgasf « 42 » .

■a

ist täglich frisch zu haben bei:

A. H.
1255

Ellenboseneaoe.

Cr. Becker,
Bismarckring 37.

J . C . Bttrg -ener.
Hollmundstrasse £ 7.

E . B8lim,
Adolfstrasse 7.

Hrli . Bund,
Riehlstrasse 8.

Gehr . Born,
Wörthstrasse 15.

W . Oiederichsen,
Westendstrasse 12.

B . Fachs,
Saalgasse 2.

A . Geister,
Balinhofstraase 12.

Job . CSruel,
Wellritzstrasse 7.

J . Hells !? ,
Bismarekring 22.

Louis Hofsssasnss,
Ecke Adelheid - und

Karlstrasse.
Fs . Horn.

Gustav - Adolfstr . 16.
J . Jüger Wwe . ,

Hellmundstrasse 38.
J . C . Steiper,

Kirchgasse 52.
I -. Himmel.

Nerostraflse 46.
A . Ulapper,

Emserstrasse 54.
Ang . Hortlieuer,

Nerostrasse 26.

J . Harbach,
Platterstrasse 40,

Pli . Kiesel,
Röderstrasse 27.

W . Hohl,
Seerobenstrasse 19.

C . trotz,
Gneisenaustrasse 19.

C .W . lieber Mclif.
Bahnhofstrasso 8.

K,, Irinnen kohl,
Moritzstrasse 38.

Pit , Lieser,
Ovanienstrasse 52.

H . Haus,
Moritzstrasse 64.

J . Hinor.
Schwalbaclierstr . 33.

A.  Hoabarli,
Kaiser -Fr .-Ring 14.

Pli , Nagel,
Neugasse 2.

Peter Quint,
Marktstrasse 14.

E . Budolpli,
Frankenstrasse 10.

Job . Ruf.
Albreobtstrasse 10.

A . Schüler,
Hirschgraben 7.

Friedr . Weber,
Kaiser -Fr .-Ring 2.

J . W . Weber,
Moritzstrasse 18.

€ . Witzei,
Miohelsberg 9 a.

Prima rtiiits DeMwmr,
versüßt mit feinster Rafsinade , sowie besten

Düsseldorfer Taselsenf
(Oriainal -Qualität)

liefert in Steintöpfen jeder Größe auf Wunsch
frei in 'S Haus

Franz Thorniann,
_ Riehlstraße 23.

Wegen Einsendungv. 30 Pia.erhält Jeder eine Probe ^ 8
Kot - und Weisswsin,
trlbstgckeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
RichtgesallendeS ohne Weitere» unsrankirt zurück. °e
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr ---
und Rhein . 6 «dr . Both . Ahrweiler .185Sft. ®»0CKÖI

neuer Ernte , garantirt rein, per Liter Mk. 1.90
empfiehlt 1403

C.eAn Schwalbacherstr . 1,
OlCJ ) , Erdacherstraße 2.

Kienen-Honrg
(garantirt rein)

des „ Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend " . ^ 408

Jed . Glas ist m. d. „ Vereins -Plombe " versehen.
Alleinige BerkaufSstellen

in Wiesbaden bei Kaufmann Peter Quint,
am Markt , in Bievrich bei Großh . Luxemb. Hof-
Conditor C . üaclienlielmer , Nheinstraße 8.

voll Kraft 1
Md Mark,!

m
bekömmlich und ausgiebig sind die

Marken : F 522 9)

Cacao vero * ^ 3 Mk.
Cacao Fortuna 2 .
Cacao Juno . . . . 2 .40.
Cacao Apollo . . . . 1 .60.

Hartwig & Vogel , Uresdeu - A . M
Für ln Packungen , die unsere

Firma tragen , erlsültl Ich . 9
Vertreter Louis Jacobs , Agenturen , a,

8tiftstrasae 11. Telephon 2974. « j
ao :o

Offerire prima und nur frische Waare:
Ochsen . Roastbeef k Pfd . 0.80 Mk.. Ochsen-
Lenden ohne Beilage k Psd . 1 Mk., Schweine»
Lcndche » ohne Beilaae ä Pfd . 1 Mk.. Schweine-
CotelettS k Pfd . 0.80 Mk.. « aldSkeute k Pfd.
0.80 Mk.. HammelSkeul « k Psd . 0.80 Mk..
Hammelö - EotelettS k Pfd . 0.90 Mk. unter
Nachnahme franco . — Cudwipr Wagner,
Metzgerei, Neunkirchen , Bez. Trier ._

Direct - auS ' erster I1an <i.
Feinstes Magdeburger

Pflaumen-Mus
Fäuer V.200-300PÖ . p.Clr .M.I3,—

>■100 », ,, ,, ,, M,—
Kabel 60,50,40,30„ „ H,-
Holislmsr 30 „ „ St. „ 5,—
Emaille-Eimer 25 „ 4,50

„ -Koohtepf 13 „ „ „ „ 3,90
,» n 28 n „ » »# 5,50

Poet-Bleohelm. 9 „ „ „ „ 2,—
Poet-Era. Elm. 9 „ „ „ „ 2,30
»N-» uokr- iiä. gegen Bsednabme.
Gc{i *%c frri . Preisf . gratis ,i. franko.

F7
Uirect bezogene

Ungarweine n . Südweine
der (äermauia ■Bodega , Berlin O . 37
sind sowohl glasweise , als auch in Flaschen zu

billigsten Preisen zu haben bei
Rabanns Souäfer,Restaurant Klinger Mühle
_Powt Xendorf I. Bhelngau.

1499
J . VIT. Roth NTuchl *. , Carl Hertz,
August Engel . < ■ Arber khi», hl,

friiepe * Ärdeii , 2 Si . !» Pf ., 25 St.
1. 10  Mk. Schwalbacherstraße 71.

Wiesbadener Keerdigungs Instilni
Grür . Ueugrimuer . Kchwalvacherstraßr 22 ,

Kchrrinerei gegründet 1853 . Telepbon 411.

-»>Sargmagazin,
Mauritinoftratze 8 .

Mroße» Lager in Holz - und Metallsärgrn aller Art . fertig ausgestattet , zu
streng reellen Preisen.
Lieferanten de « Derrin » kür Lenerbrstattmig und de » Krawtrn -Verein« .

Transporte mit privaten Leicheiiwagen.
15031

Kaiser -Panorama.

Jede Woche zwei neue Beisen.
Ausgestellt vom 5 . bis 11. Juni:

Serie I : MüllMIIIK (S. iiSSal )OJl.

Serie II : " ‘" Turoh
Eine Reise 30 Pf . Beide Reisen 45 Pf.

Finder : Eine Reise 15 Pf . Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement.

MM 1.  Im!.
Morgens von 11—1M:

8e « li>e-
Mtio«

TmMrche II.
Ecke Geisbergstraße.

F. Küpper,
Tllllnvsstr. 11. Me GelsderLür.
« .» iWlil".

Heute Sonntag , den 5, Juni e. r

Ausflug
nach der„Neuen AdolssWe"

(Bes. Mtz. Ghleomachrv).
Daselbst von Nachmittags4 Uhr ad in

dem neu erbauten Saal
ymor. interlaltung mit Tanr.

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Frguöti-Sterbekassö.
Sterberente r 500 Mk. — Beitrag : 60 Pf.

für den Sterbefall . — Eintrittsgeld r 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 15. Jahrt
bestehende Kaffe besitzt einen ansebnlichen Reserve»
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgeniriuen ohne ärztliche Unter»
uchung. Beitritts - Erklärungen nehmen die

Vorstands - Mitglieder Frauen Becht , Jahn-
stratze 17, Gösch , Hellmundstr . 48, Hell,
Wellritzstr. 82, Ben «*, Kirchgafle 47, Hern,
Sedanstr . 4, löw , Ellenbogengaffe 8, Meyer,
Hermannstr . 22, «grermams , Hellnmndstr . 5ü,
M . Kies , Geisbergstr. 11, Schwarz , Adolfs»
aller 24 , Spie «, Hermannstr . 20, tuverzagt,
Frankenstr . 21 , jederzeit entgegen._F889

ßraminoplioD,
PhoDograpb,

Neuheiten in Apparaten , Platten u. Walze*
soeben eingetroffen . Niederlage bei

Heb . Matthe « Wwe .,
Langgasse 8,

_ Instrumentenhandlung.

Neue Pianos “*an empfiehlt
Ä . Ahler , Taunusstr . 29.

Apfelwein
selbstgekeltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 30 Pf.,
la Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fi . Preisermässigung.

Theodor Groll,
Apfelsveinhelterei , Adlern tr . VS.

Bestellungen nehmen an:
Eried . «ÄroII . Goethcstr . 13. Tel . 505.
Carl (» roll , Sohwalbaoberstrasse 79.

Telephon 740. 1126
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^ 2 SWtzmhoUatze2. :S
Eröffne nach Aufgabe meines Detail- Geschäfts von Marktstraße 26

ein Cigarren -Engros -Lager
i$ «nb können die best bewährten Marken von5« Strick an zu äußerst

billigsten Preisen weiterbezogcn werden.
3 ^ . Als empfehlenswerthe beste bewährten Marken offerire folgende*> « Pecralitaten:

§ Marke Borstenlanden 1898,
rein überseeische Einlage, Engros-Preis 100 Stück Mk . 4 .30.

Marke Autoridad,
Sumatra- u. Java-Einlage,

Marke Senator,
Sumatra- u. Havana-Einlage,

Marke Alarich,
hochfein Sumatra-Havana,

Marke Cabirret,
prima lO-Pf.-Cigarre,

Jmperia,
extra leicht, Sandblatt m.

Engros-Preis 100 Stück Mk . 5 .00.

Engros-Preis 100 Stück Mk . 0 .50.

Engros-Preis 100 Stück Mk . 6 .75.

Engros-Preis 100 Stück Mk . 7 .00.

Sein--Offerte.
Versende in Fässern von 30 Liter an

WM MeMelne.ÄSg
an ab Station Rülzheim (Pfalz).

. li . Hans.
1 Auch halte mein Lager in Ln Roth-
weincn bestens enipioblei,. — Versandt 8g
gegen Nachnahme oder gefl. Aufgabe von U
Ncferenzcn. Vertreter an all. Orten gesricht. 8

Spargel . Spargel.
Offerire täglich frische» Spargel , auch

znm Einmachen von 20 Pf . an.
Ellenbogxngaffe » uns Markt , Bude 1.

Havana,
Engros-Preis 100 Stück Mk . 8 .50.

Ferner größte Auswahl in allen besseren Preislagen.
Bezugsquelle für WLrthe und Wiederverkäufe *.

^ Feste Preise. Telephon 3089.3 B . It«>sesBaiä,
Schützenhosftraße 2 . <

NeMW-ChMWWhk. - - ~
14»far., Stunden, Viertel und Minuten schlagend
Atra starku. gutes Werk, ebensolche mit Kalender.
Tage, Datum und Monat auf dem Zifferblatt
rrfichtlich, durch Gelegenheit billig abzugcbcn.

f ’rank , Schwalbachcrstrahe 37.
NB. Auch einige Brillantgegenständ«.

Möbel
u. polsterrvaaren

in großer Auswahl
zu besonders billigen Preisen

empfehlen

irnik  C0„.
Wellrihstrahe 20,

Parterre , 1. und 2. Etage.

Zum Bepflanzen Der
Blumenbeete in Hotel-

nnd PrivaLgärten
hat zu verkaufen:

8000 Geranium , stark, . das Stück 17 Pfg.
4000 Althernantcra . . das Stück 4 Pfg.
5000 Sempervivum . . da« Stück 2 Pfg.
1000 Mefembrianthenum das Stück 4 Pfg.
10,000 Sommerlevkoy das Hundert 30 Pfg.

Borräthig auch noch viele andere
Grnppenpflanzen , wie Heliotrop , Fuchsta,
Solanum , Ageratum , Begonie » , Pcrlar-
^onien , alles zu billigen solid . Preisen bei

SS. Klose , Gärtnerei,
in Schierstein , Biebricherlandstrasze 21.

Fernsprechanschluß durch Postamt Biebrich Nr. 45.

iWpDL -VSS
per  Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,

, ^inoleum
am Stück und abgepas6te, Linoleum-
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mustern. 1227

J. & F . Suth , Tapetenhandlung,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Gr. Ober-, Unterbett u . Kiffe» z»f.
12'/, M., Hotelb. 17-/, M. . Ausft. - Betten
22'/« M. Nichtpass. Betrag ret. Preis!, gratis.
A. Mirachberg , Leipzig 80 . E 14

Vorzüglich gutes bürgerliches Mittag.
essen ri. Abendessen bekommt man billigst
Mauritusstraffe , Ecke Kleine Schwalvacher
straffe 0 bei S- i. ilipp
45  Pf . Vorzug!. Weißweinv. Fl . 50 Pf . d. 2 Mk.,
»v „ . Moselwein„ „ 60 „ „ 2
70 „ , Roiwei», Südweine per Fl . von
1-25 Mk. an. 125 Pf . vorzügl. Cognac per Fl.
I .o0, 2.—, 2.50 bis 5.— Mk. Rum, Arrac, große
Auswahl in Liquenren. 1700

Telefon 125. jr. Schnnb , Grabenstr. 3.
Limctta, alkoholfreies Erfrischungsgetränk, Gl. 3 Pf

feinßcö 6rntenfctt-nö itfin,b 50wTannnS - Hotel

Seile»MW Mgebol.
>s Allgäuer Limburger

Pfd . 20 Pf . in Steinen.
Bei Kifteuabnahiiie billiger.

6. Maisch Nachf., Marktftr. 23.
Neue Jtal. Kartoffeln;öNL

Nene Matjes -Häringe 12 n . 15 Pfg.

Teleph. 125. J . ScHaab , Grabenstr. 3.
20  Pfg . Frischkr Cablian, im Ausschnitt 30 Pfa.

Billigst zu haben in "Wies¬
baden  bei : A. Mollath, Oscar
Siebert. Clir. Tauber, Louis Lendle,
C. Iirodt, Peter Quint, Tb. Hendrioli,
H. Zimmermann, Kr. Jac . Bartels,
II. Maus, Louis Linnenkohl, Drogerie
Modus, II. Roos Nachf. F129

Ädellos neu« Reife-HaiiNosler
(viima Leder), zur Hälfte de« Preises.

irthschoft,"'̂ ""'

Mergerr-Arrsg ave, 2. Slatr. Ao.

^ür B̂rantleute?
Gut gearb. Möbel , m. Handarbeitw

Ersparnis ! r». hoh. Ladeniniethe sehr big'.?
verk.r vollst.BetteHo —150 Mk..Betist. 12 -stO
Klciderschr. (m. Aufsatz) 21- 70 Mk.. SvieS
80—90 Pik., Berticows (pol.) 34—70 Mk. V ? '
c 34 k., Küchenschränke 28—S8 Mk.. @pt ^26 _ _

rahmen 20—24 Mk./ Matratzen in Seegras
Afrik ii. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—zaA
Sopha «, Divan« und Ottomanen 26—75  X

. . . . gehendes
Geschäft , in bester Lage . %n  ver-
kanfeu. Offerten nnter JE. 131 an
bcn Tagdl .-Perlag. _ , soopim?, Livans »110 Ottomanen 26—75

Großes Flnschcnbicr-GcschLst
- verkanse » . Näh . im Taavl .-Berl . Fv I Ist Mk., Stühle 3—8 Mk.. Sopha - und Nie"
- " w/egel4- 40 Mk. n. s. w. Große Lagcrr -iL

Eigene Werkstätten . F ra nkenstraffe vT*

Rene Möbel '
offerirt zu folgenden Preisen bei solider 21rt.it,
Holzbeitstellen von f !f. 10.50 an, KleiderschM

ün verkaufe,Näh.  im Tagvl.-Berl
Kaffee- n. Confituren-Geschäfl IN Kurlage des.

Umstände halber sofort billig abzngeben. Offerten
unter Chiffre 14. ISO an den Tagbl.-Perlag.

Colomalwaaren-Geschäft
prciswertb abzngeben, event. Laden zu vermicthen,
vorzügliche Lage zur Errichtung eines Coiifum-
Keschäftes. Offerten unter A.  IS » an den
Taabl.-Verlag erbeten._

Umständedalber ein gutgehendes Cotonial-
unö Vietualien -Geschäft zu verkaufen. Off.
unter I ». 8 . SSL postl. Bismarckring._
Milchgeschäft zu verkaufen Gneiienavstr. 23, 2.

Merde-Berkauf.
^icr prima Arbeitspferde , 4—5-jäbri,

13 die Wahl, sind zu verkaufen. Gegen Si>
auch auf Termin. Heinrich "Wettig»
Üraße 88, 1 St .. Mainz . _

, 1 ^ * 1 7 "1*• Uli , OLHIUI.[I
von Mk. Io.— an, Waschkommoden von Mk1
an. Nachtspinden von Mk. 7.— an. Verticoiöo
Mk. 29.50 an, Strohmatratzen von Mk. 1—!°?
Seegras,nairatzen von D!k. 9.— an. Wollman-«,,
3-theilig. von Mk. 18.- an. SprungsedermairL
von Mk. 20— an, Taschcndivans von Mk. 69.- 1?
hochfeine moderne compl. Schlafzim.-Cinrichtu-it«
mit̂ GlaS u. Marmor von Mk. 225.— an i>j8™

zu verkaufen:
1 Pferd,
1 Feserrolle mit Zubehör,
2 Kohlenkarren,
1 Handkarren.

_ Friedrichs),'. 50, 1 r._
Ein Pferd zu verkaufen Erbacherffrave 4.

Bi  ieiil , Heiderstraße 33, 3

©in schwarzes Pferd , . .
abzu aeben. fteorg .Bager . Moritzstraße

Schulderg 21 sind 2 gute Arbeitspferde
Wagen und Geschirren sofort billig zn vcrk.

V,.. ... yii. |LHU Jll
Kühe zu verkaufen._

Drei Glucken in. nenn jung.
Legh.-Kückenä 15 Mk. zu verk. <i
Pomona, Idsteinerweg.

reinrass.

Airedale - Terrier

stammung. ' /«
Marktstraße 6,

Jahr alt, billig
im Uhrenladen.

z»

Für Jagdlievhaverk
Deutscher Vorsteher billig abzngeben.

* • **« Pärner , Frikdrichstraße 28._
" Ein Rehpinscher , '/ « Jahr , Rüde, zu
kauten Helenenstr. 17, 1 St . 1. 0

kör BßiiüeWber! .
M» verkaufen. Näh. Friedrichstraße 23, Laden.

Echte Rasse-Hiifen zu verk. BI. Riß, Wellritztb

Grimer Papagei
Bienenschwärme zu verk. Blücherstraße 20

neuer Schirm zn verkaufen.
W agner.  Nerostr . 4.

wea. Trauerroll bill.
F . n. Gebrockonz. b. Nanenthalersir. 10.
»limtwiwniitcl fi. ,11 verk. N-eblstr. 4 1

Pianos, Anzahl gut erb.,
wie ne» berger,,
von 300 Mk » a»

nnter Garantie billig zn verkaufen.
Pianofortebananftalt

Hugo Smith , Dambachthal U

^TÜllTITni « «rolle Anzahl g
,-yneu  bergerichtet,

schwarzer gr. Vrnnkstück von Mond
wür dig. Hei,,riob Wiilff , Wi lbelmstr. 12.

Avreisehatver Gcamniopdon- - - - mit
Waschtisch für Badezimmer, 9 Mir . roth
läiifer, GciSlüster. Schrcibtischstuhl, Alle?
billig zu verkaufen Herniannüraße 19, 2 link«.

Piamno, . .,
Commode, Plüschgarnitnr, sehr gut erhalte,
z» verknusen Saalaasse 10._

Zwei schöne Muschclvetten mit Ros
Matratzen billig zu verkaufen Sedanplatz 9,

Streng reell
Möbel ieglicker Art,

eomplette Betten
liefert frei ins Hans direct an Private u.
Penstonen obne.>1wischenhändler z,i Fabrik
preisen große leistungsfähige nnswärlige
süddeutsche

Möbelfabrik
nuier eonlantkstcn Bedingungenu. strengster
Discrction auf monatliche oder vierteljährliche
Tm ilzablmigen ohne Erhöhung des wirklich
reellen Preises. Langjährige Garantie für
solide SInsfnhrnng. Offerten u. E . 37 8

^ an den Tagbl.-Perlag. F 54  v
MG*

Alle Sorten Beilen, Büffet 95, Herren- u.
Dainenichrcibt. 14- 85, Weißzeug-, Kleider-
Küchciifchr. 11—40, Spiegelschr. 63—90, electr.
Lüster. Kerzen-Candclaber, Ladeneinricht., Kassen-
ichränk, prachivoller Bncherschr. 11. noch. De!. And.
billig Hermnnnstinße  12 , 1 St.

» Wege «! Weqzuq
p- sind Zimmer - rr. Gartenmöbcl re. freihä« ,

billig zu verkaufen
Kapettenstraße 82.

1 schwarze Salon -Garnitur , 1 braunes WM
Meublement, 1 Eichen-Spcisesaal-Einrichtiing, kn
schiedene Mahagoni- und Nnßbaiim-Kleiderspirt!
darunter ein extra großes 3-tbüriges für DaNis
garderobe mit Aufsatz für Hüte und unten mit
Ausschuben, ferner Kommoden, Waschioilelln,
Spiegel, Tische, Stühle, 6 DienerschaftSbeiMgl
'"st Matratzen, kupferne Kochgeschirre, Mamw
Mörser, Krhstall-WirthschaftSsachen, Bilder, Öel<

n "5maIt|e, «-tatuen. Erd- und Himuiels-GlobM
» Tellurium und Planatarium , astronomisdies Tel«-

t-  skop , großes Mikroskop re., antike Vorplatzuhr dm
n ^ ^̂uzisku « Becker-Muinz. Nur Nachmittags van

4—6 zu besichtlqen. Händler werden verbeten.

Möbel-AM
, Eine Gobcline - Salorr - Garnitur mit
- Portieren , Diplomaten -Schrcibtisch , Lin«.
" l«»»m, rothe Plüsch -Garnitur re. , Pracht

voller Lüster zi» verkaufe»»

I Adelheidstratze 48 , Part.
' Umzugshalber gut erhaltene Plüschgarnitur
) und 6 Stühle ), nroße schöne Standuhr
. (Pendtile) in Bronce, Kommode u. Vogelständn
, preiswürdia zu verkaufen Blücherplatz6. 2 r.

Eine ganz neue 3-theilige Roßhaar,natratze
- b. zu verkaufen Wellritzstraße 44. 2 St . reckt».

Sofort zu verkanse» 1 Ottomane u. 1 Ävaii
Schwalbacherstraße 51. 1. St.

J MeLegercheiLskanf.
Eine moderne gebrauchte Pl »»sch-Gar «itur,

- l Sopha und 6 Sessel . biltiq zu verkauf!!
Kirchgasse 27, 1 Treppe.

i Schwarze Salon - Möbel
sind wegen Umzrtg billig abzugebc»»

Kirchgasse 83, 1. .
Es sollen verkauft werden: zw"
Betien, Kanape, OttowaiXt

Divan, Deckbetten, Blumentisch, Küchenschr.l2Mk..
Eissdirank, Tafelwaage. Scharnhorststr. 17. P. t

Bier Klciderschr., 2-ih., lack., 1 Küchenschr., «»
vollst. Bett, 1 Nachtschr., 2 Büffets, verick. StüU
Sopha , 2 AnSzugt., lH T.. Tr . u. a. Sp .. 1 D-
Fahrr ., Schr., Eckichr., e. Seff.Herrnaartenstr. l ..!:

Bett , wie neu, 65, eis. Kirrdervett 22, »M
3-tb. Eapok-Matrahe Michelsbera9. Rötherdt

Kleiderschrank äußerst
billig zn verkaufen Hclenenstraße 23, Htb.

N. nußb.-pol. Berticow mit Spiegelu. Saum
für 45 IN. zu verk. Hellmimdstraße 49. 2 lks. ^ !

Kieiderschrank, volirt, ausnahmsweise »res
ii. iolid aeard.. bill. zu verk. Helenenstr. 2\ £|{»

Einthür . Klciderschr., 2 Betten, PfeileriM»,
sdiöiies Wohnzmimer-Sovha, 1 Sessel. 14 MW
Gartenschlauchz» verk. Eleonorenstraße3. Port.^ ^

Abreise halber Küchenqer., Möbel, Sviê ,
Bilder. Tevvicke ic.  b . zu verk. Kavellenstr. 7. 1»•

Neues Kamcltaschcrr-Lopha zu vcrkaum
PbilipVSbergstraße 87, P . i»

, Part.
Eanape mit und ohne Stühle, Perlicef"-

Cbaiielonguc. Nähmaschine, Gartentisch, WeHirc»«'
schrank mit Spiegclsch. b. z» verk. Nielilstr. 4,J Ji

Einige alte Perser' Teppiche sehr
wcrth zn verkaufen. Gefl. Adresscnang. erwmiio"

| unter BI. 185 nn den Toabl.-Perlaa.

Bersch,ebene sehr gut erhaltene Mödet losori
b. zn verk., als : Betien, Schränle, Tische, Stühle,
Spiegel, Secreiär, Kupfer,' Porzellan, Teppich,
Bilder, Kinderbillard, auch al« Tisch zu brauchen,
11. s. w. Nkoritznrnße 12, Hinierb.

Beu,l. in. Spr . b. zu verk. Adlerstr. 30, 1 1.

Eissch ranke
äuß erst billigst Moritz straftc 15,

2vegeii Wegz. bill. zu verk. EiSschrau5, 3^
Schreibtisch 11. Bei sch. Herderstr. 0, k J k

Ein fast neuer Kiihlra «'''-
. „ für Mehrerer oder Hott'

betrieb f.eeignct , preiowerth zu vcrkantt »'
Näheres im Taabl .-Perln g . _ 2!

A Kai,Hk-M,
Offenbacher Patcutkoffer und Haudtasätt"
aus ächtem NindStcdcr billig zu vertautt ''
Ne, »gaffe 22 , Kofferq .schäst._ M

Ein großes Vorgarten -Firn »ensch" »/^
ein kleines Firmenschild billig, sowie eine eiaicm
Ladeneinrichtung , passend für eine DE'
oder Mateiiolwaarcii-Hniidlnug billig zn verkauß"
Westendstratzc3. n v °



oovelvank ni. Werkz., Kleiderlchr..
frfirgnf Tisch au tierf. Marktstr. 12, Htb. Part.

Briefmarken »Sammlung , circa
SM0 @t ., b. zu verkaufen(SO0/« d. Weither), cvrl.
auch einzeln zur Hälfte des WcrtheS, Wcstend-
straße 32. Htb. 1 rechts.

Gelcgenheitskaus.
Eine schwer« goldene Herrnuyr,

Repetition, ist billig zu verkaufen. I . eiui,
Pomy , Goldarbeiter, Saalgaffe 36.

Bedeutend unter
feldgerichtlicher Taxe.

Hochherrsch. Billa,
«n«i6crgerftrn6e am Kurpark gelegen, mit
Raumen. Centralheizung, elcktr. Licht,

martnn' T -rrain ungefähr 68 Ruthen.
an<t)  furPcnstou oder Sanatorium sehr geeignet,
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen
-der event . zu vermietden . Offerten unter

an ben  Tagbl .-Verlag.
jKt | jA niit̂ großem Garten (Bauplatz) ver-kaufe oder tausche für 65,000 Mt.

und gebe eventuell noch 10,000 Mk. baar heraus.Näheres durch
Agent « « mp . Bülowstrgße 3. 2.

rm Preise von Mk. 37,000 , ^ , ,
„ .. .. „ 55 000  M verkaufen oder zu
„ m n " 62,000 J vermiethen.
Offerten unter D . je.  53 hauptpostlagernd.

Restanrationshaus,
Rabe von hier, prachtvolle Lage,
^ ?^A ^E>etrieb, "uch Fremdenzimmer,
120 Ruth . Land , aus Gefundhcits-
rnckf. preisw. zu verk. Anz.ca. 25,000 Mk.

O . Engel , Adolfstraße3. m
rtjfif 1*5 Hans mit Garten, Philipvsberg-

. *77 ffraße, zu verkaufen. Off. von
lelbstkaufern unter I IS « 0. p. Taabl.-Verl

Dreiarmiger schöner Gastüster billig zu
U-rka"sen^ -F^-R!»a 86. Part.

kam̂ ^ E êdri
Rähmafchicce, fast neu, mit I

_. _ Fuß- und Handbetrieb billig zu
verkaufen Friedrichstr. 45, Stb . rechts, 1 St . I.

Siuger -Rühmaschine , Hand- n. Fuhbeirieb. !
sehr gut nabend, für 25 Mk. Walluserstr. 7, H. 2 r.

G. erh. Nahm, -u vk. Herinauustr. 15, H. P . x.
Meutv  Treibriemen , 14 m l., 15 cm

br., für die Hälfte deS WerthcS zu verk.
Richlstraß« 4, 1 St . r.

Villa 2- u. 3-Zimmer-Haus, I. t«u. er.i......a » . .. . I

Alwinenstratze 10,
14 Zimmer, 2 Badezimmer lt. sonstige Räume, m.
ollen modernen Einrichtungen anSgestattet, groß.
Garten zii verkaufen. Näheres Ädolfstraße3,nn Baubiireau.

Neubau, ohne Hinterhaus, ganz vermietbet,
6.7» rentirend, ist unter sehr günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen. Offerten u.
C.  133 an den Tagbl.-Berlag.

Eine fast neue Vogclflinte mit
_ Patronen für 12 M. zu verkaufen

Marktstrave 29. Loden.

öiifTrt mit groß. Garten,
< >iUU den Kuranlagen,

verkaufen. Näh. Parkstraße 53.
Laden-Einrichtung , für Kurz-

. ",°aren geeignet, billig zu vcr-kauien Bleicbstraße4, 2 St . r.
Eine vallständlgc Ladeneinrichtung bill. zu

verk. Näh. Elrvillerstr. 6, Mtb., b. « i-mer.
Ladenrcal mit 20 Schubladen 25 Mk. „nd

1 Handwagen b. zu v. Rieblstraße4. 1 St . r. I
Spezereireal , Theke, fl . E -Sschr. ,

Kücheuschr. billig Marktftraße 12, Htb. Part.
~ Ein cleg. u. dauerhaftes Einspänner-Geschirr, I
filbcrvl., verk. bill. ti,  Sci inirti , Goldgasse8.

Eni gebrauchter, noch sebr gut
erhaltener Mctzgerwagen mit Sitz

zu verkaufen Lehrstraße 12.

Zwei schöne Men
^/terLage hier sind für 60,000 „nd

jiOS' OOO Mk. zu verkaufen. Offerte» erb. unt.
«. fr * hauptpostlagernd hier.

m^ na «.ft  Kurhaus , 8 Zimmer, f. 65,000 Mk..
Bllla , Nerothal, schönsteu. ebene Laqe. 9 Z . rc.,
^or - u. Hiiitergart., elektr. L.. f. 95,000 Nlk..
Biua , ganz nahe am Walde u. elcktr. Balm,
8 Z .. Centralbkiz., elektr. L., Gart ., f. 95,000 Mk
u , vk. Agentur S » ollliogiir , Kirchgasse 37 1

Leichte Federrolle zu verk. Hcrderstr. 9, t~
Rener Federhandkarren z. vk. Steingqsje25.
Sportwagen , eleg., f. neu, Schirm und

Gummirader. u. w. Kindermädchen-Schürzen billig
zu verkaufen Rieblstraße 18, P '

Gelegenheit.
, ***• mit « Zimm ., Badez.,

" 'chl. Zirbel,ör , schön. Gart. (30 Ruth.)
weg. Wegzug für 65,000 Mk. zu ver¬
kaufen. O . Engel , Adolfstroß- 3.

o rl tt  i5&®ner  Kindcr-Sitz- II. Liegewagenu. ein
g. 2-sitz. Sportw . sindb. z. vk. Berlramstr. 13, H.2.
— Kinderwagenm. G.-R. b. Moritzftr. 41,H. Ir .

sch. rtinderwaacn und zweisiy. Sportw . mit
Kumniir. b. zu verk. Vlatlcrstraße 20, 2 l.
— E. g. erh. Kinderwag. z. verk. Castellstr. 2, 2.

beste» Fabrikat, gut erhalten,
zu verk. Bleichstr. 7, 2 r„ von 10—2 Uhr._

Pbilippsbergstr. 17 19, Frtsv ., Kd.-W. 3HÜT.
, el-äantes Mylord , wenig gebrauchter
Herrschaftswagen, ein .Halbverdeck mit abnehm¬
barem Bock, in sebr gutem Zustand, u. mehrere
gebrauchte Zweispänner -Pferdegeschirre bill.
zu verkansen.

lt . Knill , Sattler, Höchst a. M.
wegen Anschaffung eine« grö̂ .

^llllv Wagens b. zn vk. N. Taabl.-P . Gv

Schöne Billa
in Wiesbaden,

scklön gelegen , mit hübschem Garte« , ist
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte zn

hauptpostlagerndhier.
^ Gartenstraße, eingerichtet für eine

S5"Iion' W wegen vorgerückten
kaufen̂ **** Wr PreiSwerth zu ver-

Inllna -»Ilntnge , Immobilien,
Bi«aiarckrino.

Mthrr- s. Prch-N'kr,

Billa Fritz Rcuterstraße 6 r 8 Zimmer. Central
Heizung, clectr. Licht.

Villa Fritz R -nterstr . 10: 8 Zimmer,Central
Heizung, cleclr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näli. Leifingstraßc 10.

Hotel,
direct am Bahnbof einer fregnenten kl. Stadt am

Rhein, für Mk. 182,000 zu verkaufen. Offerten
unter I ». E . 53 hauptpostlagernd.

erstklassige Fabrikate,
sämtliche Maschinen baden Glockenlager

Räder von 118 Mk. an,
io ' -Mvrrow " °Frcilans 20 Mk. mehr,
L .lri . ,® ntnntic- Laufdecken von 4,50

l U:a>e 8 *75  Mk . «ti. Preislistesrati» und fr anko.
onniMU  WT kNeu ! - 13?

- fL ,'encS  Hinterrad mit „Mvrrow"
l?“t» Modell 1904, von Jedermann selbst

chiznsetzen, 25 Mk ., mit 1 Jahr Garantie.
^ol >niickt,Fah7rgdhandIniig,Wör1hstr. 16

Eigene Nevaratur-Werkstätte.

Wetnvergstr. 12 u. 14,
hochherrschaslliche kleinere Mlla, 6 u. 7 Zimmer
enthaltfud, mit Karten, zn verkansen od/zu ver-
mietben. Mb . Stntstr. 24. 1. Et.

EinH.-Fabirad %SS!:x
Faiirrad . wie b. z. vk. Einserstr. 40. 1 l.

Große vornehme

Herrsch.-Billa,
Sonnenbergerstr.. früh. fürstl.Bcs., billig
zu verk. Aufzug, electr. Licht re. Auch f.
2 Familien oder ar. Pension geeignei.
Off. unt. IS « a. d. Taqbl.-Vcrlag.

(«nt erh. Rad billig zu verk.
Iahnstroße 20, P.

Dambachthall «, 8-i 0Zmi.. mit
» »I Comfort der Neuz.. zn verk.

-Hr »- H.-R. (Nan.i bill. Zimmeimannstr. 1, 8 r'
zn vk. JP!b.  Krämer,H.-Rad f. 20  M.

^bergosst Z, H,o . V-  r. _
kette,ilostS feine» |

ri, (Fr - Herrnrad. preiSW. K
Lverkanfen. Engel . Adolfstraüe3. ß
-ipn . Ivntirrni) b. z. vk. Frankenstr. 7. T

gju Rad zn verk. Adlerstraße 18,
St.

1 r.
°r Holbreniier, ist. Fabr .. gut erb., f.

bill. r. 60 Mk. zu vk. Herderstr. 21, S . 8.
billĵ ^ u ^ ter Essenträger (Emaille), f.
^berfmiftn Laiiagossc 20, 2. E>. rechts.

2 Ctr., I Clr. und^ - Cir., zu
- - . verkaufen Tamb achthal 1.
.’ü(â in*)ert  Ruthen Klee, nabe dir Ha'hn'schen
E «. »'! verk. Näb. Nerostraße 23. Hkh. 1.

Näh. Baubürcail Gcisber'gstraßc8.Immobilien.
Vllla Gartenstraße , eingerichtet für eine

Pension,
do . Weinvcrgstraße,
do . Bicbricherstratzc,
do . Fischcrsiraße,
do . Möhringstratze,
do . Ncrothal.
do . Kapellenstraße,
do . Stbcggstraße , nahe den, Kurhaus,
do . hochcl. . Schntzcnstraße,
do . Schöne 'Anosicht , nahe dem Kurhaus,
do . Jdstctticrweg
Preiswerth zu verkaufen.

•ä3»lirsn iiintad *. Immobilien,
Bismorckring i.

itt bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck.
Hans in der Alistadt ) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufe« . Offerten erbeten unterM . D . 222
hauptpostlagernd hier.

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

JWnx Ilartmnnii , Schützenstraß « 8
oder jede Slgentur:

Billa Rerobergstraße 8 mit 10  bi»
12 Zimmern, elektr. Licht, reicht. Comf. -c.

„Billa FreseniuSstr . 23 (Dambach-
lonl) 9—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten. Centralbeizuiig, HerrfchaftS- und
Dienerfchaftstrcppe, elektr. Licht, fckiöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, event
auch zu vermiethen, event. mit Stallung.

Villa FresenluSstraße 27 , 12 bis
15 Zim^ auch für 2 Familien bewohnbar,
w't vielem Comfort, Ccntralheizung, elektr.
Licht x ., au » zu vermiethen, ev. mit Stall.

Villa Schützenstratzc 1,8 - 10 Zim.,
hochelegant eingerichtetu. oiisacstattet. viele
Erker u. Balkons, elettr. Licht, begucme
Verbindung, schöne gesunde Lage ,c.
, ,L Billa Sckiützenstratze ln , 6—8 Zim.,

elettr. Licht, Centralhel,»ng, hochfein aus»
gestattet, „i schöner Lage sc.
. . .. Billa Schützenstraße 8» , 6—8 Zim.,
imone Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elektr. Lichtx .. sehr schöne Ausst., m. Garten.

Villa Schützenstratze8 (Etagenhaus).
8-Zimmer-Wohnungen, Diele, Wintergarten,
Erker, Balkons. Badezimmer, Herrjchafts-
ii. Nebentreppc u. Clofets, ganz vcrmiethet,
sehr rentabel. 52 Ruthen Garten.

Billa Schützenstraße 8 (Etagenhaus).
7-Znnnier-Wohnilngcii mit relcheni Zubehör,
48 Ruthen Karten, sehr rentabel, eine Etage
sur Käufer frei.

Villa WieSbadencrstratze 37 , vor
Sonnknbcrg. mit 6 Zimmern u. Zubehör,
22  Ruthen Garten , neu rcnovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.
Weaen  Besicht., Bering, r ., Sri'iit’enftr.3, P.

Mit 10,000  M.
R -̂Gewinn ist Kohlenh . und Haus z. verk.

N. d. »U«. RosenImum o Berawrg 24,
Frankfurt a/M . f 66

Wein- und Merwirthschaft
nahe Wiesbadens , mit großem Umsatz , Drei

UtHinntid , gr. Tanzsaal, Weinkeller, Garten-
wirthschast vcrhältnissch. sofort zn verk. Brauerei
" 'stet Zuschuß. Off. u. A.  13J Togbl.-Verlag.Neues

mtt . dopp . 8-Zim .-Ha» s in Biebrich villig
zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verl . F,

in Bad Langcnschwatbach.
6 Minuten voni Kurhaus
8 Zimmer mit Garten, erb-
tbeilungshalber PreiSwerth zu

verkaufen oder zu vermieihen. Offerten unter
I*. 135 an de» Tagbl.-Verlag.

r Eppstein im Taunus.
Geschäftshausan d. Hauvtstr., vollst. neu herger.,

mit schönem Laden, 2 Schaufenster, 2- u. 4-Zim.-
Wohnung, schone Keller, Lagerraum ». Garten,
wiort »n verkaufen oder zu vermiethen. Näh.
I^I>, lt U!i I. Hclciieiistraße8.

Herrschaftliche-U
Bergstraße, enth. 10  Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabcl eingerichtet, sofort beziehb., unter

«ünst. Bcd. z. Mk. 36,000 zu DCrfßllfCII.
Mehrj. Garantie. Näh. unter V. srrsr durch
Haaaenateln & Vogler A. - ti .,
Frankfurt a. M . F 55

, Auerbach.
Wegen vlotzlicher Veränderima flieht Besitzer einer

hochfeinen Villa , Preis Mk. 80,000, feine Villa
zu jedem annehmbarenPreise ab. Näheres unker
3sio. iss an Eleetrieitäts -Werk Auerbach
Auerbach (Hessen).

Anerbach , den 31. Mai 1904.
fjertfdjoftl. ßeßtzing ßensheim o/p.

BMa , 14Zim . u . 1 Saal (8.75x5,75Mtr .) ,
gute Keller, mit alten

1743 HfH-Meter großen Park - u. Garten-
anlagen , Stallung tür 4 Pferde , Kutscher-
wohnung « . Remise . Preis Mk. 86,000
bet Mk. 6000 Slnzahlg . Photographien
zur Verfügung . Offert, unt . T . iso
an den Tagbl .»Derlag.

Landgüter

Villa

mit Jagd , Wscherei , Brauerei , Schloß ,e. re
m. allen Größen, auch Villen offerirt billig
»nd reell (Fopt. 1654) f 129

Oeorj Vogl.
München , Schellingstraßc 94.

Sägewerk,
neu, 20 km von Wiesbaden, holzreiche Gegend

8 Min . v. Bahnhof, 284 Ruthen, mit fämmtl.
Maschinen und Werkzeugen für Bangeschäfte, ist
Vreiswcrtb zu verkaufen oder zu vermiethen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. CbImmobilien.

Grundstück Mainzerstratze,
do. Dotzheimrrstratze,Sdsteiner Weg,begg» und Sohenlohestrasie,

Schöne Aussicht , nahe dem
Kurhaus,
Klein Hatner,
Dambachthal

- . JJmUiis  Alintadt . Immobilien,
Bisma rckring 1.

Ein Billen - Baugrundstück in
guter Lage, ca. 78 Ruthen groß, ist

mit geringer Anzahlung zu verkaufe». Selbst-
reflectanten wollen sich unter SS. I 8 S ander

do.
do»
do.

3 Minuten vom Kochbrunnen , mit großem
Obst- und Ziergarten , 8 Minuten von
der elektrischenBahn entfernt , 10 Räume,
:st Umstände halber zu dem billige » Preis
von 68,000 Mk. verkäuflich. Näh. durch
die Jmmobilien -Slgentnr

4 . «4 . Bürner . F >icdricklsteakie 23.

Mi Mllrtiichrch 17,
neu erbaut, bochberrfchoftlich mit ollem
Comfort der Neuzeit eingerichtet, zu ver¬
kaufen . Näheres daselbst bei

Jakob UVIedcrcpnlin.

Tagbl.-Verlag wenden.

. Großes Bongrnndstück,
ca. 57 Ruthe», an fregncnter Allee- Straße int

Stadtinncrn , sofort bebaubar, außer für Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren und
großen Geschäftsbetrieb, per bald preiswürdig
zu verkgiifen. Offerten unter I . ISS an den
Tagbl.-Verlag.

LandhansbaupLätze
von 160 M. per Ruthe an,mit fertiger Straße vp.,

landschaftlich schönste Lage, nebcii „Eigenheim"
Ausknust crtheilt Lbstgut Pomona

Größeres Bailgrulldstück,

vcr-

->̂ Ĥ Bobliensta„aei, bi». , il tif, Nöbernr >ir-- - -

Bliimenstraße 6,
bochherrschaftlichc Besitzung, modern und
gediegen anSgestattet, ca. 12 gr. Zimnicr und
reich!. Rebe,igeloßu. schöner Garten, zu vk.
Nah. im Baubürcail Luisenplatz7, P . ■

t)(trfAnf.f rr , baI '- 2Se','!Der(lflt- (Thalscite).
nm ' * tbcl  nnt prachtv. Fernsicht, nahe
^P ^üJQibe, zu Verkaufs,,. Die Billa enthält»“ verlaute». Bie Billa enthält
3 R-?, "'wer, Halle. Badezimnier, 3 ClosctS
-lest? ßro«)e ? "L »va. Ccutralheizung.Jjfftr. Licht Gas, Ziervorgarte» n. Obst-

)M . .. “ÄÄ' 8' 'do 'M . Näh. Wohnung
»chtveis-Bur . Elon & Eie ., Schillerpl 1

cti
»kit’slL «" 11' ^ VN vclegcne. solid f
eEj>eteu* 6‘̂ f;. Obstgarten

geo. 21(1111
Znschr.

unter li . II « au deu-Tagbl.-Berlag^

schönes kleines Landhaus
mit Garten , enth. 6 Zimmer, Küche und Fu-
bchor. zu verkaufe» Riihbcrgftraße9.

Für Olarteuliebhab . u. Spccnlanten.
Klein . Haus mit 8 Zim » und

Zubehör m schön. Lage, Nähe elektr.
Bahn , mir 140 Ruth , bcpfl. Land,
feines Obst rc.. Stall f . 4 Pferde,
z. äußerst billig . Preis v. 62,000 Mk.
zu verkauf. Groß » Gew » am Terrain
absol . sicher. « . Engel , --Idolfstr. 3.Peusiosrs-Haus

mit 14 Z., nahe den Llutageu u. Kochbrunnen,
ganze,! Jahr besevi, für de» billige» Preis von
55,000 Mk.. bei 6 - 7000 Mk. Anzahl, zu verk.
Nah. bei .Soli . I*li . Stmlt , Erbacherstr. 7, 1.

2tdot,shöi,c hochmoderne Billa, neu, iml^ j bis
9 Zim., Halle». r . Znb., schöner Garten, herrliche
Aussicht, zn verkanfei,. Preis 52 000 Mk. Nah.
Rhenih licksiraßc8.

ca. 170 Ruthe», im Nord-Westen der Stadt
gelegen, schon cingethcilt und sofort ganz bebau¬
bar, ist zu verkaufen. Offerten unter E . 135
an den Tagbl.-Berlna._

hochberrschastlich mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher zu verkaufen obcrzu vermiethen.
Näheres Schlichterltr. 10. P .. oder Martin¬
straße 17 bei II . .1. Wicdergjialm.

Immodttisu ?it kaufen gesucht.
A Allcinbewobneii. ca. 7 Zimmer

Is441 mit Garten z» kaufen gesucht, wenn
r' 11 herrsch. Wohnhaus in bestei
Lage i» Zahliing genoinmen wird.

Offerten unter E . M. s ? postlagernd. Agenten

Re srten ha ns,
4 und/ » Zimmer . Silles vcrmicth . , unter

Preis bei 20 .000 M . Slnzahlg . sofort w.
Abreise zn verk . Off . unter «t . -g. SS
lianptpostlagcrud.f Klein.Wohnst.,6 Zim.n.Zubeh.,̂m schön. lstiieiustädtai ., mit 8>/«Morg

feinst angel. Obstgarten, 1000  Edelobsl-
Bännie. fließ. Wasser, daher auch für
Gestügclzncht sehr

Derbeie».

Gesucht
zu kaufen oder zu miethenkl. Billa.

Bcdiiigiiiig Höhenlage. WaldcSnähe. Offerten
i unter S. 13 8 an den Taabl .-Verlcig.

Sofort gesucht rentables SoppeUcö Zwei,
bis Vter -Znnmcr -Hauö bet guter Anz.
II . »«oin i». Stoent , Bülowstrasie 3, 2.

Ncntadles Wohuhnns
mit mitteigroßen Wobiiiingcn bei guter Anzahlung
gesnebt. Detaillicte Offerten unter ir . 131 au
den Tagbl -Verlag.

.... • ••• - -geeignet,  für nur
Mk . 80,00 » zn verk. Bei rationell . ^ ^ —Y ™ «»m«ci!n » a
Betrieb der Obstcultur jcdeist. eine hohe < 4L-tageilhaNS tl ! Ktttev
Rente al'wcrf. Anz. ca. 10,0v «> bis jr l .

Jr  15,000 Mk .« evtl, auch Tausch geg. gm.
^ Nentenhaii«. «». Engel . Adolfsir. 3. df

wit Banplätzcii dabei verkaufe oder
tausche und zahle 20,000 Mk. banr

durch
—»Nt Bioin 51, BÜloWstiV- °

Geichäftslage,"S "KLL
oder Burgst-aße, bei hoher Anzahlung zu kaufen
gesucht. Offerten 35. Mt  Post Berliner Ho>

Landhaus oder kleine Billa mit Garlen aeaen
Baar zu kaufen gesucht. Offert, tim. V. 133
a» den Tagbl.-Berlag.



Kette 14. So « r»rag , S . Imri 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , Z Klatt. N - . ^ 87.

Pension . Eine bestehende Pension mit fünfzehn,
bis fünfundzwanzig Zimmern, der Neuzeit ent¬
sprechend einger., zu kauf, aesucht, nur gute Lage,
Wilhelmstr., Tannusstr ., Sonnenbergerstr., evtl,
auch Rheinstr. Off. u. V . 135 a. d. Tagbl.»P.f Villa für zwei Perlon.,mit etwasgGarten n. Raum für Automobil , zu ^

kaufen gef.
O . En $ el , Adolfstraße3. Jr

Gasthof °d. Wirthfchaft,
Slatz egal, suche bei hob.Anz.direktz»kauf.ffcrien »nt. F . l» . o . ©13 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a M . 1' 129

Badhaus
oder Hotel zu kaufen gesucht. Offerten unter

8 . LS « an den Tagbl.-Verlag.
cömplct einger., Anzahlung

HAvttsiVtt , in jeder Höhe, zu kaufen aei.
Diskretion zugesichert. Offene» unter « LS«

Grundstücke
zu kaufen gesucht.

H . noifner , Secrobenstr . 27.

Ukrschivdeurs
Voll der Reise znrück.

Dr. Köhler,
Spezialarztf. Rgntgenbehandl.

••?mr&.

D
Mttseler,

pract. RaMelopch
und Naturheilkundigcr,

" Wiesbaden , Rheinstraße 63 , 1. 1
Sprechzeitr 10—12 und 2—5 Uhr,

Sonntags nur Morgens von 10—12  Uhr.
Natürliche , arzneilose und
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer und äußerer
Krankheiten.

>e Heilechlgt.
Feinste Referenzen.

Ban -Terrain
in Wiesbaden,

ca. 206 Ruthen wird geg. Villa od. Haus hier
vd. auswärts (F. ä6S49) F 129

vertauscht.
Offerten unter F . I . 25. 5313 an

Rudolf M(» »e , Frankfurt a.  Ni ._

Mein Herrschaft!. Gut
lbei Weimar , 42 ha Land, nebst Villa mit 10 Zim..
Preis Mk.200,000, tausche gegen Villa in Wies-
vaden oder am Rhein . "ngcbote mit Preirana.
II. Ul. A. 833 » an 8» . Fk- 11», Main, . F31

Wer Geld (zu jed. Zweck) sofort sucht
schreibe an V•  IVitfenber ;; , Berlin O * 34,

, » giebt Selbstliebe! reellen
^UrUDIIV Leuten. Hleu »ch.

Berlin , Friedrickstr. 212 (Rückporto). F151
Wer kann einer Familie, welche

durch lange Krankheit
in große Geldverlegenheit geraten ist, 15» Mt.
leihe« ? Rückzahl, nebst Zinsen nach Uebereinkunfi.
Näh. unter Off. M. 1SS an den Taabl.-Verlag.

Wer würde eine 5-Ziirimerwohnnngmit einer
älteren gebildeten Damen »heilen? Offerten unter
TF. IS « au den Tagbl.-Verlag.

Amaieur-Pbotograph gesucht, w. i. s. freien Zt.
scharfe Bilder, nicht kl. w. eher größer, lies.
Angeb, zwischen1—3 Ubr Hellmundstraße2, 3 r. f

Kaufrnnn » , ‘̂6 Jahre alt, tüchtig». zuver-
läsfig, von Abends 5 Ubr ab frei, sucht Ncben-
beschäftignng in schriftlichen Slrbeiten jeder Art.
Off. unter IV . ISS an den Tagbl.-Lerlag.

Lungenkranke
werden um Aufgabe ihrer Abrisse gebeten.

F . Friedei , Schönevera -Berlin 185,
_ Sedanstrastc  55 . F l2ß

Mittagstisch . "SK
Privat -Mittagstisch zu 60 Pf . können»och
Herren n. Damen thtilnehmeu, a. außer d. Hause
Hellmundstr 46, Ecke Wellritzstr.  Frau Gprer er

Gesucht

Die Kegelbahn der Loge Plato ist Montags
frei geworden und anderweitig zu vergeben. Näb.
bei dein Restaurateur. _ F 483

Bilanzen,
'VssU - vl - Steuer -Deklarationen,

Einricht, u. Beitrag, von Gcschäitöbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kansninnn discret
nach langjähriger Praxi». SV. t ’ feiEeriiorn,
PbilipvSdergstraße17/19, 3 r.

ÄBSfAb Perf . Buchhalter übernimmt
1 « % ? Nebenschäftigung im Beitr. van

Gcschäftsb. unter strengster DiSor. Kcfl. Angebote
erdeten nufer I) . ist n» den Taa bl.-Berlaa.

felbstst.. prakl.Bauführer, er?.. mit hie!.
Berh. bekannt, fertigt Banzeichn., Abr., Nevis.,
AuSmesse» aller Bauarbeiten bei bill. Berechn.
Gefl. Off, u.  JT. LSI an den Tagbl.-Verlag,

Alle Küfer-,
Holz- und Kllerarbeiten werden fachgemäß und
vromvt  aiisgcsübrt. Kleine Sanagafle 5.

Ofensetzer Möser. Ornnlentzr.31.
Bettfcdern -Rciniannq durch Damvf bei

__ V . t, « cri .T . Lebrstraße 2.Möbel
ist

anner dem Haute.

ropariet unck polirt billigstA. Wplireche . Frhaoherstr. 8.
tßerf. Schneiderin cmvfichlt sich in u.

Adlerstraße 30, 1
Schneiderin empf. sich in Damen-, Kindcr-

n. Knabenanz,, sowie Aend, Luxembiirastr. 1, P.
iSchneiderin, perf. im Kleidern,., sucht Kn »dich.

in ». außer den, Hanse. Bertramstr. 9, Htli. 3 r.
Costüme , Jackcts uns Paletots werden

gut und billig aiigeferiigt bei
14. A. Senftleben . Luisenstr. 34, 1.

Cavitalist zur Uebernahme bald fällig
werdender Levens - Versicherung . Adresse
„Friedriol, " Bismarck -Ring postlagernd.

Stille oder thätige
Betheiligung

seitens eine« Kapitalisten mit ca. 20,000 Mark
wünscht 30-jähriger Fachmann zur Uebernahme einer
alten Geschäftes bcftientirender Branche. 10"/o Ver¬
zinsung od. entfpr. Gcwinn-Vertdeilmig. Offerten
unter O. LSI an den Taabl .-Veilaa.

Vetheiligung.
Von einem Grundstücksbesitzer wird zu einer

guten Bau» und Grundstücksvcciilation eine Be-
theilignng gesucht. Offerten unter «2 . 135 an
den Taabl.-Verlaa._

Tüchtiger Restanroteur, capttalkräflig und im
besitze feinen Inventars , sucht besseres

Restaurant oder Cos«
lter l» . R

Zmimerwohnnng

zu übernehmen. Offerten unter « . R 1863
Main z banvtvostlagernd.

neigt,'ißfr wäre geneigt, eine5 ^
einer ruhigen älteren Dame zu theilen?
unter * • ISO an den Tagbl.-Verlag.

^mit
Offene»

Hauskleider, Blou!., Matinecs, a. Aendcruna.
In Cost. werden b. anaee. Tadellos. Sitz b. bill.
Prei se. C.  Thein . Luisen platz2, H. P.

KtrvmpMkllrell-GesltzM. ÄT
werden Strümpfe neu und angcftrickt in
einigen Tage « »n billigsten Preisen.

va»N. RyinerbergEchardinen-Atäsch erei u. -_
znm Waschen
wird bestensWäsche

icitawdt ' r , Elarenthal 20.

lllib Bügeln
besorat bei

Eigene Bleiche.
W. ». W. n. L . w. ana. H lenennr. 18, H. I r.

Mosbacher Waschanstalt,
Biebrich a/Rh . , Backg. 5.

übernimmt .Hotel und Herrschaftswäsche.
Wäscherei mit eleknisch. Betrieb, Gardinen

ipa nnerei. Voil -R,L »>>onR , dllbrechtstraße 40.
Wäsche n . Kleider werden sauber u. billig

aii Sgebeffert Oranienstraße 83, Mtlb. 1 r. _
Annahme für preisgekrönte chcm. Wäscherei

und Färberei Seerobenstraßx 6. Sachen werden
auf Wunsch abgebolt, Postkarte genügt._

llcbernchinen. etw. Herrenwäschez. W. n. B.
G. Bedien, ' naes. Schwalbacherstr. 85, Htb. P . r.

Gardinen »Lpauncrei . Grö>le Vorsicht.
Billige Preiic. F-anlbrnnne»stroße 12, 2 I.

welche ihr Studium f.
HeilmagnetiSmus
u. i. w. beendigt hak
u. sich spec. Frauen

Krankheiten widmet, empfiehlt sich. Offerten
sub W . ISA an de« Tngbl.-Verlaa.

Dame,
WiiMc Friseuse S, : *3

straße 10, Hinterb. 2 St.

z»
Frtsense empfiehlt sich in u. außerd. Hause

billigen Preisen. ~ “ " "_ Helenenstraße 14, Vdh, P.
Tlichk Frtfense empf. sich Neua- sse 11, 2 I.
^•rUfuff n. noch Kn»b. a. Römerb. 0417^
Mtlssiro » kalte Avreivungen , Ein»
^i.'4lls slll .Il , Packungen empfiehlt sich

V . Ixlat7 .dn «cli , fltpr. Heilgehülie,
0  Äcllritzstraße - 5.

Lohnender Ncbenoerdicnst!
Strickmalchiiicn werden außer Hau« verlieben

Anlernuufl einiae Tage. Marktstraße 6, Eckladen
Weißnäbeu u. Sticken w. bei. Secrobenstr. 6.

Francnleiden SfSSSS
Frau . Offerten mit Rückporto unter iH- /t23
an den Taabl .-Verlag.  _

Schütze die Frau!
Für jede Fainilic und Frau hochwichtiger

Buch vom Frauenarzt » r . gfartmanii sendet
diskret gegen 50 Psennia, auch in Briefmarken,
Frau Ida l5ro «*<*. Drcsdcn -1». F 194

Hülfe in allen Frauenleiden.
Z . so an den Tngbl.-Verlaa.

Cortan-ßniiiet-Hciinra.
Zn dem am 17. d. M. stattflndenben Rennen

sind Zimmer und Fenster an bester Lage zn verm
bei I’ liU . Willi . HugelntHdt . Reubos.

Löst- und Sonncndäder.
Geleaenheit dazu gcs. von Dame. Offerten unter
1 . LS « an den Tagbl.-Verlag.

Friseuse emvfi' dtt »ich. liraiikcnstr. 23, 3 r.

Frauenleiden,
Erkrankungen d. Gebärmutter , Blutungen
schmcrzhaktc Menstruation , Blutstockung

Bleichsucht re. re. behandelt
Hii »el <-r, Rheinstraße 03 , 1 St.

Beste Erfolge! 1. Referenzen!

Damen
wenden sich in jeder discreteu Anaelegcubeit ver¬
trauensvoll an Frau I4i -an >cr , Rixdor
(Berlin), Pffüaerstraße 2.

gegen Blutstockung.
•* Hl | V Id . hm an II. Halle a . S.

Sternstr . ba.  Rückporto erb. (No. 20637) F116

Damkiianfuahme jedcrz., uut. strengst. Discr.
bei Heb. K. Moudrion, Wwe., Walramur . 27, 1.

Damen erhalten
discreteu
Rath u.

Offerten unter

Bstmmav .'Hmx! ‘msaaa ^z 'Ssmrnmäms ^B̂ S

aienüruntionsfiiitiuicien, 8T,,Ä,
schmerzhafte Menstruation » sowie sonstige

Frauenleiden bebaudelt
3?« , <>Ier , Wiesvade» , Rdeinstraße 63. 1.

Nur kurze Zett Htcr!
F-ran BieK *inff , Phrenolog.,

beurth'ilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal au« Form und Linien der
Hand und des Kopfes. Bleich-
straßc 6. 1. Zu ,'pr. von 10- 12
und 2- 7 Ubr. _

Aet -Modell gesucht.
Offerten unter V . ISO an den Taabl.-Verlaa erb.

Suche für 4' Monate alte« gesundes Mädchen
gute Pflege in bcss. Famil-e. Monatl,
40 Mk. Off. unter F.. ISS an den

Wwe.,

Pergütniig
öaabl.-Verl.

Alleinstehende Frau » Wwe.. sucht ihren
2-jährigen gesunden Jungen in gute Vfleae ni
geben gegen gute Vergütung. Off. lOO
postlagernd Rheinstrnße.

Kind gesucht.
Bessere« Ehepaar sucht Kind als eigen gegen

einm. ErziebnngSbeitrag anzunednieu. Off.
Frau Huhn . Mainz . Eisarnbwea 4.

St Louis.
F129

Unabh . «leganto ,jg. Dame (Ausl.), perfekt
in Sprachen , jedoch nnvei’inöR., wünscht An¬
schluss an vornehme reiche Dame oder
Herrn zur Ausstellung . OIT. u. F . T . R . 465
nn F ndolf Hone , Frankfurt a erb,

Saa »^ r» 4>̂ -Particn in großer Auswahl
NkllKlS bis 500,00 » Mk. Herren

(wenn auch ohne Vermög.1 erb. Näh., a. Bild, l,.
Reell Berlin NO . 16 . (E. 0,4631 ) Klo?

NeiguG-Heirat.
Heirat aesucht für junge, hübsche, intell.,

verm. katb. Dame (m. Verwandte), tadell. Ruf.
f. Bild., miisik., s. -ins. u. häuSl., sprachk., mit
gebild. autfit. u. ehrenb. Herrn, gr. Erich., Alter
bi» 80 I .. in schön. Geg., höh. Beamt, oder Lehr,
bevorz., Eink. 4—6000 Mk. oder entspr. Verm. —
Nichtanon. Offerten sub F . 2 . M. 4050 an
Hutioir Hone , Mainz . Gewerd̂m Verm.
Verb. Diskret, felbstverst. (F. Ar.4050) F127

(ftrtte/iif Braves hänSl. erzogene,
Fräulein, nicht unvermög.,

s. ebrb. Bekanntjch. mit achtbar. Herrn, evtl, ohne
Vermög. Anonym zweckl. Off. u. Fr . AI. s*,
postlagernd Berlin W . 9 . lMan .8 .8549) F12

Ein kbeiisluftifltr junger Mann roiiimst
die Bekannffchaft einer gleichen Dame zwecks. Heirat.
Off, unter V . 1S5 an den Taabl.-Verlaa.

Heirat wünscht Waise, Verm. üb. 80Ü,t>00 E
bnar. 23 I . a., m. sol. Herrn (w. a. ohne Verm.),
jedochm. gut. Charakter. Off. u. „ Eimame»
Berlin SK. 16 . (E. B.4707) F157

14. 20.
Bitte Brief abliolen.

Heiratsgefttch!
Zwei anständige junge Leute im Alter von 24

und 27 Jahren wünschen den Verkehr zweier junger
Damen aus bürgerlicher Familie zwecks späterer
Heirat kennen zu lernen. Wittwen nicht anSae-
schloffe». Gefl. Offerten, wenn möglich mit Bild,
find unter BI. 1S1 int Tcigbl.-Verl. iitederznlegkii.
Diskretion Ebreniache.

NelMsmmsld!
mögende, häusliche Dame durch Heirat glücklick
machen? Slnfiickt., nickt auanymc Offerten erb.
„Hera 11, Berlin S . W . 12 . postlag . F194

Heirat.
Beff. geb. Wittwe ohne jegl. Anh., 50 I .. w. d.

Bek. ält. alleiust. Herrn, wenn auch pfleaebedürkt.
Off II. ..IIoITbii » !!“ e-b. Friedlickstr. 48. Hlh.2,

Reelle Heirat.
Welche reell denkende, vermögende Dame im

Alter von 40- 60 Jahren ist geneigt, mit allcinst.
reichem kath. Rentner zwecks Heirat in Verbindung
zu treten? Offerten vertrauenso. u. O . 135 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Wiltwer mit erwachs. Kind, in guten
Veih.. solider Character, nüchtern». sparsnin, mit
eigenem Haus und Garten, ?!ähe Wiesbaden», w.
sich mit tüchtigem, eiiisackem, bäuSIick gesinntem,
älterem Mädchen, Wwe. nickt auSgeschl., wieder zu
verbkiraleu. Off, ti. « . F . 111 banpwostlagernd,

Reiche Heirat ! Junge Waste, M. 4u0,000
Vermögen. «Mein Kind ist al» Eigen anz»-
eikennen.) Edelgesinnte Herren — auch obne jedes
Vermögen — wollen sich inner „Reform“
Berlin » . 14 bewerben. (Bo . 100'6) F 129

Zwei «Geschäft«da inen,
gleichen Auschlun
Offenen uiuer «I.

hier fremd, inchen
tu besseren geielligeu Kreisen,
134 au den Tagbl .-Verlag.

WUiM
Mriblich ^ Rer -sone » , die SteUmrg

finde « .
Wegen Krankbeit eine tüchtige und znverlä'sige
Filialleiterin Sf
zur Beaufsichtigung der Bügelsaales sofort geh

Lauesen & Heberlein.

Stenographin
mit guter Handschrift sur Kies. Baubüreau sof. geh

Sckrüil , Offerten Nbeinstrafie 74, .3,

söür ein seincreö Wäsche» und
Ausstattungs -Geschäft wird eine sehr
tüchtige brancheknndiqe

1. Berkänferin
gesucht. Offerte» nebst Zengn. ». Pdotogr.
unter 14. 123 an den Tagbl.-Verlag erb.

Tüchtige Berkänferin
gesucht, vranchckundige bevorzugt.

Bäckerei Bosiong.
Tüchtige Berkänferin

ein Lehrmädchen au« vess. Familie gesucht
ktnl . Maaß , R-a k̂tstraße 8,

Ladneriunen,
Köchinnen

nach Norderney (Vorstellung lsicr), Bad Ems.
Oberwescl, Neustadt a. d. H.. NüdeSbeini, Bad
Naubeim, Bad Salzhanseti, Bingen. Schwalbach,
Ingelheim.Zimmer' n.Küchenhauöhülterinne «,
Kaffee- und Beikächinnen für erste Häuser
und bei bohem Lob», Kochlehrrnädchen , Büffet-
räulein , Tervirmädchen , einfaches gediegene,

llstädchen in den Rbcingau bei sehr gutem Verdienst,
Zimmermädchen für Hotel« und Pensionen,
Wäschebefchlictzerin, eine verfccte Büglerin
für größere Wäscherei, adrette Mädchen, welche die
feinbürgerl. u. bürgerliche Küche versieben, al,
Alleinmädchen , HauS - »nd Stubenmädchen,
Wafchmädchrn für hier und auswärts, Kücken-
Mädchen bei hohem Lohn (letztere freie Slellev
verm.) d. d.

WeiMe StcDen Biir«
von Carl Grünberg , ©te!lettöermittler,

iUttüts nd lanpt-
iHacitHUp-üiiittflu JUiesbahtns,

17 Goldgaffc 17. - Telephon 434.

iE mMi
(Snic tüchtige irtortaiycitcnu und Taille«

zuarbeiterin gesucht Wilhelmstr. 22. 1 l. ,
Zuarbeiterin gesucht Klenit

-LttMllgk Webergassc 13. 2.
Eine tüchtige Schneiderin sucht

H. Sartorius , Seerobenstraße 25, H. 1.
Tüchtige Arbeiterin sofort gesucht. Damen»

Coniection Karlstraße 1:9, 2. Emmerich.
Eine tüchtige Schneiderin gesucht für Kinder«

Neider. Näb. Faulbrininenstraßc 12, 2 r.
süchtige Rock- und Taittenarbeiterinnt«
&  sofort für dauernd gesucht TannuSstraße 1»

EckeG-tsberastraßc.
Schneiderin

znm Abändern von Blousen gesucht. .
Seiden-Bazar S . Mathias.

Znarbeiterinnen Ü t
Frau K. Menke, Gr. Bnrgstr . Ist»>'

Ziilirbciteriu SÄfST 1 w“
Einige tüchtige Hilfsarbeiterinnen gesE

M . Blies -Schramm , Consection,
Museumstraße4. , , .

Tüchtiges Nähmädchen soso»
dauernd gesucht Nengassc 7a, 2.

Jg . Mädchen , welche« das Kleidermachen erlem'
bat. gesucht. F ,au Lieb , SeerobenstraßeM j

Tüchtige Rock- n. Taillenarbeiterinne « !»'>>»
für dauernd gesucht Rheinstr. 26, GlhS. Po>F '

Weiffzeugnäherin a. d. Hause gesucht.
12—1 Vorm., 8 Uhr « bdS. Schulbcrg 11, f;

Perf. TtiPczirci-Nähcrili S-
F . IS © an den Tagbl.-Verlag.

Nähmädchcn ior. gesucht Rheinstraße 42, i

M ©des . Ä
Erste Arbeiten* 1
Zwei Lelmnädcheu® Ä3T

Wagner , Rheinstraße 59, «adtn.
gilt sosort ein junges Mäd8

au« anter Familie in die Lehre gesucht., v z,
9«W i Maniisact- n. Madetvaaren. -l'ürcnflsi

Lehrmädchen
an» acktb. F-a»i. aegen sofortige VcrW'
engagirt Rictschmann N ., Kirchgollk- '

Mädcheni. d. Ktcibcrmacheu crt. Ncugasse 1'



N- . 257.
Fräulein aus guter Familie

4fW **lS^ !7  zum Erlernen des Verkaufs ge>
sucht. Slnain , photoar . Manufactur.

Wilhelmstraße 46.
Ei » Lehrmädchen f. Weißzeug gcg. Vergütung

sofort oder iväter gesucht Häfnergasse 5, 1.
Ein junges Mädchen von hier

«WM oder auswärts kann gegen Lob» die
D.-Schneiderei erlernen. Daselbst Arbeiterin
nesticht. Al>-re4,tstroßl-  44 . Bart

Zuterrratrsnales
Central -PlacirungsbüreKU

Wallrabenstein,
Lattgoass « Lt , vi, - ü -vi , d . Tagbl -' Berlag

Telephon 2558,
erstes Büreau am Platze für sänimtliches Hotel

und Herrschaftspersonal aller Branchen,

Frau Arm Maürabensteiu
Stellen -Berunttleriu,

( Ifi eine Hausdame mit Svrach-iifvtu  kenntniffen u . musikalisch für
II8 flH 1 f 'tt  großes .Haus , ferner
ptzvHItz tüchtige Haushälterinnen für

’  Hotels und Prtvathanser,
Fräulein zur Stütze für Hotels , Pensionen
». Herrschaftshäuser , eine gesetzte Kammer-
Jungfer zu einer leidenden älteren Danie
mit auf Reisen , eine Kammerjungfer , w.
perfect englisch spricht , auf 4 Wochen nach
Bad Schwalbach » angehende Jungfern für
hier, Kinderfräulein u . Kinderpfiegeriunen,
zwei nette Alleinmädchen nach England,
über dreißig tüchtige Köchinnen f . Hotels
Restaurants , Pensionen und Herrschafts
hänser ( 83 —18 « Mt . ) , Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen ( bis 50 Mk . j .Kochlehrfräulein
mit u. ohne gegenseitige Vergütung , sechs
Büffet . Fräulein für feinste CafsS und
Restaurants , flotte Servierfränlein , Ser-
viermäd «hen , über zwanzig Zimmermädchen
für Hotels und Pensionen « ach hier und
außerhalb , große Anzahl Alleinmädchen
für kleine feine Familien ( 25 - 80 Mk . ) ,
Iwanzig Hausmädchen für Hotels und
Privathänscr , zwatrzig Küchenmüdchen

(35 Mk . ) « . s. w.

Snr srima Siefen.
. _ Mädchen, Kuchen- u. Waschmädcheu

für gute stellen . Frau Lang , Stcllenvcrm . ,
Goldgasse i , 1 St.

Luche Restauraliousköchin . 85 Mk. mvngtl ., brgl.
Köchinnen, Alleinmädchen, Hotelzimmermädchen
nach nnSw., HotelhanSmädche» für hier u. aiisiu .,
verfch. Landmädchen für Geschäfts!,., zwei Svül-
madchenb. b. Lohn zum 15. Juni . Frau Elise
Gerich , Stellen -Verm.. Schulgasse 2,1 . St.

Psufio »Sköchinnen, Pensiu' nSzimmcr-
Mädchen, HauS- und Küchenmädcheu

zum sofortigen Eintritt nach auswärts.
„ Frau Elise Müller,
Stellenvermiktlerin , Ellenbogengasse 8, 1.

dt £f ) C — * innen bei hohem Lohn, sowieAlleitimädchen zu allerem Ehepaar
und zu einzelnen Dame » bei hohem Lohtl und
fljiter Behandlung.
tftau Lldelinc Ban mann , Siellen -Büreou,

Faulbrunneuslraße 8, 1 Tr.

Elefe« chVels„Neiienfelb"
Kirchaaste 87, 1, Anuie Carne , S -ellenverm.,
sucht Köchinnen , Zimmer -, Allein - und
HauSmädche » bei gutem Lohn.

Em zuverlaff . best. Kindermädchen ( vangel.),
M auch Hausarbeit verrichtet, zun, 1. Juli gci.

V«6—6 Übt nicht zu für.
Mädchen am liebsten auf gleich

«kiucht Dotzheimcrstraßc 82. "
Eilt junges sauberes Mädchen wird sofort

_oeturbt. Tews , Herderstraü , 28.

K eine Hausdame für Hcrrschafis-
C imus , sowie eine Kanimerfrau nach

ein,, o. Italien für Ihre Durchlaucht
c,lie  Stütze für vier in ein Sana«

>" ner mehrere per». Köchinnen für Hotel
ein, (4li—IM Mk.) für hier u. auswärts,
D->n, ^ ' LV ' "z. f. Dame (45 Mk.). desgl. z» eiuzmne (2o  Mk .). jtnifliuta Metiimährhfii für m* * <* « &  zwanzig Alleinmädchen für gute
ßnM ' Stubenmädchen . Zimmermädchen für
v~ 1 U>td Pcnston, eine Kaffee- und Beiköchinnen,iün? r ' r '>ra - eine wartet » und Beiköchiun

dreißig Küchenmüdch
Hotel . Pension und Nestauranr.

uni!^ sescliaktsköchin nach Karlsruhe , Frankfurt
W ° 'n, <40 Mk.),eine Kassirerin für Automaten-
. ssiaiirant. Servierfräulein / Büffets !Su'lein, Äus-
Z § auen und Putzfrauen, ' ein einfaches Servier

Frau
Echulgaffe 7 ( früher Goldgassc ) .

totrnlbürcau str erj!e Säufer hier.
Snl). Bernhard Karl » Stelleuvcrmittler.

Telephon 2085.
. —- -

f<- Äinh nl-t 11111 zw

Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht.
m . ..  Bug . Boß , Bahnbosstraße 14.
bn » cht ein ordentliches Mädchen znm

Waschen und Bügeln , welches einige
Monate mit anfs Land geht . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 22 , 2 , Morgens

—11 » Nachmittags 2—4.

solides junges Haus-
bei gutem Lohn gesucht

IllilVUllll Nheiustraße 60, Part.
Mädchen für kleineren Haushalt gesucht.

Karcher , Heleneustraße1.

Saub . Mädchen K.KLK
sich me lden. Lohn mtl. 24 Mk. Stirtstr . 28,1.

WM » » « in ält . zuverlässiges Mädchen,
r ®*« * welches kochin kann, zum 15. Juni
flffitcht.  NSb . Schwalbacherstraße 17, 1. Et.

Ordentliches Dienstmädchen bei
, gutem Lohn sofort gesucht. Zu er¬

fragen im Tagbl .-Berlag . Ost
V " HauS - und ZiurmermSdchen gesucht
Wilhelmsplatz 5.

Braves zuverlässiges Mädchen für Kinder
und etwas Hausarb i : sofort oder später tags¬
über gesucht Marktstraße 14, 2.

Tücht . Mädchen zu bnrgerl.
Familie per sofort gesucht
Rauenthalerstratze 8.

Kücheumädchcn sofort gesucht. Lob,, 30 Mark
monatlich . Solche, welche sch. ähnl . St . bekleidet
h., w. bevorz. Hotel R -ichspost. NicoioSstr. 16.

Junges Mädchen v. Lande fof. «cf. Waldstraße 20.

Küchenmüdchen
fiir sofort gesucht. Rhein -Hotel.
Einfaches Kinderfraulein znm I. Juli gesucht.

Biebrich , Schöne Aussicht l . Meldungen Barm.
11—1 Uhr, Nachm. 4—5 Uhr . e 161

Ein jüngeres will . Mädchen m. o. Empfehl . f. kl.
eins.. Haushalt zu zwei Per !, für 15. d. gesucht
Weltzenbiirgstraße 6. 2 links.

Tücht . KÜÄenmädchen bei hohem Lohn ges.
EQsabct benstraße 9. x205

Ein anständiges ehrliches Mädchen
findet in kleinem Haushalt in ein.

_ „ Wirthschait bei guter Behandlung
Stelle . Demselben ist Gelegenheit geboten, das
Kochen zu erlernen und sich bei freier Zeit am
Büffet nützlich zu machen. Zu erfragen im
Tagkl .-Verlag . gz

Ein junges Mädchen für Hans - n»d
Küchcnarbeit gesucht. Dasselbe hat

Gelegenheit , feinere Küche zu erlernen . Frank
furterstraße 22.

Dicusipcrsoual jeder Branche erholten gute Stellen.
Klara Stern , Siellenverm ., Lehrstr. 1, 1. Et.

- - t. Mdch. z. 15. d. M . ges. Ziiiimerniannstr . 5 , P.
Albrechtstraße 13, Park ., Kindermädchen gesucht.

ffa .il zum 1. Juli als Stütze im Haus-
holt ti. zu meinen vier Kindern im

Alter von 9—16 Jahnn ein kath. musikalisches
Fräulein . Etwas Schneidern erwünscht. —
Offerten mit Gehaltsansprücheu an

Frau Major Föllen,
. Ädelheiostraße81. 3.

Tüchtiges gewandtes HauSmädche « mit guten
Zeuanificn für gleich öder zum 15. Juni gesucht
Taunusstraße 9, 1 r.

Gesucht sofort ein Mädchen , das
bürgerlich kochen kann «nd Haus¬
arbeit übernimmt , bei qutem
Lohn. Zn melden Vormittags
zwischen I« und 1 Uhr Kaiscr-
Friedrich -Ming 47 , Part , links.

Ein tüchtiges Sllleinmädcheu zu älterem Ehe.
paar iv ' ort aesnchl Nüdcsheimeistr . 11, 2 l.

Ein eiusacheS Hausmädchen sofort gesucht
Dotzheimerstraße 51 , 1. Stock.

Mädchen 'b
Ein Mädchen , welche» tüchtig, selbstständig in

jeder Hausarbeit und etwas kockeu kann, sowie
Kinder liebt, wird gesucht auf 15. Juni oder
früher Rdeiustrane 94. Part.

Tüchtige Büglerin in dauernde Stellung ges.
Färberei Deißinaun , Mainz.

Waschfrau und Büglerin gesucht © teiirflaffe 20, P.
Tücht . Waichmädcheit gesucht Frankenstr . 28. H,2l
MouatS »,ädchen von 9 bis 11'/, Uhr Bor-

mi ans gesucht Albrechtslraße 23, g St.
Ein Mouatsmädchen für 2 - 3 Siuudc » Vorm.

ueiuchr Kleine Fronksurierstraße 8.
Monatsfrau g'sncht für 2 Stunden Morgens

und 1 Ltuude Nochmitags Orailieustraße 31. 3.
T . MonatSm . Morg . v. 10—12 ges. «üeiSdergslr. 12.
Stundenfrau sofort ges. Adelbeidstiaße 6, P
Gut empf. Mouatsm . gef. Kaiser-Friedr .-R .22, P . r.
Suche fof. SlW "* «-

4 15. Juni nef. Nanentbalerstr . 9. 1 |S

Mdjtiacs AileluuiääAu
Juni für kleine Familie gegen

i »"ten Lohn gesucht Neubauerstraße 6, 1.

N tMXim  Allciumädchen,
die einfache Küche versteht, wird für kl.

«us^nlt z. 15, Juni ges. Wilhelimnenstr . 10, P.

- . ,. . . . Haudh , v.
Morg . 10 bis n. Tisch. Näh . >. Tagbl .-Verl . Ep

Eine Monatsfrarr von 8 bis 10 Ubr Morgens
gesucht Dotzhe merstraße 51 » 1. Stock.

Monatsfrau LLL
Monatsirau o . Mädchen ges. Nheinstr. 72. 3.
Aust , ehrliches Mädchen für leichlc Hausarbelt

ta !i«über gesucht Marktstraße 6. 2 l.
IfS 1» . Mouatsmädchen in fl . Haushalt
ÄJigr gesucht Kavellenstraßc 26, 1. Etage

ManatSm . ob. Frau 9—3 Ubr ges. Goltgafie 16
Stundcnmädchcn oder Frau gc-

„ sucht Hellmundstraße 6. 2 rechts,
bessere Stundensrau ges. Elisabethenstraße 12. P

i u?  bikstg -r braver
1469 » vUli 11  Familie , welches auch

zu leichten Handaibeilen Lust hat , aesucbt.
Franke , Wilhelüistr . 22.

Laufmädchrn für 2 Stunden Vormittags gesucht
Stiftstraße 18. ^

Lausmädche » aeiuckt für Nachmittags
Schlibgeschäft Friedrichstraße 7.

Frau für Nachmittags znm Kartaffelschälen aes.
Elisabethenstr . 9. F205

Frankfurt a . M . » « aiserhofstraße 14
Sprichst . 11—12 und 3—5 Uhr,

empfiehlt und sucht: Kinderfrau !., Kinder^ärtn .,
Erzieherinnen , Stützen , Wirthschafrsfrl ., HauS-
dameii F .a.1663’4 *) F 122

Gebildete Französin , fließend deutsch svrechend.
sucht Stelle als Gesettschasterin . Adressen,

«r » Postamt Tannusstratze.

Engländerin Sft “off
unter V. 15S1 au den Taadl .-Perlaa.

Eine gebildete Dame sucht paffen-
den Wirkungskreis als Neiiebegleiterin,

Gesellschafterin. Erziehung von Kindern oder
Pflege einer Dame . Off. unter C . ,T. lOO
haupivostlanernd erbeten.

8ebiIi>eieS jüngeres M,
tDelcftes mehrere Jahre auf Bürrau thätia gewesen

ist, hierüber beste Zengniffe besitzt, «ewardt im
Umaaiige ist, sucht passende Stellung . Feinste
Reterenzen und Zeugnisse sieben zu Diensten.
Gefl . Angebote erbeten unter « . an den
Tagbl .-Berlag.

Air ßegleliuug 9k,fm fua,t  Blbfl-- - , Eilaag . gebild., viel gereist,
zuverl . Fräul ., englisch fpr. u . m. d. Jnüaudd.
i>. Gorder . bewand . Zu erfr . Taunusstr . 23. 8 r.

Tiicbt . Berkäuferin , die längere Jahre in der
Putzbranche tdälig war , sucht anderw . Stellung
per sofort oder später , auch event. in Shul. Br.
Offerten mit . #5. R . LEE bahnpostlaa . Mainz.

Fräulein , im Kleidermachen und Ha »»arb . dem.,
sucht pass. Stell , bei Schneiderin od. in Privath.
Offerten  unter m . 135 an den Taabl, -Verlag.

Gut empfohlene junge Dame , für
, da« böhere Lehrfach geprüft , perfekt

in Englisch und Französisch , sucht Engagement
für die Sommerserien , event. bi» Okt.. Nov., als
Erzieherin . Offerten unter JL. 133 an de»
Tagbl -Verlag.

Pfarrerstochter,
nttlere Jahre , sucht Stelle als Stütze olmittlere ^jahre , sucht Stelle als Stütze oder zur

Führung eines kleinen Haushalts . Offerten
unter B . 13 « an den Tagbl .-Berlaa.

Besseres . — Cautio » kann
event. aestellt werden . Offerten unter Chiffre
Bi . 133 an den Tagbl .-Verlag.

Für ein j. Frl . m. guter Schul bildiing. welches in
der eins., dopp. n. amerik. Biichführiing. sowie
in allen kaufm. Fächern , im Maschinenschreiben
u. Sleaogr . bewandert ist, lache ich geeignete
Stellung . Heinrich Leicher , kaufm. Uuterrichts-
3nftitut , Luisenplatz 1 a.

Ein elirl. Mädchen mit schöner Handschrift sucht
Stelle als Lehrmädchen in einem Ladenaeichäft.
Gefl . Offerten au l» . V .. Bleichstrafte 24. 2 St.

Geb. Frl . » 25 Jahre , im Kochen rc. perfect, mit
guten Zeuaniffe ». sucht Stelle

zur Führnug
Heineren Haushalts,

event. bei älterem ged. Herrn b. 1. Juli . Offert,
unter IK. B . a . 588 an Rudolf Mosie,
Frankfurt a . M . (So.  F . cpt. 1662) F129

/Lmpfeyle HerrichafFküchin, Zimmermädchen,
%0> Alleinmädchen , Kindermädchen.

fron tlife» Ire , ÄSÄ*
Empfehle Köchinnen , bcsi . HanS - u . Allein-

mäöchen , persectcS Ladenfrl . » Kinder¬
mädchen , SlnSbülfc . Frau Lang , Stcll .»
Bermittl .» Goldg . 1 » 1. Teleph . 2S8S.

Frl . sucht Stellung in nur besserem Hanse, wo
ihm Gelegenheit geboten, die feinere Küche zu er¬
lerne,, , ev. ohne gegenscitiae Vergütung . Off. u.
L!. 1». 80 vostlogentd Eltville.

Fräulein,
f. i. Kinderpflege «.

Flascheuspnlerinueu
gesuwt Wiesbadener Kronen -Braucrei.

znm Flaschensbülen ges.
Scdanstraßc 3.

Arbntcriiiaeu gesucht Bettfedern-
fadrik Dotzheimerstraße 111.

Wribiichr Personen , die SteUnng
suchen.

Besseres Mädchen , iv. die biirgerl . Küche verst.,
jucht Stelle als Köchin. Castellstr. 10, Froutjp.

^ath.»perf .^. Kinderpflege «. Hans
halt , m. g. Zengn .» s. Stelle als
Stütze od. Kinderfrl . f. gleich od.
13 . d. Näh . Nachm, von 3 —7
Rosenstraße 5 , 2.

Ein gut empfohlenes Mädchen , das kochen kann
und jede Hausarbeit versteht, jucht während der
Abwesenheit seiner Herrschaft vom 15. 6. auf
6 Wochen eine Ausdiilse - oder Monaisstellc.
Näheres Moritzstraße 31, 3.

SlnsiündigeS Mädchen s. in bess. Hanse Stell,
als Alleinmädchen. Näheres Wellritzitraße25 , 2.

Ein alleinstehendes Fräulein , 38 Jahre , eog,. perf.
in der f. Küche u. erfahren in der Hansb ., wünscht
baldigst dauernde Stellung bei elnz. Herrn oder
Dame . Offerten an Luiseustr . 3, Zimmer Nr . 11.

Bessere? Mädchen, welches kochen kann, sucht Stelle
zum 15. Juni . Zu erfragen Secrobenst -. 10,
Part . I., von 2—5 Uhr.

Ein besseres Mädchen iucht ans sofort Stelle
als Ziinmcrmädcheii in feinerem Privat - Holet.
Offerten unter 1*. 138 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaften erhalten oute« Personal aller Br.
UKlara Stern , Stellenverm .. Lehrstr . 1, 1. Et.
Ei « anständiges Mädchen sucht Stelle als

Stütze oder als Ki>derfrätilein . Zn erfragen
Rfteinst raße 48 . l . Et.

Junges aebildetes Mädchen wünscht
per 1. oder 15. Juli Stellung als

Kinderfränlein oder zu einem ältere» Ebepaor.
Offerten unter 41. 13 » an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . beff . Mädchen w. Stelle , geht auch als
Zimmermädchen. (G»le Zengn.) Zu erfragen
>->e'nnan„str>i ''e 26, M », , - gchst dem W 'mn'ckr
-ssffixisaäs — *- -— ■

Herrschafts - und
Hotelpersonal

fcder Branche für In - und 'Ausland emvf.
nur aufs Beste mit prima Referenzen,

wie bekannt.

Mern. ®entrnl-JUotirunos-ßiircm
Wallrabenstein

Langgasse 24 , d. Tagbl .-Berlag,
Telephon 2555,

Erstes Biirea » am Plaste
fiir sämmllichcs Hoi«!- nob .HerrfchastS-Persoiial

aller Bronchen,
Fron Lina Wasirabensiein , Ltellenvermittlerin.

Kinderfränlein , außer deutsch auch
franz, , engl, und ital . sprechend, mit

^ >.szu!ff- Zeugnissen , sucht passende Stellung.
^N «r,en  unter Sr . 13 » an den Tagbl .-Verlag.

Zur VcrvoUkommnuiig in der Küche
w. f. jg . Mädchen Aufenthalt in

feuier .vremdenpeusion g-sucht. Offerten unrer
_ an den Tagbl.-Berlag.
Empf . Alleinmädchen mit g. Zengn . f. bgl. Haush .,

gute Behanvliint ; erwünscht, Servierfrl . für hier
od. ausm ., ein jg. Mädch.. w. noch nicht ged. h.
Fr . Elise Gerich , St .-B ., Schula . 2. Tel . 3017.

E. Fr . s. B . (Waschen u. Putz ). Metzqerg. 31. 2.
E. Frau s. n. K. (W. u. P .). Helenenstr. 9. H. 2.
Mädchen sucht Aushülfsstelle oder Wasch- und
^ Putz-BeschästigiinL. Schacktstraße 22, H. D.
Em .j. Mädchen s. St . für Nachmittags zu xinem

K>ude. Näb . Schwalbacherstraße 12, 3.

Männliche Prvfonen . die SteUnng
finde « .

Für Prinzipale u. Gehülfen (Berb .-MitglJ kosten,
freie Stellenvermittlung durch d. B.o . . «. .nie . ulUUWJV. -vtkpanp
Deutscher HandlnngSgebütfcn zu Leipzig.
Bis iktzt 47,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei ( »iiitav Hiffcbner,
h. H- Tb . Hendrich , Dambactztkial 1. k 47

Int . kaufm . Stellenvüreau , Frank»»» ,»7«, . « rcuenvnreau , rxranr»
fürt a . M . , Keil 24 . 1, f. fof . n . spät . :

r, EoAi Bnchhalter , Eoinptoiristcn , Corresp «,
M Exvedtcnt , Reisende ( bis 3000 Mk.

Gch . ), Commis , Buchhalterinnen ( bis
150Mk . Geh . ) ,Verräuserinueu a . Br »,
Filialleiterin . , Haushält . , Stützen»
Kinderfräul . Stmalie UNmann,
E . Fuchn , StP . ^ 68

Von einer ersten deutschen VcrstcheruugS-
gesellfchaft wird ei» mit gutem

Organisationstalent
ausgerüsteter ehrenhafter Herr zur Ueber-
nahmc einer Geiteral -Vertretung gesucht. Die
Stellung ist mit einem entsprechenden

festen Gtukommen
verbunden und kann bei ausreichender
sonstiger Vorbildung auch an einen F66

Nichtfachmann
vergeben werden . Gefl . Offerten erbeten »ul»
M . 310050 an ll » n . pn «lpln «
Vogler Frankfurt a . M.

Hohen Verdienst
sofort Denijenigen , der nnigeheud einige Tausend

Mark Baar oder Staatspapiere aeac» zehnfache
Sicherbeit herleiben kann. Offerten unter
14. 131 an de» Tagbl.-Verlag.

Für ein Jnstallalionsgeschäft für Gas - u. Woffer»
leituiigen wird zum baldigen Eintritt ein jüug.

^ethiftEer gesucht, welcher gründliche
Kenntnisse in der Branche besitzt, erfahren in der
Ailserriftiina von Kastenanschlägm ». zuverlässig
für die Ueberwochuna der Montagen ist. Gefl.
Augebote nebst Gehaltsansprüchen und Zeugniß-
abschriften unt . V . 131 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
erfabrener Platzreisender zur Einführung e.

patent , praktlschen Neuheit für LederbSndler,
Schuhgeschäfte, Topezirer . Offerten u. M . 135
an den Tagbl .-Verlag.

WT ' Junger Mann znm Verkauf von
Spirituosen , Südweincn u . Cigarre«

an Private II. Wirthe gegen Provision füi
Wiesbaden » « Umgegend gesucht. Angebote
unter 1" . 132 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gewandter , in Wiesbaden
DuLM bekannter Herr , welcher es ver¬

steht, in feinen hiesigen Kreisen persönlich zu
verkehreu, findet als Stütze des Aeneral-
Aaeuten angenehme Stellung mit gutem
Gehalt . Offeitcn mit Lebenslauf nur von

denbesseren Herren unter S ». iss an
Tagbl .-Verlag.

Ein im Speditionsfuhrwefen erfahrener

Vorsteher fflt«rößeren Fuhrpark
(cn. 50 Pferde ) gesucht, event. zum sofortigen
Eintritt . Offerten mit GehaltSausprüchcu und
Angabe » über seitherige Thätigkeit uuker
MT. 130 an de» Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Malergehütfen gesucht.
Jul . Kleinert , Herrngartenstraße 13.

Dccoral . -Maler » bie sich in der freien Zeit
reichen Nebenveldienst verschaffen wollen, finden
solchen bei der Fahneukabrik Wllh . Hammann,
Bärenstr . 2. Dasilbst auch eine Plattstickerin
sowie ein Lehrmädchen gesucht.

Anstreicher 8ML.
Ein selbstständiger Lockirer und Schristenmaler

findet dauernde Besch. N . Taabl .-Verlag . Eu

Tüchtige Weitzbinder
soiort gesucht du F . M . & Ph . Brey , Oeder-

m-a 24, Frankfurt a/M . x i2
Tüchtige Tüncher gesucht.

Johann Panty junior , Herderstr. 21.
Tünaiergebülke gesucht Westendstraße 34, Part.
Tnnchergcyülfen gesucht Schiersteinerstraße 7.

Anstreicher gesucht
Rycinstraße » 5 , Part.

Maschinenschreiner gesucht Riehlstraße 20.
Tüchl . junge Mövelschreiuer gesucht Jahnstraße 22.

~ii(!itioe Zimmcrlcutc BÄ
Eisen-Bekou-Arbcilu !, sowie mebrere Taglöbuer
sofort gesucht. Näheres im Neubau Engel u»d
Schwan und Hotel Rose.

Meeß & NeeS , vorm. Sl . Meeß,
Belonbauaeschäft.

^ Selbstständiger Tapeziergehülfe gesucht
e.elaspkestraße ö.

Ein Tapezireraedülfe gesucht Hermannstr . 9, H. 1.
Jünger Kellner für sofort gesucht.

T

Zuschm-er.
Ich In che yer sofort oder Juli noch

eme» erstklaisiften Zuschneider von vier oder
auswärts auf dauernde Stellung unter
coulaujen Bedinauiiakii zu eilgagicren.
1» Referenze » erforderlich.

Fritz Decker, Schneider.



Seite 16*
Ein j. g. Herrcnschnkidcr für Damenschöße

gesucht. Atzmann , Luisenstraße 22.

Privatgärtner,
ledig, solid und tüchtig, prima Zeugnisse, p . sofort

gesucht. Mk. 30.— ii. freie etntion . Off. an
I . B . Jckrath , Ludwigstraste2, Mainz.

Jg . redegew. Mann % Einoolm von Schleiferei u.
Reparatur ges. Pb . Krämer. Wcberg. 8, H. r.

Erfahrenerr̂nufeutuärtcr
mit besten Zeugnissen, der den Krankenwagen zu

fübre» hat , wird für den IS. Juni gesucht.
Wo? sagt der Tagbl^Verlag. Fo

Tüchtiger Holzhacker
bei gutem Accoidiobn für dauernd geflickt.

Th . Schweihguth , Koblenhandlung,
Neronraße 17.

Bei den Wafferleitungsarbeile » in Dauborn
können noch 40—50 tüchtige Erdarbeiter
beschäftigt werden. Melduna auf der Baustelle
bei Bauführer Heinrich Brill.

Für meine Buch - u . Dchreibmaterialien-

Handlungsucheeinen ^ ^ Vrl tvg.
fitmm  Klhelleubers.

Schlofferlehrliiiggegen Vergüt, ges. Helenenstr. 9.
Lchrling gei. gegen Veraütunu. Hr . Reichard»

vorm. F . Alsbach , Hosvcrgold., Taunusitr . 18.
Bäckerlehrling gesucht bei sofortiger wöchentlicher

Vergütung. Näh. Wcbergasse 54.
mm Messingpiitzengesucht

ßSl » ^ SKllN Nloraen» von 6- 8 Uhr.
Lohn 30 Ml. Kaiser -Automat.

Gesucht
ein der Schule entlassener Knabe , der sich znm

Diener ausbilden will, Kleine Franksinterftr. 4.
Ein jnnger Hausbursche gesucht Mainzer

Landvrasze 8» Aur Onetlc.
Solider Bursche sofort gesucht.

Sehl », Rheinstraße 82.

Jüngerer tüchtiger Laufbursche
und ein ordentliches fleißiges
Mädcheu für Kücheu. Haus¬
halt sofort gesucht Bismarck-

10, im Laden.
Kutscher sofort

Ssnoiag . 8. Juni 1904 . Wies badener Tagblatt. _Msrgcu 'Anss abr, 2.  Bl att. N-. »s?.

Zonutag , den 5 . Juni.
Koiükrunnerr. 7 Udr: Morgenninstk.
Kurhaus . Vormittag« 11V- Uhr: Militär -Concert I

im Musik. avilloii de» KnraartenS. Nachmittags
4 Ubr : (Jo1 erd . Anend« 8 Ubr: Concert.

Königliche Schaukpirkr. Abende 7 Uün Armide.
Mestoenz-tzßeater. Slocnd» 7 Udr: Am Telephon.

D ' fömi'fetit'ma. Der tNarierlehrcr.
MakSalla-flheater . Nachmittag« 4 Ubr: Der

Overüeiger. Abends 8 Uhr: Der Rastrlkm'der.
Malkaka (Restaurant). A' end« 8 Udr: Conceri.
21e-ch,skaI1en-Llieater. Nammittag» 4-u. Abends

P Pb -: Norstellnnaen.
Kot.k-Kestanraut DrieSrichshof. Vormittag«

11V- Uhr: Concert.
Montag » de« 6 . Juni.

„steck,strnnncn. 7 Uhr: Morgenmnstk.
Kurhaus . Nacknuttagr 4 Uhr: Concert. Abends

8 U ' : Concert,
Königliche Hchauspieke- Abends 7 Uhr: Im

Jtelidenz-HSeater. Abends 7 Uhr: Am Telephon.
Die Empieming. Der Klavierlehrer.

Matkalfn (Reitanront). Adeoo« 8 Udr : Covert,
«eichslasseu dkeatet . Abd».8Udr : Vorsteüuna.
>,ilk «ri>re. » b>» . 8 t' br : O,N' n1 . « er»o,"ml.

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 5. Juni.

154. Vorstellung.
Armrde.

Grobe Over von O »>na»lt«Doß.
Musik von Cbristovb Wilibald R'tter von Klna.
Freie >e,nücke und textlich«Nenbrarbeirnng in einem
Vv' Ipir! und drei Akten(9 Bildern) von^G-org
von Hülsen. Musikalische Ergäiizung: Joies « chiar.
Musikalische Leitung; H-rr Kapellmeister«stolz.

Personen:
Hidroat, Fürst van Damaskus,

(in mächtiger Zandergreis . Herr « chwegler.
Armide, feine Stickte, Pricsterin . .

und Magierin . . . Fra » Leffler-Bnrckard.
sidonk-,1 Priesterinnen u. Vev

Phenice, I traute Armiden«
Arout, der Feldhauptmann von

Damaskus . . . . . . .
Rinald. UnterKIdberr im Heere

Gottfried» von Bouillon . .
Sneno.ein dänischerl im Heere

Ritter, ) der Krenz-
llbatd, > sahrer
Die Furie des Haffe»

8rl.Atrorzi.rl. Cordes.

Herr Engelmann.

Herr Klarniüller.

Herr Henke.
Herr 2?mk"l.
Frau Randen.

Ring
Ein zuverlässiger siadtknndmer

gesucht Dotzheimcrstraßc 16.
Hausbursche für Coionialwaarcnaeschäit gesuckt.

Rüger , Sonnenberg , Wierbadcuerstrasie 38.
Ein junger Hausbursche für Hansa:beit

gesucht Dotzheimerstraße 71, Part.
SSV" Junger solider Hausbursche gesucht.

Hamburger Consumhaus,
Wellritzstraße 43.

Junger flotter Laufbursche gesucht.
Wagner , Rheinstraße 59, Laden.

Ŝ P * Ein Hausbursche gesucht Kirchgaffe 42a.
Landwirthschastlichc Arbeiter gesucht.

23 . Kraft , Dotzhemterstraßc 99.
Zv. Fuhr !», f. Zwsp. ges. Maurer , Schulbcrg 21
Ein Knecht gesucht Blüdierstraße 22, Seitend. 2.

Männliche Personen, die Stellung
fnchen.

Tücht. cnerg. Kaufmann,
“8 Jahre alt, verh., cautionsf., mit allen Bureau-,

Verkaufs», Lager- u. Versandtarbeiten gründlich
vertrant, seither Geschäftsführer in grösserem
Betriebe, sucht entsprechend- Skebung; ginge auch
gerne auf Reisen. G fl. Angeboteu. I». I » «
an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann,
27 I . alt, rout. Vcrkäu er und Reisender, in allen

Coniptoirarbeiten durchaus erfahren, sucht sofort
Stellung als Laaerist, Verkäufer oder ähnlich.
Offerten ». J . 134 an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter , zuverläff.. sucht f. einig. Stunden
tägl. Beschäitiaung. Offert, unter kll. ISS an
den Tagbl.-Verlag.

van answäit «, tüchtiger
%£■ t e* «yfll Buchhalter , Corrcspo»

den» und Reisender , iuchl irgend welche Bo
schättianng ans einige Wochen. Offerten unter
V . IS » an den Tagbl.-Verlag.

Besseres kinderl. Ehepaar snckt der Mann Stellung
als Verwalter oder sonst ä -nlichen V-rtr,uien?-
posten gegen mäh. Kebalt. Offerten unter
A . IS ? an beit Tagbl.-Verlag.

Ein üciiicir. rüstiger Mann,
Mitte 40. sehr stadtkundig, sucht, gestützt auf
gute Zeug«., Stellung als Kaffenbote od. ühal.
Vertrauensposten. Gröst Caunon kann getoistet
werde». Off. u. H . ido an d. Ta >bt.»Ä-kI«g.

Beamter mit 10-fävr. Kind sucht HanSveiwatter-
stelle zu nbernebinen. Offerten unter C. 13®
an den Tagbl.-Verlag.

Günstiges Angebot.
Invalide , s. rüstig, suckt, gestützt auf Pr. Reier.,
gegen gerinae Vergüt, leichte Beschäitigniig oder
Vertrauensposten K.  Kaution k. gestellt-' erden.
Gest. Offerten n. « . 131 a. d. Tagbl.' Veilag.

laimii. Ein  in der Krankenpflege tl. Maffage
W# ***  gelernterHeilgehülfesucht Stellung.

Näh. im Tagbl.-Verlag. 0n

Hmschlistsdinicr, L?"-.,« "".
Servieren, suckt znm 15. Stelle nach hier oder
anSwärt«. Näheres im Tagbl.-Verlag. 6b

pUT * Tüchtiger funger Man» vom Lande sucht
Etelluna al« Fahrvurtche . Näh. zu erfragen
Lvörthstras .c 13, Laden.

Junger Mann sucht Stelle als Fahrbursche od.
dergl. . Näh. Noonstrasie6, 3 St . I,

Saud . ebrl. Mann, 2.8 Jahre , verh.,
sucht Stelle als Hausbursche, Magaz.

od. dergl. Beste Zeugnisse vorh. Gefl. Offerten
unter A.  135 an den Tagbl.-Verlag.

Konnlag . de« 8 . Juni.
Mesvadener schein- » . rannos -Glni . Morgen»

5.08 8ßr : M-rie H >upt<hsa de>Lng.
Stemm- und Ringckiib Klhkekia. Vormittag»

8 Ubr: Wettstemmen und -Ringen. Nachmittags
2 Uhr: Festzng, Volksfest.

Zterrin für - skksserlländkichc KelundFeitsptrefte
(Uaturheikee .el«). Dorm. 10 Uhr: Kruppen»
Vrrjammlniig. Nichmiltagd3 Ubr: Auestuo.

tzkril' k. / rkeiter -Derein . Nackm. 12—2 Ubr:
Sparkasse. Herr K.rutm. Balzer, Faulbrunneii»
strasie 9.

ßviinaelischer Mchnner- « . Fünakkngs-Taeroin.
Nochmittaa« 8 Udr: Jiigei-doi-tkeUung. 3 Ubr:
GesellsgrVereinigung. Avends8'/»llhr : Bgrtraa.

tzhrilllicher Darein j« >' ger Vknnner . lflackm.
" 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftn. Soldaten-

Versammlung.
Ferein ekemattger Mnterof ^ iere ZStesvaten.

Nackmittaaö3 Ubr: Waldf' ft.
Küfer-T>er«s« ZSieskaden. Gegr. 1890. Nach»

mittaa« 3 Uhr: Familien-AuSflug.
Club -Nheiugokd. Nackniittaos4 Ubr : Ausflna.
Gentrak-Derkand der Kandels - , Transport - « .

Kerkei/rsarheiter . Nacdmitlr.gs : Waldfest.
Ttzeeakend für BerkänferiNven und akieinstebendr
'Mädcken beferer Stände, l/i7—VjIO  Uhr in der

Heimarh, Lehrsiraße 11.
Montag , den 6 . Juni«

Wirsöade " er Schüheu-Jcrcin . Ausschießen von
Ebrenaaben.

Tnrn -Keleirlch'aft . 5' /-—7 Uhr: Turnen der
Kaabeii-Abibeiluna.

DreidenKer-Der«in Müeskaden. Abend« : Sitzung

Eine 9tajade . Ml . Mu, .er.
Elroße von Tamaskiis, der Oberpriester, Priester
und Priesterinnen der beiligen Feuer«. Krieger

Sklaven. Volk, Genien, Furien, Bajaderen.
Anfang 7 Ubr. — Ende Sh, Uhr.

Erbödte Pisse.
Montag, den 6. Juni.

155. Vorstellung.
Im weißen Kößl.

Lustspiel iil 3 A«f»siaen von Oscar Blumenthal
«nd Gustav Kadelburg-

Negie: Herr Köchh.
Personen:

Joseph« Doilhuber, Mithin
zum „Weihen Röhl" . . . FrUDoppelbaner

Leopold Vra dmaher. Zählkellner Herr Schwab.
WilhelmG-esfcke, Fabrikant . „ Herr Audriano.
Otnlie, seine Tochter . . . . Frl . Corde».
Cba' lotie, seine Schwester . . Frl . Ulrich.
Walter Hinzelman», Privatge-

lcdrter . Herr Tauber.
Eläreben, seine Tockier . . . Frl . Raiajciak.
vr . O to Siedler, Rechtsanwalt Herr Malch-r.
Arthur Snlzdeimer. Herr Vallentin.
Loidl. Bettler . Herr Zoll in.
Rest, feine Nichte . Frl . -schildert.
Assessor Bernbach . Herr Spi tz.
Emmh, seine Frau . Frl . Hoevering.
Räthin Schmidt . Frl . Schwartz.
Melanie Schmidt . Frl . CrmiuS.

iorstralti Kracher . Herr Engelmann
Jin Hockiourist . Herr Robrmann.
Sine Dame . Frau Gstbe.
Erster Reisender. Herr Baumann.

Montag , dr » 6 . Iunt.
Dersteiaenmg von Ptobilien re. im Versteigerung«»

saale Marktstraße IS. Vormittag» 10 Uhr. (S.
Tagbl. 257 S . 11.) ^ .

Versteigerung von Buchen-Scheitholz :c.  im Ratb-
haule, Zimmer No. 42, Voruiittag» 10 Uhr.
(S . Tagbl. 256 S . 9.Z

Weinversteiaernng ai,8 der ConcurryiaffeF . Gund-
lsch an» Mainz, im Saale der Liedertafel, Grobe
Bleiche 56 daselbst, Vormittag» 11 Uhr. (§ .
Tagbl. 249 3 . 7.)

Meresrolsgischo Sosbachiungs»
der Stcrtis » Wiesdads « .

2. Juni.
7 Uhi-
Mo rg.

3 Uhr
Nachm.

9 Utu-
Slbd». Mittel.

Walhalla-Theater.
Operetten-Spielzeit.

Sonntag , den 5. Juni 1904
Der Obersteiger.

Operette in 3 Akten von SW. West und L. Held.
Musik von Carl Zeller.

Svielleiter: Theo Dachauer. ,
Musikalischer Leiter: Max Laudien.

Personen:
Fürst Roderich, MajoratSherr . Richard Bürger.
Comtesie Fichtenau . Rosel v. Born.
Bergdirector Zwack . . . . Tlleo Tachaner.
El ' t ikde. seine Frau . . . Marianne Austerlitz
Tschida, Salisenadjunkt . . . War Zilzer.
Duser. Materialienverwalter . Adolf Schultz.
Martin. Obersteiger . . . . Richard Lenz.
Nelly. Spitzenklöpplerin . . . Lucie Görgi.
Strobl , Wirth . HannS Haagen.
Bob >te, dessen Stubenmädchen Marie Pirkner
Kilian ) . . Ludwig Schmitz.
Einöder j Bergknappen . . Arthur Krandeil
NepomukI . . Willi Wieucke.
Ballet-Einlaee im 2. Akt: Trianon Gavotte, eom-
ponirt von Mar Laudien, aetanzt von den Damen:

Anna Unruh, Zobn» l . und II.
Pause nach dem 1. n. 2. Akt.

Anfang 4 Uhr.
Gastspiel Anui v. Babos und Haust Hauke Nsm

Carl-Theater in Wien.
Der Ra êlbinder.

Operette in 1 Vorstnel und2 Akten von Victor Lion.
Mnstk von Franz Lehär.

Spielleiter: Dir . Emil Nothmann.
Mustkal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen:
Vorspiel.

Milosch Dlachik, Grohbauer . . Paul SLulze.
Mllosch, lein Sohn , 12 Jahre alt kl. Höhne.
Voitech. Nastelbinder . . . . Hann » Hangen.
Balnischka. seine Frau . . . Marianne Austerlltz.
Zu za. deren Tochter, 8 Jahre . * *
Junko,deren Pstegeklnd, 12 Jahre *
Äactaweck. > . . . Ludwig Schnntz
Krovaticheck.s dauern ^ , Arthur Grand«,.
Wolf Bär Pfefferkorn. Zwiebel- ,Händler . . . . . . . . Emil Nothmami,

1. und 2. Akt.
Klövpler, Spenglermeister . . Max Z'lzer.
Mi„ i, seine Tockter . . . . Nosel von Born.
Jaukn , sein Gesckä' tsführ-r . . Richard Lenz.
W-lf Bär Vsrfferkor» . . . . Emrl No hmann.
Tnza, Dienstmädchen. . . Emma Malkow«ka
Kisa Lüa. I Choristinnen bei Laura Scholz.
Lori Flori . \ Nonacher Lucie Gorai.
Milosch, Corpora! . Richard Burg-'
JumplovicS, Wachtmeister . . Paul sanlize.
Baron Gröbl, lEinjällr.- Max ©fl« .
Ritter v. Strrckenburg.jFrciwill. Ludwig Schmitz
Sckwellcr. Corvoral . . . . Arthur Kralideit.
Kurpperl, Bursche . Ludwig Ter,!,.

* » * N. Hann Hauke > Gäste.
* . * kl. Anni v. Babo» s °7 ' . '

Panse nach dem Vorspiel und I. AIt.
Anfang 8 Ubr. — Ende IO1', Ubr.

crr Otton.
Fri . Koller.Serr Martin.. Jacob.
Frau B-umann.
Frl . Roßmaun.
Herr Carl.
Herr Edert.
Herr Müller.
Herr Banmgratz.
Herr Lehrmann.
Herr Bertram.
Herr Wink«.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frl . Müllkdorfer.

Gebirg--

13.0
^3 .2 7543 ’j ö*.2

13.5 12.7 13D
10.0 10 3 10.0 10.1
90 90 92 90.7

©. 2 W. 2 still —
07 3 3 2.1 —

Bgrometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dun-ispann. <mm) .
Nel. Feuchtigkeit("/«)
A-i»drickt>nin . . .
Niedcrsi-lagSd.(mm)
Höcklste Dechperalur 16.2.  NIedr . Temper. 10.8.

3. Juni. M org. Nachm, lldd».
75-1.1
13 3
10.1

7»4.3 754.1
12.2 14.4
9.9 l«.fr

69 87
WO. 2 fttll

7545
15.3
10.8

78.3

BärVmeM*) . . .
ThermometerC. .
Dunst'p-'nn. -mm) .
sstel. Feachligkril("/»)
lochdr-chtiing . . W
Nfedetschlaa«h.(mm) ^
Höchste Temperatur 19.9. Niedr. Temper. II S.

*> Die Barometerangabrn sind auf 0 ° C.
reducirt. _ _

Wettcr -Kerlchr
des Wiesbaden er Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Teeiva te tu Hamborg.

tNachdruck verboten.j

Zweiter R-eiiceder
Katbi, Briefbotiu
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzl, StudenmädchenI im
Pi all. Köckin s „Weißen
Martin , HanSkneckt
Joseph, Hausknecht
Der Portier im „Weißen Rößl"
Der Portier zur Post . . . .
Der Portier znm arüne« Baum
Der Portier zur Rndolphshöhe
Ein Dampfer-Capilä« . . . .
Ein Boo'.rmann . . . . . .
Sepp, Gevirgsssthrer . . . .
Eine Bäutin . • ™
Bergleute. Baste, Reisende, Dorfkiuder,

sührer.
Ort der Handkiing: Da» Salzkammergut.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Tienstag, dc n7 . Ju "i. 158. Vorstellung. Othello.

Mestdöiks- Theater.
Dircct on: Nr. pstil. 8 . Ranch.

Sonntag , 5. Juni . 258. Nbonnemente-Vorflellung,
Moderner ^ inalitcv - Abend.Am Telephon.

Drama in 1 Akt (2 Bilder» von Andrö de Lorde
und Charles Foley. D »tfch von Max Schocnau.

Regie: Albuin Unger.
Personen:

Andre Marex . Georg Rjicker,
Markta Matex. seine Frau . . Sofie Ndenk.
Kser-re Äarex. sein kleiner Sohn Amalie Funk.Save,sein Diener. Tbeo Ohrt.in tte, Kinderirau . . . . Clara Krause
Ei « Straßeniuuge . Arthur Robert?
R'vwre, ein Freund von Marex Reinbokd Haze
Ducienne, !rine Frau . . . Ti !8 V. Lofsau a.
Justin , Aieiikr bei Rivoire . . Tmrl Kncib.

Lurtiauis Tu VViesb £».den.
Sonntag, den 5. Juni.

MovgenB7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Job«.
1. Choral: „Ein’ feste Burg ist

unser Gott“
2. Ourerture zu „Rouslane et

Ludmilla“ .
3. I. Finale aus „Oberon“ . . . Weber.
4. Dorfschwalben aus Oesterreich,

Walzer . J° 3- StraES!'
5. Friihlingslied
6. Potpourri aus „Tannhäuser1

Mendelssohn,
Wagner.

7. Jonathan -Marsch . Millöcker.
Tormittags 11*'» Uhr:

Promenade - Konzert
im Musikpavillon des Kurgartens,

| ansgcffthrtvonderlvapolled.Fas -̂Reg. T.OgJ »*(Kur-Hcss.) No. 80, unter Leitung des Kapo
meistern Herrn E. Gottschalk.

the Park , Marsch Manekton.
'Oberon“ C.M.v. Wobei1. Soldiers in

2. Grosso Fantasie aus Ziehrer.
Herold.3. Weaner Mad’ln, WaUar

4, Ouvertüre zu „Zanipa“ .
5 JIochalmerDiandTo, Waldhorn-

quartett . Koscl.at
mit 2 Solo-Trompeten.

6. Die Heinzelmännchen, Cha¬
rakterstück .

7. Edelweiss vom Semmering,
' Solo für Trompete . . . .

Herr Weil.
8. Musikalische Rundschau, Pot¬

pourri

Eilenberg.

Hoch.

Wailialla-Hauptrestaiirant
Täglich Abend * 8 CI** »

6. Juni : schwül, warm,
Gewitter

wolklg mit Somienichei«.

7. Juni : kübler, windig, abwechselnd.
Aus- und Unlrranng für Könne («£>) und

Mond (C).
(®ur* aati(i tut Sonne Sntiii Süden na® mltteteuispSiföei Zeit .)

c
i Unurg,jH« s,4b«.

w~
Juni. Unter.:.

6.

tm Süt .! Aiisg.
jud»Mn.sudr Ämsrch»U
iD 25
13 26

Anig.□t.1'tz°M
4 ~2öTrtli2 W
4 20 I 8 31 is1 19!

Lerner tritt ei» für den Woird:
i Am 6. Juni 6 Uhr 53 Min. Morg. letztes Viertel.

2? ^ .
22 N.

Die Empfehlung.
Komödie in 1 Akt von Max Manreh.

Deutsch bearbeitet von Ludwig Wolff.
Regie: Aldui» Unger.

Personen:
M'nel . Gustav Schulde.
Der Director . Otto Kicnicherf.
Victor . . . Arthur Robert«.

Der Gluvierlrhrer.
Lustspiel in 1 Akt von Paul von Schönthan.

Regie: Albuin Unger.
Personen:

Die Großmama . Clara Krause.
Die Mama . Söffe Schenk.
Die Tnchter . E.ie Tenschcrt.
Der Klavierlehrer . Reiabold Hager.
Da« Stubenmädchen . . . . Wally Wagener.

>Nach dem1. u. 2. Stück finden arößcr»sttausrn statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende 9 Uhr.

Montag, 6. Inns . 259. Abonnementr-Vorstellung. |
Am Telephon. Die Empfehlung. Der Klavier¬
lehrer. .

Dil-nflag, 7. Juni . 230. Abomiements-Vorstellmig. I
Der Kall Clönieuceau.

des

Wiener Salon-Orchesters
„Hartwig Palil “'

Hochfeine künstlerische Musik.
wechselndes Programm.

Kntrcc Frei . ‘

— Tägl5**

Lvecialtläken-Vorstellimgen.
4 und Abend» 6 Mir.

. . sltliuiliö - ^
Anfang Nackmlll°!>

KatfSf -Äa » srama , lltyeinitrab-
Diese l!come: Serie I: Amnderung dura

don. — Serie Ii : Südafrika.

Answart »»e Cyeater . .
frnitltfarter Ktadttsteater . —

Haus. Sonntag : Krieg im Frieden. —
Lu.upacivagabundus.



U- . 257 .

Morgen-Ausgabe.
3. Matt. Wiesbadener Tsgblatt. Souutag,

3. Juni 1904.
SS . Jahrgang.

Redigiert von G. ßartmann in Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Originalartikel n. m. ' Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 5. Juni 1904.
Scliacluerein Wiesbaden.

Lokal : Centraibodega, Webergasse , I. Etage.
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 87 »Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach-Aufgabe.

ABCDEFGH
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Da die beiden Andern passen , müßte V auf seine Karte
eigentlich ramschen , aber er ist wagemutig und tourniert lieber.
Das Glück ist ihm hold . Der Skat liegt so günstig , dafs er ein
Spiel^ gewinnt , das 88 kostet . Was tournierte er ? Wie safsen
die Karten ? Wie ging das Spiel?

jUntli Tel-©rite
Nachdruck der Bfttsel ist verboten .)

Bilder -Rätsel.

Weiß zieht an und setzt mit dem vierten Zuge matt.

Skat -Aufgabe.
(ab cd die vier Farben ; A Ae; K König ; D Dame, Ober;

B Bube, Wenzel, Unter ; V M H die drei Spieler .)
V, der Vorhandspieler , erhält folgende nichtssagende Karte:

blO, K; cA, 9, 8, 7 ; dA, 9, 8, 7.

Rätsel.
Ieh bin dir treu und folge dir
Und laß ’ dich nie allein.
So lange du auf Erden hier
Wandelst im Sonnenschein.

Ich bin zu keiner Stunde gleich,
Ich bin bald klein , bald groß,
Erst wenn du einziehst in mein Reich
Bist du mich endlich los.

Merk-Rätsel.
Gustav, Fritz , Annemarie , Grete.

Von jedem Namen sind zwei nebeneinander stehende Buch¬
staben zu merken, die im Zusammenhang gelesen ein Musik¬
instrument bezeichnen.

Kapsel-Rätsel.
1. Heut geh’ ich mit Mama in die Stadt . (Fluß .)
2. Wir haben nun Garn genug gekauft . (Europäisches Königreich.)
3. Es ist das Beste , in allen Lebenslagen nur auf sich selbst

_vertrauen . (Mineral.)
4. Bei Damen lernst du gute Sitten , fWeiblicher Vorname.)
5. Nimm nicht Zwischendeck ! Reise lieber zweite Kajüte.

(Kinderspielzeug .)
Sind die eingekapselten Wörter , deren Bedeutung vorstehend

in Klammern angegeben , richtig gefunden , bezeichnen die Anfangs¬
buchstaben im Zusammenhang eine Kunst.

SUben-Rätsel.
Aus nachstehenden 21 Silben:

bri, do, do, dos, el, el , ga , gel . gut , in, kri, Ii,
ment, ne, no, ra, rit, sa, schiff , se, ter,

sind 6 Wörter zu bilden von folgender Bedeutung : 1. weibliche
Modenarrheit deren Wiederauftauchen ab und zu angekündigt
W1 v 7" ’jan dbesitz . 3. bekannter Ausdruck aus dem Wechsel-
recht, 4. sagenhaftes vielersehntes Land , 5. Erzengel , 6. Fahrzeug,
sind die richtigen Wörter gefunden , so bezeichnen die Anfangs-
nnd Endbuchstaben im Zusammenhang gelesen einen wichtigen
Teil der Wehrkraft unserer Großstaaten.

Magisches Dreieck.
Statt obiger Zahlen sind Buchstaben zu

setzen , und zwar nennt dann die längste
Reihe ein großes Gewässer , die 2. einen
Badeort , die 3. ein pers. Fürwort und die 4.
einen Konsonanten.

Die wagerechfen und die senkrechten
Reihen ergeben das gleiche Resultat.

2 I 1

II 4 I

1LÜ
Ü

Auflösungen der Rätsel in No. 247.
1 - Telegraphen -Rätseh Es kann die Ehre dieser Welt Dir
keine Ehre geben . Was dich in Wahrheit hebt und hält . Muß
» dir selber leben . (Fontane .) — Tausch -Rätsel : Neige , Rom,
Mord Lade Feder , Hans , Mais, Bank , Boje , Hölle , Helm, Rind

auch wirklich

IGF ZU SGin, ..MAGGIS“Bouillon-Kapselnm
erhält, nehme man nur Kapseln an, welche den

,MAGGI“Ngmen tragen. 1672

Wiesbadener Schützen-Verein.
aKotttag, den 6. Juni , wird je eine von einem Mitglied gestiftete

Ehrengabe auf Stand und Jagdftand
ausgejchossen. 17 408

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein Der Vorstand.

Günstige
sehr billige

selbstverfertigte
aller Art

No. ll >. Kleine
Schwalbacherstraste.

Nur noch kurze Zeit!

Eewerbehallen-verein
W “ Schluß des großen -VS

Mel'AusverkM
im September d. I . f417

Die Liquidations «Commisflon.

Gelegenheit,
dauerhafte

Möbel
zu erwerben.

Rahe Kirchgaffe,
Mauritiusstratze.

fa!@ttf'f@X'| ßefalf'lement.
iig-er Ale j  r » — . ' , , r unnnai ouuger ais ßiei
ger als Poitland -Zement. Druckfestigkeit 1C00 kg pro Quadratzentimeter . lt

faspreeher2ttS, Willi.  Theisetl, Mseitsirasseäß.

Größtes
WlertMll-MWr ©las- «>,

Gedwe-ÄeiiiiWzs-ZMjN
von

Zerdinand Zindel
Helenenftraße 17,

Gegründet 1893 , Telefon 2289,
empfiehlt sich zum Abmaschen ganzer
Häuser mit Anwendung der fahrbaren

Schiebleiter.
Uebernehme aucĥdie Reinigung von Schau¬
fenstern, Spiegelscheiben, Firmen,
Jalousie », Glasdächern, Fenstern
von Privatwohnungen, sowie alle in dies

Fach einschlagende Arbeiten.

Kleiolin.
Das Beste zur Pflege der Haut! Das Beste zur Stärkung des Körpers ! F61

k ^ Ie1i?nli Mk Kleiolin -Seife Kleiolin -Pnder
k Fl . 1.20 Mk. per St. 35 Pf . ä Sch. 60 Pf.

Zu haben bei : Hauptdepot : Racke & Esklonv , Parfümerie 1- i,

mnae31• rai .'T -| D^ !ie ’p r-<BUrflStr-;u, ,F'- " Ring -DrogerieSTmS

" Chemische Werke , « . m . d. R„ Freiburg i. Itr.

Grosser Ausverkauf.
fc,üte , Putz - u . Modewaren.

3 Webergasse . D . Stellt , Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der Iäftden nebst grossen anstossenden Räumlichkeiten ist zu vermieten.
16591
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Gogriiiidct
1855. Magdeburger Vers.-Bestand

220 Mlll . Mark.

Lebens -Versicherungs -Gesellschaft
bietet ihren Lebens- und Unfall-Berffcherten die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von

69 Millionen Mark.
Vertreter für Wiesbaden: Willn -lmy , Subdircktor, Moritzstraße 4.

verband der Kerzte Deutschlands.
Wir richten im beiderseitigen Interesse an das Publikum

die Bitte, Besuche, deren Ausführung im Laufe des Vormittags
gewünscht wird, sowie Besuche an Sonn- und Feiertagen, wenn
irgend möglich, bis spätestens 9 Uhr Vormittags bei dem
betr. Arzte anmelden zu wollen, solche für den Nachmittag bis
spätestens 4 Uhr . 637

Einladung
zur unverbindlichen Besichtigung meiner übersichtlich zusammen,
gestellten zahlreiche« Muperzimmer und reichhaltig auSgestatteten
großen Ausstellungsräume.

Größtes Lager in Möbeln jeglicher Art.
Ich habe eirca 160 Zimmer -Einrichtungen in durchweg guten,

bewährten Fabrikaten am Lager . Sämmtliche Sachen sind zu billigen,
festen Preisen offen in Zahlen ausgezeichnet.

Möbel von Auswärts zu beziehen ist nicht mehr
rathsam ; ich biete mindestens die gleichen Vortheile
wie auswärtige Firmen . Auch betreffs der Garantie-
Erfüllung hat der Kauf am Platze seine Annehmlich^
keiten.

Ich laffe den größten Theil meiner Möbel von hervorragend
tüchtigen Specialisten . deren Geschäftsbetrieb erheblich weniger
Spesen als ein Favrikvetrieb erfordert , Herstellen und bin durch die
auf diese Weise erzielten Borthetle in der Lage, mit jeder 1063

Mbel-Fabrik
erfolgreich eoncurrircn zu können.

Wilhelm Baer,
Möbelu. Innendekoration,

48 Friedrichftr. 48 , Wiesbaden , 48 Friedrichstr. 48.
Lranro Lieferung. Meitgehendstr Garantie.

Telefon 8321.

Messerschmiede nnd
Reparatnrwerkstätte, Schleiferei

Kirchgaffe 48.

ftoltschMtzwäwde,
bester Windschutz in Gärten und aus Balkons»

von 13.75 an.

ksrtsnmödel
aus Bambusrohr nnd Holz äußerst billig!

Mnäleuebter,
Lampions u . Ampeln . 1448

Tisobtuvbklsmmsrn,
um das Tischtuch an den Tisch zu befestigen.

Zchaiisenster-Scheiben,
Spiegelgläser , Facettenspiegel und Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen.

Rohqlas zu Bedachungen , sowie Fnßbodeuglas , Drahtglas,
Cathedralqlas , Schwarzglas . Glasbansteine , Fenstergläser jederArt re. re. 1346

Stets großes Lager . — Billigste Preise.
Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

Schäfer «fe Sohn , Wiesbaden,
Glasgroßhandlnng , Dotzheimerstraße 36 . — Telephon 521._1

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fcrnspr. 164. Fernspr. 164.

1491

Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz : Berlin«

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München.

Actiencapital Mk . 160 Millionen.
Reserven . . „ 88 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Lnrtkur - und W d,e *’ er,e vom
Ausflugsort JülimCUinSj Odenwald.

Motel und Pension Victoria . Tel . 11.
Idyll, einzig mit Gartenanlage umgeb., erstes Kurhotel am Platze, Veranda u. Terrasse, herrliohe
Aussicht, Quellwasserleitung, Bäder, Elektr . Licht, Spielplatz für Kinder. Pension 4—5 Mare.' Bes. W . Oberitteier . (Fä 1835g.) F128

mit electr. Betrieb von

Pfii. Krämer,
Wiesbaden.

Werkstätte : I Filiale:
Webergasse3, Hof r. | Wellritzstrasse39, I.

Telefon 2078.
Schleifen , Repariren , sowie Neulieferung von Scheeren , Tisch -,
Taschen - und Rasirmessern , sowie sämmt -l . Schneidewerkaeuge,
Messerputzmaschinen , Korkmaschinen , Bohnen -, Schäl -, Reib-
nnd Schneidemaschinen jeder Art , Fleischmaschinen nnd

Kaffeemühlen , Wringmaschinen.
Neue Klingen in Tisch- und Taschenmesser von 50 Pf. an.

.Reparaturen von Kaffee - nnd Thee - Servicen , sowie alle Tafei-
Geräthschäften in Silber und Nickel.

Grösstes Spezialgeschäft ohne Laden.

(0er liefert
30 Sorten alkolmlfrele Getränke {Trauben- u. Obstweine, Biere, Frucht stifte etc.),
HyjgicniHclie Backwaren (Brot, Biskuit, Zwieback), Dr. Lahmanns A'äilirsolz-
I*rit {»arate , Dr. Kellogs Nährmittel (Fleischersatz aus Nüssen), Konserven,
Zitronensaft aus frischen Früchten, fiesnndliettstee . Illustr . Bioclilsiiciier,
Force , einjgemaelito Pilze , Iliinbeer - und Mirsclisaft , sowie sämtliche
Artikel für eine naturgemäße Ernährung?

KW" Antwort : - WE
Das Versandgesebäft tiir gesundheitliche Nahrungs- und Genulsmittcl

„Zur Gesundheit “ ,
Friedrichstrasse 18, Wiesbaden , Fernsprecher 2599,

welches erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei versendet und jedes
Quantum Waren in Wiesbaden frei Haus schickt.

Solide Koffer , Reiseartikel und
ferne teiler waren.

Anfertigung vom Einfachsten bis zum Elegantesten.
I“ Alle Reparaturen meiner Branche . — Massige Preise.
Adolf l *otlis 9 Sattler u. Taschner, Bahnhofstrasse 14.

Kinder- und Kurnnleh,
jrische Knilch, sterilisierte Kurmilch,

Diekmtteh
von Schweizer Kühen aus nur eigener Viehhaltung

liefert 1630

W. Hraft’s UMknr-Anstatt,
Sotzheimerstr. 99. — Telephon 2822.

Unter Aufsicht des „Ärztlichen Vereins“, des beamteten Tierarztes und des
Instituts für Chemie u. Hygiene von Prof. Dr. Meinecke und Genossen.

Grösste Hil eiikur-jlnstalt dahier.
Trocken -Fütterung , Tuberkulin -Impfung.

KurmUeli-Unsschanh im SehweizerUxsekea im Kenia!.
Bezirks-Generalagenten

für OberHeffenn . den Reg .-Bez. Wiesbaden sucht alte deutsche Lebensversicherungs-GesellidM
gegen bade feste Bezüge. In den besseren Kreisen verkebrende Herren, welche bereits gute Erfolg- >
Orgnnisalionn. Aconisilion Nachweisen können, wollen anrf . Offerten richten an «Ha,> 1. 0
Berlin w », unter » A. »r » 2 (Man.-No. B.8.)39) kW

verschaffen sieh Eiieiehterung hei der Arbeit, erhalten
sieh arbeitsfreudig und gesund, wenn sie jetzt bei Beginn
der heissen Zeit das lästige, gesundheitsschädliche Korset
weglassen und dafür den von mir mit grossem Erfolg
eingeführten Korset-Ersatz Johanna D. R. P. oder das
1*IntimiII Anti Cloraet tragen. In Verbindung da¬
mit ein leichtes Weform -HelnUIeid und event. eine
Hemd hone (Combination) und man trägt die Unter¬
kleidung, die den höchsten gesundheitlichen Anforde¬
rungen der modernen Wissenschaft entspricht. Die Firma
Franz Krhirg . Webergasse 1 (Hotel Nassau), liefert
das Vollkommenste auf dem Gebiete der Heform-
I 'nterhleidung zu mässigen Preisen in grösster
Auswahl. — Maassanfertigung. — Anprobirzimmer. 1496
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Mitteilung.
Durch  Überarbeitung bin icli gezwungen, in ca. sechs Wochen auf einige Monate Erholung zu suchen, um gesundheitlich

wieder nergestellt zu werden.

Zweck dieses ist , meine verehr !. Kundschaft zu bitten , die mir zugedachten Aufträge möglichst frühzeitig zu erteilen , damit
solche noch unter meiner Leitung ausgeführt werden können.

Ich will nicht verfehlen darauf hinzuweisen , dass es mir gelungen ist , einen allererstklassigen Zuschneider zu engagiren
und denselben durch Geschäftsanteil nicht allein während meiner Abwesenheit , sondern auch auf Dauer zu verpflichten.

. Ich habe ’ wie  verschiedenen meiner Herren Kunden bereits mitgeteilt , noch eine reichere Auswahl in Stoffen , Westen-
Neuheiten etc. zugelegt und werde mehr denn je das Vollendetste , hinsichtlich Sitz , Ausstattung und Verarbeitung , unter
Berücksichtigung streng reeller jeweiliger Preiswürdigkeit liefern. 1657

fritz Decker, Sehneider,
vorläufig noch Webergasse 2 , Entresol.

i

Nassanisdie flaoptgenossensdiaftskasse Wiesbaden|
E. G. m. b. H. ^

Zentialkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen landw. Genossenschaften. Bk
— - »DLü AZZ-'SI« -—

Moritzstrasse 28. ÜÄ
Gerichtlich eingetragene, von den angeschlossenen

Genossenschaften mit unbeschränkter Haft¬
pflicht übernommene Haftsumme.

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am
31. Dezember 1903 .

Mk . 3,376,000 .—

II k . 186,563 .11.

I
»
I
I

l
Annahme von Spareinlagen - bis zu Mk. 5000.— mit Yer- s.

zinsung von 3>/z °/o vom Tage der Einzahlung ab. Ausfertigung der P
Sparkassenbücherkostenfrei . jk

Kassenstunden von 9 bis 12 V* Uhr . F483 |

2)/e 9lordsee6äder auf jtfmrum
IMttdiin und&fatteldiine.
Illustrirte Prospect © mit Reiseplan gratis nur allein bei der D̂irektion

der Nordseebäder auf Amrum zu haben . F 65

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, dass wir

TrauA. Clouth in Wiesbaden,
Moritzstrasse 27,

eine Bezirks-Agentur für Lebens -, Renten -, Unfall - und Haft¬
pflicht -Versicherungen für den Platz Wiesbaden übertragen
haben und gestatten uns die Bitte auszusprechen, bei Abschluss von
Lebens-, Renten-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen sich der Ver¬
mittlung der Frau A. Clouth, sowie des unten bezeichneten Haupt¬
vertreters bedienen zu wollen. (F. ä6253/5) F128

Providentia , Jrauhf. Vers-fies.,
gegründet 1856.

Hauptvertreter: Otto Gerhard, Kaiser-Friedr.-Ring 30.

5ominersrijche Rmbacher Tal
^ "bllenmüble ) vei Groß -Umstadt , vord . Odenwald , 25 Mi„. vom BabnHof. Bahnlini-

^urt-Ebcrbach. Sehr gün'iige ftaubfreie Laste dicht am Nadelwald. Ausqedebnter Hochwalv mit
M »den Spaziergangen und Aussichtspunkten(die Burgruinen Otzberg und Breuberg). Schöne

Betten. Pension 3 - 8,50 Mk. per Tag . Bad im Hause. Ruhiger Aufenthalt,
mht 1ttbeH.bt  ausgeschlossen.) Hubicher Garten mit Halle: Touristen und Ausflüglern bestens

^pfoblen. Prospekte gratis._ I,ud « i s  itrpnncr , Stfifeer. F 65

tLOBUS;*W( ~
. JÄi
pettEsPiibmii; Mcusste

Nuriacht mit,
Firmau.Glabus.

i rathomStriiFin.

ützfe. Mad ej .
sd

Man verlange nur
Globus-Putzextraef
«rbhow tarn

wie nebenstehende Abbildung,
da viele werdon*

Nachahmungen
angeboten werden. F8

Alleiniger Fabrikant : l ’riti Schulz 1, jan , Akt .-Oe «., teip aig.

Spitzen für Hermelgartttiuren
— letzte Neuheiten —

in reichster Auswahl.

Spitzenmanufactur Louis Franke,
22 Wilhelm st raese 22. Telephon 415.

1614

C. Sichelsheim,
Hof -Möbelfabrik,

Jriedrichstrasse 10. Wiesbaden, Triedriehstrasse 10.
Hoflieferant Ihrer Kgl. Hob. d. Frau Prinzessin Luise von Proussen.

Grösstes Lager kunstgewerblicher Erzeugnisse.

Eigenes, hochfeinstes Tabrihat.
50 complete Ziuiiiifi'-Eiiirifliliiiip

in allen Stilarten und zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

fortwährend neue Sntwfirfe.
Specialität:

Complete Wohnungs-Einrichtungen.
Bei Ausstattungen Vorzugspreise

u. franko Lieferung nach jeder Eisenbahnstation Deutschlands.
Weitgellendste Oarantfe.

Hostenvoransehliige , Zeiclinnngen « .Entwürfe bereitwilligst u . kostenlos.
Itesiclitignnj ; in . Lagers ohne Hanfiwang gern gestattet . 1320

Mainz.
Taimns -Hotel , Bahnhofstrasse.

(Fein bürgerliches Hein - und IHer -Reitanrant.
Me » er Besitzer.
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Neubau
Warenhaus Julius Vormatz.

Die im Herbst stattfindende Eröffnung meines neuerbauten Geschäftshauses veranlaßt mich, meine Warenlager
unter allen Umständen zu verkleinern und unterstelle deshalb meine gesamten Vorräte einem

Rimrrmngs -Berkauf.
Um eine möglichst umfangreiche und schnelle Räumung der Bestände herbeizuführen, habe ich ohne Rücksicht auf

den früheren Wert

{Midie Artikel im Preise herabMI,
ausgenommen diejenigen Waren, welche eine weitere Preisermäßigung nicht zulasten.

Es bietet sich hierdurch eine unübertroffene Gelegenheit zu außerordentlich billigen und wirklich vorteilhaften Einkäufen.
Der Räumungs-Verkauf beginnt am Montag, den 6. Juni.

Warenhaus Julius Vormatz,
Telefon 16 . — Kirchgaffe 44 , Eingang Ecke.

1688

iiiltnuitii,Hortungen,MerlWku.TW.
großes Säger in Steilheiten, unter 200 die Auswahl , Triumph- und
Drntantstühle, Sand - u. Leiterwagen. Gummiräder werden aufgezogen.

Billigste Bezugsquelle, kein Kaden.
Saalgaff « 10. Telephon 2658. Saalgaffe 10. 1362

Favorite-
Schönheifs »Seife

erzielt Jascadfriicheii Aussehen , zarten . *am me tweichen Teint,
schützt vor Einwirkungen des BAIinias und der ionse . wie

Sonnenbrand . Sommersprossen etc . , Stück 0 .50.
Treu R,  Msanlicnh Hofl. 8. Maj. des Kaisers und Königs,
I I CU QL flUyildlfll , Berlin , Jägerstr . » 3.

Ueberall zu haben ; in Wiesbaden vorrätig bei: Parfümerie Kranz Alt.
stärter , Webergasse 29 ; Seifenfabrik Gustav Erkel , Metzgergasse 17;
Parfümerie Carl gviintlier , Webergasse 24; Friseur Richard Klein,
Museumstr. 3; Apotheker Ernst Uocks , Westend -Drogerie , Sedanplatz 1;
Drogerie üoebas . Taunusstr. 25 ; Apotheker Portzehl , Germania-
Ibroserle , Rheinstr . 55 ; Chr , Tauber , Drogerie , Kirohg. 6. (Bag 7229) F126

fuftkurort Iillendurg,
Station d«r »Bin - ffltefsencr Bahn , 830 Meter hoch, in gebirgiger
ttttb waldreicher Umgebung gelegen, — Zur Sommerfrische

und Erholung bietet bas

stäät . Burkaus mit ĵ euanbau
<50 Belten ) angenehmen Nusenthalt . Schöne freie Kage direkt
am Maid , sreunbücheZimmer mit Balkon und herrlicher Aussicht,
chute Verpflegung bei matzigen Pressen . Waldpark und Spielplätze,
zahlreiche gute Spazierwege und weitere Ausflüge in Laub - und

NÜdelholzwaldungen . Kühle Nächte, reine Luft.
DUIendurg , Kreisstadt m!> höheren Schulen , anerkannten verzten.
Mineralwasser , kalte, warme und medizinische Bäder . Näherer durch

den Perwaliungooai (Fernsprecher iS ). F 194

KlMMi-AilWnl! Her» Weiter Sconcntirauerei.
Restaurant Kronenburg, Sonnenberg-rstraße 53.

Jeden Sonntag (bei günstiger Witterung im Garten , de! ungünstiger Witterung in der Halle):
Grotzes Militär-Concert,

aurgeführt von einem Tbeil der Regimentsmiisif des Füs.-Rcg. von Gerr dorff(Kurhess.) No. 80.
fOSr  Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . -MI

Jean Schupp , Restaurateur.
KB. Ein permanent dastehende? Kinder -Carouffel bietet den Kindern große Belustigung.

Glasweiser Ausschank
von der

Original ^Bodega
direkt vom Fass

Portwein 03 bi O. Ungar
Scherry U c® Samos
Madeira •s«

tSm V. Vermouth
Malaga ö s-

m  s Marsala >

ü (£
ff*'S«
o u

CG 3
C

bei
Josef Klein , Stickelmiihle , Sonnenberg,
Peter Paulus , Biebrich , Conditorei und Cafe,
Ludwig Stromberg , Hochheimer Chaussee,

Kostheim b. Mainz,
C. Kessler , Burg Hohenstein , Gasthaus und Pension,

direkt am Wald . (M.-No. K. 6770) F 12

KaMmier Hmmger-Mer,
Export- nub Lagerbiere in Flaschen,

stets frischeste und sauberste Füllung, liefert in jedem Quantum
prompt und frei ins Haus der Hauptvertrieb Karl Antony,
Wiesbaden , Herberstratze 33.

£s leuchtet wohl Jedem ein,
dass

Müller’s

Seifenpulver
das beste und angenehmste Wasch¬
mittel ist , da es bei grösster
Schonung der Stoffe die Hände
nicht angreift und dabei blendend
. . . weisse Wäsche erzeugt . . .

ObC
CO
*•

CO

„Dor Führer riuroh dio Kordsee-Inse! Langeoog“ gibt eingehendeAuskunft über aNe
Verhältnisse dieses aed8n«ro» NordseedadeS(Wasserweg nur 4^ Minuten) und wird
umsonst und postfrei Versand! durch Direktor vieärlell öceltvr in Esens.

Hollnp ’s Binarkräuterfett
gold. Medaillen und Diplomen prämiert , gesetzlich geschürzt, sanitätsbehördlich gt’ -ftgopru«'

äCiJr :! eriing : «les 9! iiiirngirli «c < «>"
Finxon ä Mk. 1.— und Mk. 2-" -

mit gold.
hat sioli durch seine unvergleichliche Wirkung zur

ßlnarausä ’all seit2ö Jahren einen Weltruf erworben.
Aus der grossen Anzahl Dankschreiben will ich nur folgende Auszüge geben:

(liottl . Hermann , Pleidelsheim (Wttbg.): Mehrere Jahre habe ich meine Kopfh»*/®
vollständig verloren gehabt und eine Perrilcke tragen müssen; nur Ihrem Huarkräuterfett hw*
ich zu verdanken, dass ich meine Haare wieder bekommen habe. ,

Georg König , Döffingen (Wttbg .): Ich hatie nlle meine Haare verloren.
Hanrkräuterfott sind mir wieder schöne Haare gewachsen, worauf ich in meinem Alter v0
45 Jahren nicht mehr gerechnet hatte. __

Willi. Wegmer , Oolbronn (Wttbg). : Mein Solin Wilhelm hat sein ganzes Kopf“*? ’
vor 4 Jahren verloren. Durch Ihr Ilaarlcräuterfe t hat derselbe seine Kopfhaare wieder v0
ständig erhalten , daher meinen verbindlichsten Dank. . „

Jedes dieser 8 Zeugnisse ist amtlich beglaubigt nnd die Wahrheit dersei®
(lnrell Zeugen bestätigt . Auoh sehr wirkungsvoll filr Bartwuchs.1 EB «i11 äirliutersH * !
mehrfach prämiert , feinste Toilette- und Kopfwaschseife, h Stück 35 und cO Pf. Hier
.S. U . Willins , Parfümerie. Wo nicht erhältlich , direkt zu beziehen durch M.
Stuttgart . ™
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I iiv« tii <iir - \ iisvo rliain
Beginn ) Montag , den 6 . Juni.

Ilm mit nnserem grossen Warenlager vor Beginn der Inventur zn räumen.
wen wirw entseiiossei, sämtliche Artikel ganz bedeutend
im Preise herabzusetzen.

Besonders vorteilhaftes Angebot!
Kleider - UUd WUSCllStOffe modernsten kooro », in allen Preislagen.

Unterröcke

Damen-, Kinder- nnd Baby-Wäsche
Bettstellen

Ferner alle Weisswaren, Leinen und Gebild, Schürzen, Teppiche, wollene
und baumwollene Kulten, Steppdecken, Gardinen, Linoleum,Wachstuche etc.etc.

in Seiden-Satin , Lüstre , Moiree und Leinen.

jeder Art
in bester Ausführung vom ein¬
fachsten bis zum elegantesten.

in Holz und Eisen , für Erwachsene und Kinder , Matratzen , Deckbetten und Kissen,
sowie sämtliche fertige Bettwäsche.

Kinderwagen nnd Sportwagen
in bekannt grösster Auswahl , nur diesjährige Saison-Neuheiten,

zu ganz bedeutend ermässigten Preisen.
Reste und Abschnitte \

Kleiderstoffe , WaschstoHe , Keinen nnd Ifandtncher , K
zurückgesetzte Ilnterroeke — bestaubte Wäsche |

enorm billig . f

Wir bieten hiermit unserer verehrlichen Kundschaft etwas
ganz Besonderes ^ ^

ynd  betonen nochmals, dass bei uns, wie bekannt, nur wirkliciTgute Waren in den
“erkauf gelangen.

Marktstr . 28 . TeiefoBi II®. 52 ©. üeugasse 18/21.
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dnianoln ' K ' CQ K nahe dam Kurhaus, Hoftheater und Koch-
öJIIByöSyttbbtJ ü , brunnen. (Inh. Pctd . Wirth .) ^

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. ®
Diners, Sonpersv. Mk. 1.20 an. im Abonnement Ermiissigung. g

Sämtliche Delikatessen der Saison . ®
Reichhaltige Auswahl Kkein -, Mosel - Rotweine etc . dev ®

Weingrosshandlung Chr . Limbartli (Inh. Bf. I.>11) hier. ®

£ill’s Weinstuben
Gut ventilierte Malitäten- Harten.

Frank& Mari
Zum Storchnest.

Tapeten Tapeten -Jlanufactnr,
A. Kleine BnrgstrasseA. Telefon No. 2618.

Reste i  o jedem Kreis . 921

fl armstädter Möbelfabrik
und Kunstsalon, Ges. m. b. H.

(Grossh. Hessische Hofmöbelfabrik)
Bedeutendstes Einriclitnngshaus Mitteldeutschlands.

Fabrik und Lager:
Weinbergstrasse 83/44 und Frankensteinerstrasse.

Filiale HauptailSSteBiumgshaUS ;> Ausstellungshaus
^ . . . n . » . i Frankfurt a . M.
Darmstadt Dai -IUStaat ' Kaiser

, Wilhelm -Passage
Rheinstrasse 39 . <Heidelbergerstrasse u . 129 / a.

8 Läden, 6 Schaufenster . ) 2 Läden, 6 Schaufenster , 6 complete Etagen.

Solides Holzbett
mit Italiens Haapt,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen J4 Mk.

Kaiser Strasse.
5 Läden, 18 Schaufenster,

5 complete Etagen.

200 Zimmer -Einrichtungen
einschliesslich Kuclie , in allen Preislagen ansgestellt und stets lieferfertig vorräthig.

Uebernahme compl . Einrichtungen von
Wohnungen , Villen , Pensionats , Hotels etc.

Eigene Fabrikation , 10-jährige Garantie.
Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

KranliO -Lieferung innerhalb llentscl . Iands.

Man verlange Abbildungen und Preislisten.
Sonnfcigs geölfnet von 11 bis 1 Uhr.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet,
(M.-No. F 12574) F9

Heureka!
Neueste und beste elastische

iaomiitetlap
auf Hoblgestell, zur Er¬
höhung des Vorderhaares

Angenehmste Unterlage,
weil die Ausdünstung des
Kopfes absolut nicht be¬
hindert ist.

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 82 Mk.
Dasselbe Bett,

Nussbaum-fouvnirt, innen Eichen,
mit denselben Einlagen,

103 Mk.

(«Iiütav JacohiS Tonristen-
P- Pflaster gegen Hühneraugen,

harte .Haut . In Rollen k 75 Pf.
q l| Opil Erfolg schnellu. sicher. Depots WieS-

1 & * baden : Hofapotbeke, Kronen-,Löwen-,
Dheresien-, Victoria-, WilbelmS-Apotheke. Man
verlange Fnoolii ' s Touristcnvflaster mit der
SchunmarkeHiil' ndien _

Adelheidatrasse 6
zur Behandlung von Herz *u.Nervenleiden,
Neuralgien (Ischias etc .), Venrastlienie,
Uarmfunktlons - Störungen . Magen-
Leiden . Lälimnngen , fwiclil . WIipu-
mati >mn >. SeMnllo . igheit und andere

chron. Leiden.

Wechselstrombäder , Dreiphasige
sinusoYdaleWechselstrom -CDrehstrom)
Bäder , Kohlensäure - Bäder,
Elektrische Cwliihlieht - Bäder,
Bogenlicht - u.Heisslutt -Behand-
lung , Franklinisation , Galvani-
sation , sinusoidale Faradisatlon,

Manuelle und Vibrations-
(Oszillations ) Massage.

Zittern (besonders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstraße 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Brf.
v. Bnrdeleben, Westpbal, Billrotb, Esmarch,
v. Nnstbanm, Cbarcot :c. werden zugesandt._

Kluge Frauen
befolgest Meinen Hat

und verlangen mein berühmtes F 157
hygien. Frauenbnch geg. 40 Pfg. Bviefm.

* Viele Anerkennungen . *
Al ’we . E . Schmidt . Hebamme a. D.,

Merlin 8 . W . «S. 2 , Ritterstr . 49.

Röntgen-Kabinet: Bestrahlungen, Durch¬
leuchtungen, Photographie und Blenden-
Orthodiagraphie. (Herzaufzeichnung nach

wahrer Form und Grösse.)--
Best eingerichtete Spezial-Heilanstalt für

und NervenleidenHer*
Dirig. Arzt: Dr. med. H. Schmidt.

Albert Schrecke,
Kunst - und MJibel -Sclireinerei,

Wiesbaden, Erbacherstrasse 8,
empfiehlt sich zur Anfertigung moderner
Wohnungs -Einrichtungen , sowie auch

Einzelmöbel,
Wandvertäflungen, Laden-Einrichtungen etc.

Zeichnungen werden kostenlos angefertigt.
usir. Tomaten - II. Sellerie-, sowie Lauchpfl.

VnrI « riSrnser , Frankfurttrstraye links.

NZgerksit . ™| ■
Schöne volle Körperformen durch unser

Orient ilisches Krattpulver , preisgekrönt
goldeneMeelaill » n . l *arisIO ©© ,Hi »« i-
luirg lOOl , Berlin 1008 . in 0—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme , garantiert unschädlich.
Streng -reell — kein Schwindel . Viele
liankucii reiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 2 Mark . Postanw. oder
Nachn. exkl. Porto. F 47

Hygien . Institut
Bi . Frau / Steiner dt Ce .«

Koriin 301 . Kiiniggriitzerstr . 48.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochlein Nussbaum-lackirt,
prima Sprungrahmen, . .
dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,
prima Feder-Oberbett,

do. Feder-Kissen,
zusammen 95 Mk.

Oasselbe Bett,
Nussbaum-fournirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
52 © Mk.

fl

Heureka
ist bei Damen, die sich selbst modern frisircn
wollen, besonder« zu empfehlen.

Vorräthig in allen Farben mit und ohne
Deckhaar.

M . Jung/,
Coiffeur»

Wilhelmstr . 8 (Metropole ) ,
Atelier feiner Haararbeiien und Reparaturen.

+ Hygienische. . i iimmi11 — in rrm
neuai isariiive 1. leitest . Kat.

ni. Empf. viel. Aevzteu. Prof. grat . u. fr.
51 . ITnger , Gummi waren - Fabrik,

Berlin X . , Friedrichstr . 181c . F123

Tabak,
bessere Qualität , Pfund 45 Pf ., 5 Psund 2 Mark.

Möller 's Cigarreu -Lagcrei,
7 Kl. Langgasse 7.

in Verbindung mit Thermalbäder,
Glühlichtu. blaues Licht.

Anschliessend
comfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztllch omprohlengegen Gicht,

Rheumatismus, Ischias, Influenza, Fett¬
sucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität, Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelleim Hause.

Garantirt reine Thermalbäder olane
Süss wasserkühlun g.

II

, )t- uiu yumuiiun nvvu ,
Onldgaste J.

Hugo Ku | >ke , Eigenthümer.
Telefon 8083. EngHsh spoken.

Kinder-Bettsteüen
in 20 verschiedenen Modelle 0*

in allen Farben,
von Bi.« 0 Mk . an.

Eisen-Bettstellen
in grösster Auswahl.

Bettfedern und Dannenl OTOrm biii»
Bettdrelle und Barchente]

Franco-Lieferung nach auswärts-

Frank& Man
Kircligasse 43,

Ecke Schulgasse*
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8«NÜZIrmg- Iriaelier,
Kranzplatz , Hotel Ries.

31.Ukren,Kettest Gold-und SUbenoaaren.
£-s Älfem 'dewaaren, Bestecke.

OrKsste Amwahl , lllIHgste Preise.
Gründliche Reparatur an Uhren, Gold- und Silberwaaren.

Grossf. Rues. Hofspediteur,
Bureau: 21 Rhcinstrassc 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Ritumen
bietet die denkbar beste Und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und saoligemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , HauBrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente,Chaisen,
Automobiles etc. etc.  auf kurze,

wie lange Zeit.
Wen für Wiesbaden sind

Lagerriiiiine nach sogen.
^ » rfelsystcm : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Wiirtel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
nürfel nicht berühren.

Sicherhcitsliainniern : ca. 25
von schweren.Mauern eingeschlossene, mit
tcnweren Thüren versehene. 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnlieim-
sche Sicherheitsschlösser vom J1i e t h e r
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern fl —1‘/a Cubikmeter haltend)
Jur Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjoete unter Verschluss
der Mi  et her . Der Tr esorraum ist
durch Arnheim ’scho teuer - und
diebessichere Panzerthüren u. die
• ' Semen Fächer durch Arnheim-
•ohe Safessohlösser  verschlossen.
c Prospeote , Bedingungen und
ri'eise gratis und franco.

Auf Wunsch Besichtigung ein
zulagernder Möbel etc. und Kostenvo
auschläge. 1211

Schweizer
Stickereien.

^er ®infuiifirftie oti? St . (Äitüctt
Jom. emi,,’ĉ d bci8 3Iruefte für Bionsen»
tooit : Uttö  Kindertleider , mich abgepabt,

. ®afepo!(!iK=S(iKcien
ähnttmbl, worunter febr »iclc Mustcr-

btifm.i. '̂ dfte, welche zum HerstellungSwertH'°»lt werden.

W. Kuhmaul.

. Trobcncr Moselwein
^Flasche M Ps. ohne Gins, bei 18 Flaschen,
) m gröberen Posten noch billiger.

E™ Gitttclue 55 Ps. 1241Krimn Weinliandlnna,
x,. ■ AdeN.eidstraste 33.
f ' " 74, Herzogi. '-Inhalt. Hoflieferant.

Drima Apfelwein,
masche L6 Ps .. entpflfblt

**li . Prim , Bertramstraßc 12.

1842

Zweite Liste
Beiträge » Mk. 500.
Beiträge » Mk. 100.
Beiträge ä Mk. 50
Beiträge ä Mk. 20.

öer einmaligen Seiträge pro 1904.
>—: Dr. 23. ;

Beiträge ä Mk. 10.—

Beiträge » Mk. 5.—:

Beiträge ä Mk. :
Beiträge » Mk. I.—:

PH. 21.;
! Fr!. Charlotte Wißmann, Frau vou Koppen;

Frau von Wülcknitz, Dr. Stadlfeld, Frau Ritter, Frau
Kuschel, L. S . W.;
Frau Dr. Umber, Frau vou Ulrici, Frau H. aus Aachen,
Frau Brilmcyer, Frau o. M. d. Do. Koch jur>„ C. G.,
M. R., St., Frauv. Schwerin, Rudolf Vierecke, Ingenieur
E. Hartmann;
Frau Major Polen, Frau A. M., Gcn.-Maior Herrfahrdk,
E. W.. G. S .. Erny, W. G. Euler;
Geh. Justizral Meyer, E. A., A.
E. W. S ., Frau Dr. H.;

D234

1 Prabemessep Mssasonst Ä. 1Ä .Äa "te
hervorragenden Hüte und Billigkeit
zu überzeugen. Mer diese Anzeige
nebst 80 Ptg. in Briefmarken (tut
Porto etc.) einsendet, erhält ein ele¬
gantes Taschenmesser mit S prima
Klingen, Heft fein geprägt in All¬
silberoxyd nehst Katalog umsonst-= = = ; und franko. - '

Saara <Sc Co . Stalilwarenfabrik I Ko. 221b. Solingen.
■ • ■ ■ Katalog über Stahlwarm , Waffen , Werkzeuge und viele Neuheiten etc . etc. umsonst. __

'!ü. Kette«,
§(1MAilHattustge«

in nur bester Ausführung
empfiehlt billigst

A. Leicber Wwe..
Adeiheidstraste 46.

pezialiM: Polstermöbel.

Gemeinsame Ortskrankenlasse.
Unsere» Mitgliedern bringen wir bierdnrd' zur flVnntnifj, bah vom 6. b. Mt?, ab die Kassen¬

ärzte, Herren Or . isamn ans 4 Wochen und B8r. Vigcner aus 3 Woche« ver.eist fein inerdtn.
Wiesbaden , den 5. Juni 1904.

. _ _Der Kaffe,n-orstand . fgez.) farl ».ierirh . Varfincnder.
!• 845

Bekanntmachung.
« . . .. . 81  Montag , den 6. d. M ., und folgende Tage , Morgens 9 und Mittags2 Uhr beginnend , *

Freihanöverl 'tmf
eines großen Postens Cigarrerr und Zasmatzi-Cisiarettcu,

ferner eines großen Postens Herren-Mewerstoffe
zu Auction?prrisen im Lokale AM RZMerthor Rv . 7 , LüdLU lkUks.

ildiuiid.
aller Systeme,

ausdcu rcrrommirtesten
Fabriken Deutschlands,
uii! den neuesten , über¬
haupt cristireuden Ber-
besseniugku empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

JE.(illS'ilis,Mechaniker,
Sär Kirchgaffe 24.

Eigene Revaratnr -Wcrkstatre. 425

Es ladet Höflichst ei»
M "ZLZ,« Iisi Master,

beeid. Auktion ator.

Fortsetzung
des

Gaskocher-KuZyerkaufs.
Nathan k?etz,

Installation,
Taunusstraße5, gegenüber dem Kochbruunen. 1092

Hotel Russischer Hof.
Altbekanntes Haus ; ausgedehnte Speiseräume. Prächtiger Restaurationegavten.

üfekannt  gute Mllelie . — B»cm «Ion . — .'tsii . sige Preise.
Arrangements mit grösseren Gesellschaften und Vereinen.

Beste StaHverhKItisissc s Raum für 12 Pferde. Hrosse Höfräume; Automobile-Unterstäude.
Carl Wiüst . neuer Besitzer,

_seither Kurhaus Sofien a. 1'., früher Kursant hier.

Rasenmäher,
neueste beste Masäiinen,

Grasfaugksrhe,
GarteMvalzen,
Gurteuspritzettp

sowie säiumtliche
GarteugeraLhe

empfiehlt in größter ZluSwah! 1620

L -« W.
Eiseuwaarcu-Handlung,

Kirchgasfe 47 . Telephon 213.

Lommerftische Rmbacher Cal
(Knöttenmüstle ) bei Grost-Umstadt, vord . Odenwald . 25 Minute» vom Bahnhof, Bahnlinie
Frankfurt —Eberba.b. Sehr günstige, staubfreie Lage, dicht am Nadelwald. Ausgedehnter Hochwaid
mit reizenden Spaziergämieii und Aussichtspunkten(die Burgruincu Otzberg und Breuberg. Schöne
Jimmer , gute Letten. Pension 8—3.50 Mk. per Tag. Bad im Hause. Rubiaer Aufenthalt. (Schwer-
leidende ausgeichlossen.) Hübscher Garten mit Halle; Touristen und Ausflügler!, bestens empfohlen.
Prospekte oratis, _ l,uduig  tirenner , Besitzer. F66

Hlinpt- nud Gcneral-Agentell
werden von alter, augestbeuek und best eingerichteter

Bich-Bcrsichcriiilgs-Gescllschast
unter günstigen Bedingungen gesucht.

PSP Discrelion zngesichert. - WU
Auch tüchtige Vertreter und Jnspectoreu finden daselbst Beschäftigung. R66

_Ofierte » unter « . ii.  Hütli au saaraven -iteln & Vogler Berlin W . 8.
Msideai-
Ißsfidon.

ISotel II . Ms «.n ^ es,
unmith'lbare Nähe <4er Lichtenthaler Allee.

Vor7(i<ylielie  Küche und Keller. — Zivile Preise. F 5)9

Borzügliche Weine
per klstasthe von 59 Pf ., in Fästchen p. Liter
von 65 Pf . anfnngcnd . frei Haus inet . Acctse
empfiehlt l -ullwix ir « ,»er , Nerostr. 32,1.

lNagnum-honum-Uartoffely,
prima Qualität , empsieblt zu billigsteupTagespreis

tX.  Hahnmnn , Sedanstrahe 8.
Telefon 584.

Eisschrönke

mit Glasplatten,
„ Majolikaplatten,
„ Majolikakacheln,
„ Zinkausschlag,

vorzüglich kühlend, in allen Größen,
empfiehlt billigst

Lonrad Mell,
Tannnsstrasre 13. 1295

xxxxx Xxxxxxxxxxxxxxxx
TÜRKENSENSEN

im Alleinverkauf,
sowie andere Senseiimarken mit Garantie,
Sicheln , Wiäa -re , VVctzatcine , Itengel-
fÄeschirre , Holzrechen etc . empfiehlt zu

billigsten Preisen 1629

HERMANN WEYSMBT,
Ecke Miclielsborg und Schwalbacherstr.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

rrr
auf Jaekel ’s Patent*

BettnSopha.
Vorräthig hei 2521

lriC (3r. liOC\V,Helencnstr. i9.
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Verkaufs ich

noch billiger wie bisher
a und gewähre, um zu räumen,

ca. 300  elegante Lxtrs-
Angebot
soweit

der
Vorrat
reicht!

Sxtra-
Ungebot

soweit
der

Vorrat
reich!

nach Maass.
Saeco-Anzug: 45 Mark.
Jaeket-Anzng: 52 Mark.

Ich hatte Gelegenheit einen grösseren Posten

eleganter , solider Herrenstoffe weit unter dem

regulären Werte einzukaufen , sodass inh in

der Lage bin, mit meinem vorstehenden

Angebot selbst meine bisherigen auf-

fallend vorteilhaften Preise an

Billigkeit noch zu übertreffen.
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Morgen Ausgabe.
4. Klatt. Viksbaöemr Tsgblstt.

Sonntag,
3 . Juni 1904»

53 . Jahrgang.

Wohnungs-AnzeigerWiesbaden„»»Umgegend
ist seit 1853 das

Wiesbadener Tagblatt.
^Btt  Miekhrrn , insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

VUimiyi  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
Vermiethern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des

unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Uebrrjrchliich geordnet nach Art nnb Größe des zu nrrmiethenden Raumes.

i

Uiürrr , Käufer etr.

Billa Biebricherstr. 47
zu verm. ob. zu verkaufen. Näh. Helknenstr. LS

M mit harten, Wsilizerslr. 21,
10 Zimmer rc., an eine Familie auf mehrere Jahre
,« -emichei!. KKSÄ*3

Billa Rosensitratzc 12 zu verm. p. 1. April 1905
oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57. P . 1311

©in Landhaus KffiÄ
@a8, Wasserleitunq, Garten. Haltestelle der
elektr. Bahn. Preis 1500. Rbeinblickftr. 18.

( Kleines Wohnhaus, 7Ziiumer u.
Zubehör, mit ca. IM Ruth, bepfl. Garten,
feinstes Obst, sowie Stall für 4 Pferde für
3000 Mk. zu v. « . Engel , yldolfstr. 3.

Grschaftslostate.
Nahnyofstraß« 3 sind auf l . Oktoberd. I . zu

vermiethen: 1 großer Laden mit daranstoßenden
Räumen nebst Wohnung; ferner im 3. Stock
die Wohnung, bestehend aus : 7 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Täglich anzusehen in der Zeit
von 11 bis 1 Uhr und Nähere« zu erfragen
(außer Sonntags ) auf dem Büreau Bahuhof-
straße2, Part ., von Vormittags 8—1 und 2‘h
bis 7 Uhr Nachmittags. 1630

»leichstratze31 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen.
leine Werkstatt z. v. Blücberstr. 18, Pdb. 1 r

Kleine Burgstr . 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternv. 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1850

otzy«imerstraß ^20  Souierrnin - Laven nur
Wohnung zu verm. Näh. Goethestr. 1. 1581

yriednchstratze 47 Heller gr. Laden mit Nebenr.,
für jedes Geschäft passend, sofort oder 1. Okl.

. zu vermiethen. Näheres Schwalbacherstraßc17
bei Friseur Lorenz . 1662

Hochstätt « 21,
Ecke Michelsberg,

Wohnung, Werkstätten und sonst. Zubehör zu
vermiethen. bestens geeignet für Schuhmacher.
Nah. daselbst bei Uhrmacher Wiemer . 1713

44, Ecke Albrccht- und Luxemburg-
straße, Laden zu vermiethen. 1503

M beckstraße 9 , Ecke Dorkstraße, Eck-
laden mit 2 Nebcuräumen u. kl.

Laden mit Hinterzimmer, auch als Büreau ge-
«gnet, per gleicho. spät, zu verm. Näh. das. im
Baubür. Stein o. Luisenstr. 12, Pli . Meier,

«charirhorststr. 16 Werkstatt zu vermiethen.
«charnhorststr. 18 Lagerraum zu vermiethen.
Walramstratze 27 Laden mit Ladcnzimmcr, auch

lonmge Räumlichkeiten per sofort auch später zu
vermiethen 1506

Laden,
CQ'groß (kann auf Wunsch abgethcilt

werden für Laden. Ladenzimmero. Lagerraum),
jäheres Moritzstraße 28, Comptoir. 1502
Aüiicr Laden SiSKÄÄ“

5, Part . od. 1. Etage, schöner
vtver Laden mit 2 Ladenzimmernu. geräum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1541

««laden, worin gutgehend. Specereigeickiäft. mit
Zimmern, Kücheu. Zubehör, zum 1. Juli billig

U Vermietheu. Näheres bei Muck. Sei, »nickt.
Norkstraße 33, 1. 1595

Gewerbehalle,
Kl. Schwalbacherstraßc 10.

Lade » mit Wohnung , Werkstätten,
sowie ca. 800 qm Lagerräume auf
i . Oktober, event. früher, zu vermiethen. Näh.

-Rbeinstraße 20. P . 1604
» 2-stöckiges, für Maschiueuschreinerei eingericht.

^ Fabrikgebäude, 20x9 m groß, mit 30 HP
Dampfmaschine, nebst Wohnhaus, 15 Minuten
R>n Wiesbaden, a. d. Hauptstraße und nahe am
-oahnhof gelegen, sofort billig zu verm. Offerten

LUnter I». »2 » an den Tagbl.-Verlag._
Wohnungen von 8 nnd nrehr

Zimmern.
"illa Fritz Reuterstraße 6 : 8 Zim., Central-

deiznug, elektr. Licht, M. 3200,
Villa Fritz Reuterstr. 10 : 8 Zim., Central-

i. . heiz., elektr. Lickst, M. 3600 (m. Stall M. 4000)
,u  vermiethen. Näheres Lesfingstraßc 10. 1509

Wohnungen von V Zimmern.

Aild.Ringlirche7,LLL,W
o. später preisw. zu verm. Näh. das. P . 1510

Orantenstr . 42 , 2. u. 3. Et., je 7 Zim.. Balk. u.
Zubehör gleich oder später prciswcrth zu ver-
mictbeu. Näh. daselbst Parterre . 1511

ßUdheinstraße 65 , Eckhaus1. Et., herrschaftliche
7-Zimmcr-Wohnung, Balkon, Badezim. nebst

reichlichem Zubehör per sofort zu vermiethen.
Preis 1700 Mk. Näh. Part . 1724

Landhaus Victoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichen: Zubehör mit Centralheizung und
elektrischem Lickst zu vermiethen. Slnzuseheu von
11- 12 Uhr. Näh. Lessingstraße 10. 1512

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 76 herrschaftliche6-Ziniwer-

Wobnung (5 große Zimmer nach der Front ),
3 Balkons, Erker, Bad, Koblenauszug, zwei
Mansarden, Frontspitze. 2 Keller u. s. w., keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1722

Adelheidstraße 80 , 3. Etage,6-Zimmerwohuung
für 1. Oktober zu vm. 1200 Mk. Besicht. Dienst,
u. Freitags v. 10- 1 u. 3- 6. Mb . Part . 1723

Friedrichstr. 49
(Ecke Kirchgasse), Haltestelle der elektrischen
Bab», ist die 2. und !!. Etage, je 6 Zimmer,
elegant ansgeüatlet, mit reichl. Zubehör, per
sofort oder später zu vermiethen. GaS und
elektr. Beleuchtung vorhanden. Näh. daselbst.

Willielm OflMpr A Co.  1514

Dotzhermcrstraße 58 , 1. Et.,6 Zimmer, Badc-
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
sofort zu vm. Wb . nebenan No. 60 Part . 1513

Eine Parterre , Wohnung Geisberg¬
straße 30 , Zugang auch vom Dambachthal,
zu vermiethen mit 6—7 Zimmern, großer
Veranda und Gartenbeiintzungund eineni
Atelier (separater Eingang), welches als
Maleratelier, Bildhauer- oder sonstige feinere
Wcrkstätte benutzt w. kan». Näh. daselbst.

iedrich-Miig3. 3. El.
6 Zimnier. 2 Balkons, Kucke, Spcisek., Bad,

Bügel-. ». Zub. (1500 Mark) p. 1. Oft., event.
vom 1. Juli , zu verm. Einzus. Vorm. 11—1.

Kaiser-Friedrich-Ring 88 , 1, 6 Zimnier, Bad
und Zubehör zu bermiethen. 1659

Kapcllenstr. 38 , 1. herrsch. 6 Zini., Küche, Bad,
reichl. Zub. Anzus. Mont., Mittw., Freit. 3—5.

Kirchgasse«, Lg— L'"i
Balkon per 1. Juli sehr preisw. zu verm. 1689

Im Dorbcrcu Nerothal,
Wiltzelminenstraße 8 , ist die hochderrschaftliche

l . Etaac von 6 Zimmern, Garten und allem
Zubehör sofort zu vermiethen.

Mahnungen von 5 Zimmern.
Adclhcidstraße 76 herrschaftliche Wohnung,

5 Zimmer nach der Front , 3 Balkon«, ein ll.
Zimmer. Erker, Bad, Kohleiianfzug, 2 Mans.,
Frontspitze, 2 Keller u. s. w., keine Hinterhäuser,
per I. Oktober, event. früher, zu vermiethen.
Näheres Parterre . 1721

tHLiebrichcrstraße6 ist die Parterre-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Bad und

sonstigem Zubehör, elektrisches Licht, Gas, Kalt-
und Warniwafferalilagenper sofort oder später
zu vermiethen. Nähere? daselbst Nachmittags
von 4 Uhr ab. 1603

Dotzheimerstraße 29 , Neubau, 5 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näh. Goethestraße1. 1583

Moritzstraße 2l , 1. Etage recht«, 5 Zimmer,
Zubehör, Bad ». Mädchenzimmer, im Abschluß,
sor. od. später zu vertniethen. Näheres daselbst
und Kirchgasse5. 1517

Pagenftechcrstraße 3 eine Wohnung, 1. Etage,
5 Zimmer und Zubehör, aiif 1. Juni oder später
zu verm. Näh. bei Hausmeister Morn . 1632

Rheinbatznstratze 2, Bel-Eiage, 5 event. 7 Z.,
Balkon ii. Zlibeh. zum 1. Oft., auch früher, zu
verm. Aiizus. 10 bis 1 Uhr. Näh. 2'h Tr . 1519

Rheinstr . 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkon». Zu¬
behör !of. o. später zu v. Näh. Seitenb.P . 1520

Zimmermannstrasze 4
schöne große 5-Zimurer -Wolmung , neu ber-
gerichtel, m. grß. Balkon, Kalt- u. Warmwasser-
leitnng, Vor - u . Hintergarten , sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . links. 1521

Seerobenstratze 31 , 2. Et. r.. Wohn. o. 5 Zim.
und Zubehör für 1. Okt., auch früher, zu verm.

Wellritzstraße 10, Eck- Helenenstr., sch. 5-Zim.-
Wohn. in. Zubeb., Balk. ». Bad, v- 1. Juli zu
verm. Näh. b. Meinrieh dtmn «e , P . 1538

Mahnungen non 4 Zimmern.
Dotzheimerstraße 29 , Neubau, 4 Zimmer und

Zubcbör zu verm. Näb. Gocthestraße1. 1582
Neubai » Dreiweidenstr . 4, Sonnenseite, ruhige

Lage, sind mehrere 4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlcnanszug, elektr. Licht, Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei .S. Spitz . 1522

Goldgasse 5 Frontspitzwohn., 4 Zimmer, Küche
u. Zubehör, auf 1. Juli zu verm. Näh. 8 St.

Jalutstr . 44 ist die Parterre-Wohnnng, 4 Zim.,
Küche ii. Zubehör sofort oder später z» verm.
Näder, daielbst1 St . od. Rheinstr. 95, P . 1494

Schiersteinerstraße 9 bochherrschastl. 4-Zimmcr-
Wohnnng, Beletage, sofort zu vermiethen. 145i

Mahnungen non 3 Zimmern.
^ Mansardmobnung, 3 Z.

♦ O „. Küche, per 1. Juli zu
vermietben. Näh. Frau Klotz , Gartcnb. 2.

Elarentyalerstr . 4 dochderrschaftlickie3-Zimmer-
Wohnungeii, alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf gleich, evcntl. auch später preis-
wertb zu verm. Näh. im Hanse daselbst. 1623

Dotzheimerstraße 29 . Neubau. 3 Zimmer und
Zubehör zu venu. Näb. Goctdstraße1. 1580

Dotzheimerstraße 88 schöne3-Zim.-Wohniingen,
der Neuzeit entsprechend, per al. zu beziehen, von
500—550 Mark zu verm. Näheres 1 St . 1524

Eltvillcrstraße 4 herrliche3-Zimmer-Wohnung,
vrackitvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubebör, gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbstV. r. 1496

Jatzustr . 12, Glh., 3 Z.. Balk. :c. z. v. 450 Mk.
0, Ecke Vorkstraße

(nur Vordcrdaus), schone
3-Zi,vinei»Wohliuilgeil mit Zubehör per gleich
oder später zu verm. Näb. daselbst im Baubür.
Suein oder Luisenstraße 12, i *h . Meier.

Philippsbcrgstr . 10 3 schöne Zimmer. Balkon,
Gas . elektr. Licht, Kohlenaufzug sofort zu verm.

PstilipVsbcrgstr . 12 3 schöne Zimmer, Balkon,
Gas per 1. Oktober zu vermiethen.

cItcda »»straße 14, 1, schöne3-Zimnierwohnung
^ Berietzungshalberauf gleich zu vcrmielheii.

Näheres Laden.
Aorkstl'aßc 21, 1. Etage » schöne3-Zim.-Wohn.
_gleich o. funter zu v. N. das. 1 St . links. 1526
Schöne 3-Z.-W. per Oktober zu vermiethen. Näh.

Herderstraße33, Vorderhaus Parterre . 1694
Derliältnistchalvcr eleg. 3-Zimnierwohn. weit

u. Preis sos. z» v. N. im Tagbl.-V. 1498 vk

Moisinnigen von 2 Zimmern.
Sldlcrstr. 61 2 Z. u. K. im D. z. 1. Juli . N. P.
Blüchcrstr . 18, V. 1 r., 2-Zim.-Wohii»ng, Pt.,

mit Mansarde, 2 Keller z. 1. Juli zu vermiethen.
Eltvillerstr . 8 , Vdh., zwei Zim. m. Balkon und

Zubehör billig zu vermiethen. Näh. Hochp. I.
Karlstr. 2 schöne2-Zimmer-Mansard-Wohiiung

zu vermiethen. Näh. Vordcrh. Part.Sudwigstraße 142Zimmer, Küche sofort zuvermietben. Näh. Hth. Part.
Moritzstr. 26 Mansard-Wohnung, 2 Kammern

und Küche, au ruhige Leute zu vermietben.
Nettclbcckstraße9» Ecke Morkstraßc(nur Vorder¬

haus), schöne2-Zimmer-Wohn»naen mit Zud.
per gleich oder später zu vm. Näh. daselbst im
Baubüreau Stein od. Luisenstr. 12, PH. Meier.

Raue »»thalerstr. 7 sch. Frontspitze, 2 Zimmer».
Küche, sos. o. sp. an ruh. Leute zu v. Pr . 400Mk.

Roonstr . 16 gr. 2-Zimmer-Wohnu»g p. 1. Juli
zu vermiethen. Näh. M.l »-in , P.

Rüdesbeiinerstratze 14 schöne Helle Zwei- oder
Drei-Zimmcr-Wohnulig mit Veranda, am Vor¬
garten aelcgen, an ruh. Leute (erwachsene Vers.)
p. 1. Juli , event. »rüber, zu v. Näh. das.Part.

Saalg . 8 Sont.-W„ 2 Z. u. K., a. 1. Juli z. v.
Sckiwalvachcrstraße 28 , Hth., 1 Mansarden-

Wohn »»ng von 2 Zimmern. Küche und Keller
ans 1. Juli zu vermiethen. Näh. Pdh. Part.

Stiftstraße 17 2-Zimmerwobn., Frontsp., auf
1. Juli zu verm. Näh. daselbst int Lade».

Walramstr . 7 Mans.-Wohng., 2 Z., Küche und
Zubehör, auf 1. Juli zn verm. Näh. Vdh. 1 l.

Schöne 2-Zimmer-Wohnung, Hth., sofort od. spät,
zu verm. Näb. Westendstr. 32, Vdh. Part . r.

Mohinmgen von 1 Zimmer.
Sldlerstr. 81 , Vdh., 1 Z. u. K. a. 1. Juli z. vm.
Dotztzeimerstr. 12 W., 1 Z., K., Kell., a. l . Juli.
Feldftr . 10 iieizb. Mans. an cinz. Pers. zu verm.
Feldftr » 16 schönes Zimmer zu vm. Näh. Part.
Fcldstraßc 19 1 Zimmer uuo Küche per 1. Juli

zu vermiethen. Näh. Vordcrb. 1.
Frankenstr . 5 1 Dachz. mit Küche gl. o. sp. zu v.

Friedrichstr. 47 , Stb ., Mansardw., 1 Zimmer,
Küche, sos. au rnh. Micther. N. das. b. Lorenz.

Hcllmurrdstr. 27 Zinlmcr, K., K. a. 1. Juli z. v
Hcllmundstraße 26 eine I. Mansarde zu verm.
Hcllmnndstraße 51 Zimmeru. Küche zu verm.
^ » erderstraßc 2 ist im Hth. ein großes Zimmer
ty zu vermiethen. Näh. vorn 2.
Karlstr. 2 ein Zimmer und Küche zu vermiethen.
Karlstr. 32, 1, Mans.-Wobn., Z. u. K., zu verm.
Knarrsstr. 1 1 Z„ K. u. Kellera. gl. o. 1. Juli.
Maucrgaste 12 Mans.-Wohn., best. a. Zimmer

und Küche, out 1. Juli zu vermiethen.
Rieolasstr . 24 , in berrschaftl. Haus, Mansard-

wohn., 1 großes Zimmer n. 1 gr. Küche, eine
Kammer, 1 Keller n. Zubehör, nur an ruhige
Leute, höchüeits2 Pers., 19 M. mtl. N. 3 St.

Oranienstr . 22 Mansardwohn., Zim. u. Küche.
an rub. Leute sos. od. sp. zu verm. N. bei Best.

Rielilstraße 4 in Zimnieru. K. zu vermietben.
Rheinstraße 58 kl. Mansardwohnung, 1 Zimmer,

Küche und Keller, an ruhige Leute zu vermiethen.
Näberes daselbst Hinterhaus Parterre.

Roonstraße 10, Part., Zim. u. Küche zu verm.
Schöne Sout .-Wohn ., Zim. u. Küche, a. kinder¬

lose reinliche Leute per 1. Juli sm vermiethen.
Näh. Adolfsallee 28. Part.

Hausarbeit wird an ehrlich«
INkUkKI reinliche Person 1 Zimmer

mit Küche abgegeben . Offerten unter
„Friedrich » postlagernd Bismarckring.

Wohnungen ohne Zimmer-Ansave.
Adlerstr . 38 Dackiw. an kl. Fam. a. gl. o. Juli
Sldlerstr. 33 Dackw. a» rub. L. a. l . Juli zu v

cisvergftraßc 80 ist die Frontspitze gleich.
IW oder später an ruhige anst. kinderlose Leute,

zu vermiethen. Näh. Part , daselbst.

Ailswiirts gelegeile Woknltngen.
Dotzheim , Wiesbadenerstraße,

Wohtt »»ngcn von 2—8 n . 6 Zimmern auf
sofort zu verm. oder das Haus zu verk. Näh.
F . W . Wagner , Dotzheim, Biebricherstr. 14.

Waldstraße 20 zwei Zimmer u. Küche, Wasser
u. Closct im Abschl., sofort zu vermiethen.

2-Zimmer-Wohuung KhS
Ci. Hrans ». Dotzheim, a. d. Straßenmühle.

Zwei 3-Zim .-Wohn, »ngen m. Kücheu.Zubeh.,
Parterre u. 1. Stock, auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. Bierstadt , Ecke Adler- u. Wilhelmstraße.

Eine Etaae, best, aus 8 Zimmern nebst Zubehör,
schöne Aussicht auf den Rhein, Obst- u. Gemüse¬
garten, sofort zum Preise von 750 Mk. zu verm.
Offerten an die Freiherrlich Langwerth von
Simmern'sche Verwaltung zn Eltville.

Möblirte Ivotj,kungelt.
Eine sehr schöne möblirt«

_ Wohnung , 3 Zimmer , Kücht
und Mansarde , mit 2 Balkons , sofort
oder später billig zu vermiethen Dotz»
heimerstratze 69 , 3.

Mödlipte Zimmer und modiirte
Mansarden . Schlafstellen etr.

Abeggstraße6, ;s a»SÖ
Zimmer, ruhige schöne Lage, Bäder im Hause.

Adelheidstr . 35 , P ., gut möbl. Zimmer billig.
Adlerstraße 26 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstr . 52 , 1 l., erh. reinl. Arbeiter Schläfst.
Adlcrstratze 60 , Part., erhalten reinl. Arbeiter

gute billige Kost und Logis.
Adolfftr . 6. ljL »-« »-»>.
Albrechtstr . 3 , 2. ein g. möbl. Zimmer zu verm
Albrechtstr. 13, P ., möbl; Z. mit Pension zu v.
Albrechtstr. 13, 1. g. m. sep. Zimmer sof. zu vm.
Albrechtstr. 28 , 3 l., fein möblirtc« Zimmer mit

großcui Schreibtisch an besseren Herrn zu verm.
Albrechtstr. 30 , P .. sch. m. Z. z. 1. Juli , s. E.
Albrechtstr. 37 , H. 1. St ., erh. Arb. K. u. Log.
Bahnhosstr . 6, Hth. 1 r., schön möbl. Z. frei.
Bertranrstraßc 2 , P . r., gr. sch. möbl. Z. z. v.
Bertramstr . 4» 2 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 12, 2 r., f. möbl. l \„ ev. m. Stab.
Bismarckrinq 29 , P ., sch. m. Maus. sof. zu v.
Biö,narckri, »g 38 , 2 l.. ein g. möbl. Balk.-Zim.
Bleichstr. 6 , 1, einfach möbl. Zim. sof. zu verm..
Bleichstr. 8 , 2, möbl. Zimmec in. ». ohne Pens
Bleichstr . 9, H. P . >.. eine möbl. Mansardez. v.
Bleichstr. 11, 1, frdl. m. Z., a. 2 Belt., s. z. v.
Bleichstr. 33 , 1, f. c. anst. ,g. Mann bill. tzogi».
Blücherstr . 4, P .. gr. m. Z. sof. od. sp. z» vm.
Blncherstr . 11, P„ möbl. Zimmer zu vcrni.
Blücherstr. 11, 1 r., möbl. Zimmer zu vern,.
Blücherstr. 16, Mtlb. 1 l., möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr . 18 , 1 l , m. Maus, an Frl. zu vm.
Gr. Burgstr . 8 , 3, ein sch. möbl. Z. b. zn vm..
Kl . B »»rgstr. 5, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr. 5, 1, möbl. Zim. >». u. ohne P.
Dotztzeimerstr. 26 , Glh. 1 r., mbl. Zim. zu vm.
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Dotzheimerst». 98 , H. 1 r ., tttöb!. Z. fof. jit v.
Drude »,str. I, 1 r„ gr. fl. m. Z., 1—2 B., zu d.
Druden,rr. 8 , M. P ., evfj. ein n. j. M. K. it. L
wljonotenflr « 10, 2 >'cb. möbl. Zimmer zu v>
Elisadethenftr . 8 , 3. gut möbl. Z. zu vm

8, 3 I., rlegnnt möbl
VIWIUJU B.-Zim. in. 1 ob. 2 Bet!« ,.
Jaulvrunueustr . 6 , l , erb. rl. Arb. sw. Logis.
Felldstr . 16, Stb . 1, kann Mädchen Schläfst, erb.
Frankenstr . 9, 1 I., möbl. Zim. an eins. H. s. v.
Frankenstr . 19, P .. eru. Arb. Lg. p. W. 2 Mk.frankenstr.21,21.,möbl.Zimmerz»verm.ranke,rst ». 24 , 1 r.. e>h. j. nmt. Mann SJogis.
Friedrichstr . 8, Mtb. 1, erb. j. Mann K. u. L.
Friedrichstr . 8 . 4 b. Kunz. k. b. j. M. m. Z. erb.
Frtiedrichstr . 14, H. P . I., erb. Leute b. Loais.
Friedrich strafte 23 , 2, ' rb. ttiöb. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 35 , B . 3 St ., ein möbl. Zim. z. b.
^Evichtsstr . .1, Part ., gilt znöbl. Zimmer, Balkon

(Südseite), ii. ein kleineres sofoit zu vermietben.
Gerichtsstr . 5 , P .. Zim. (2 Beit.) für bess. Arb.
Goethestr . 1, P „ 2 lnit., gut möbl. Zim. zu b.
H »lcnL»«uraßc 1, Ecke Bleichstrane, 2 Tr . l.,

schön möblirte? Zimmer mit 1 ober 2 Betten,
mit Pension zn vermietben.

Heleneostr . 1, 2 Tr. l., s. bess. Arb, g. L. v. K.
Helene, »str. 7, V P .. schon möbl. Z. aus gleich.
Helerrcrrftr. 11, 1 !., gut möbl. Zim. zn vcrm.
>«ler»enstr. 24. Vdb. 1, erd. anst. L. Kostu. L.

Seienenstr . 29 , 2 rechts, Ecke WeUrttzsir., gut
^ möblirtes Eckzimmer mit vorzügl. Pension zn v.
tSelimundstr. 18, 2, möblirt. Zimmer zu verm.
Heltmundstr . 42 , 1, m. Zim. an e. 5ö. zn vm.
Hcllmnndstr . .16, Bdb. 1 L, erb. oute. j. M. L.
rrerderstr. .1, P ., eleg. möbl. Zimmer zn verm
Herderstr. 1 !» 2. ich. möbl. Bolkonzim. zn nenn.
Herdcrstrvste 2ll» 2. Et., schönes Balkonzimmer

mit guter Pens., Preis 65 Mk., loiorl zn verm.
Herma, »nstr. 6 erb. aast. Arb. Logis m. Kaffee.
Hermannstr . 20 » 3 I., möbl. Zimmer zu beritt.
Herrngartenstr . 5 , 1, eleg. m. W.- ». Scljlnfs.

ötrntiiiiiiiliinift 7,2 , jrä&Ä
daselbst erb. znaleiche. Schneider ntttli Sitzplatz.

Herrnmühl «. 9, 1, Maus, mit Bett soiort z. b.
Fab nstr . 10, l . ein möblirtes Zimmer tu verm.
Fahnstr . 2l , 3 r. frenndl. möbl. Z 'w. bill. z. v.
Iahrrstr . 40 , ltzib. P , s. 1—2 anst. L. ich. Logis.
Ziitinstv . !!>!, Z. 1, eins. möbl. Mansarde zu v.
K.-Friedr .-R . 22 , P . r., f. mbl. Z. a. b. H. z. v
Kartstr . 1, 2 l.. Wob»- u. Schlasz., cv.2 Betten.

g. sep., gl. C. <,i ;tet- zn verni.
Karlstrastc 20, 1 St ., ge. elea. möbl. Zim. zu v.
Karlstraße 3.1, 1, ein gut möbl. Zim. b. zu «nt.
Stirrlftrrtftc 37 , 2 l., schön möbl. Zimmer mit

Schreibtisch sre>.
Kartstr . 41, 3 l., möbl. Zim. per 1. Juli z. vm.
Kirchgaffe 13» 3 l., e. b. A. b. m. Zim. m. s. E.
olirchgaff« 19, 2 St . I., möbl. Zimmer zu verm.
Irrchgaffe 19 m. Maus, zu v. b. Krieg 1 I.
tzirckigaffe 52 , 3, sch. m. 3 . m. o. o P . sof. , . v.

Lelnftraße 23 , 1, möbl. Zimmer zu vermietben.
'» oenstr . 5, Gih. P ., möbl. Zimmer zn verm.

reuifenstraße 17, 2 r. , Sal . m. Balk.. Scklatz..
1—2 Betten, ev. 3 Zim. u. K.. 3 Min. Balmb.

Lniicusir . 43 , 2l ., gut nt551. Z. an e. best. Hru.
t» tz,' ; ernb, !r8str-affe 7, Hochvart. I., vollst. nen
^ mobl. Zimmer zn vermietben.

Marktstr . 8 , 2 möbl. Zinimer n. 15. zu vm.
Man «»«. 12, 3 r.. sch. mbl. Z. b. an e. Hrn. z. v.
ftanrrtiusplatz 3 , 1, eins. möbl. Zim. sof. z. v.
Metzgergaffe 3V mbl. Zim. m. 2 Bettenb.zn vm.
'Nrmelöverg 4, 2, erb- 2 r. Arbeiter g. Sogt?.
M »che<tzbc»g 9 , 1 I., gut möbl. Zimmer zti bin.
l.'iot 'itjftrrtfic 4, 3, ztvei elegant möbl. Zimmer

zu verm., nur Wunsch mit vorzüglicher Pension.
Morktzstr . 7, !. Stb ., schön möbl. Zim. bill. z. v.
Moritzstr . 23 , Htb. 2 k. ein Arb. Schl, erb-
Morrtzstr . 24 , 2, ein möbl. Zim. an H. zu vm.
Morrtzstr . 33, ! Tr „ möbl. Zimmer mit u. ohne

Pennvn. auch wochenweise, zu vermietben
Stcrostr . 3. 2. möbl. Zin,. m. 1- 2 Betten z. v.
Rerostr . 3, 2, erb. cm brav. Arb. Kostu. Logi«.
Äerostr . ... 1 e >t. I., ein eins. möbl. Zim. zu v.
Nerostraße 16, Pan ., erb, e. Arb. Kost n. Log.
Oraniensir . 2' . P .. erb. reinl. Arb. Kosi u. Log.
Oraniensr . 6 , 1 l , f. möbl. Bilkeu-Zim. zu v.
Dranienstr . 23 , Mtb. 3 !., erb. ein .tz>. Schläfst.
Oranieustr . 2». » . 2 r„ erb. r. Arb. Kostu. L.
Oranicuiir . 37 , G, 1 r., gut möbl. Zivi, z» vm.
Lranic »tstr . 3 «, Htb. 1 j., ein e. nt. Z. zu vm.
^ranicnstr . >4, H. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Oranicnstr . 58 , Mtb. 2 r„ schön möbl. Z. z. v.
Orunienstr . 58 , Mtb. 1 St . r„ mbl. Zim. z. v.
2' t .mtenftr . 60 , Bdb. P .. möbl. Zim. fof. z. v
PMUps sbergstl . 33 , 1 I., schön möbl. Balkon,.
Atatterstr . 48 , Htb. 1 >., Schlofft, zn v. f. 2.50.
Rauenthatctlllr . 9, 1 bess . möbl. Zim. mit

Balk., ev. a. Lchlas- n.Wobnz. n.Babeeinr. b. z. «
Rhein «.,nerstr . 4, H. P . r.. eins. mbl. Z. zu v.
Nrchlstr . 7, Htb. P . I.. erb. Arbeiter Loais.
Rötnerver « 3, 2 r., ein möbl. Z 'nimer zu verm.
Rümervcr « 3, 1 I., einfn1, möblirtes Zimmer

rmt Kost zn vermietben.
Römcrbcrg 8 , 3 v„ erb. Arb. Schläfst.
Römerbera 16, 3. erb. reinl. Arb. Schlafstelle..
Romcrv . 20 , B. 2, erb. >'nn. j. Biann Sch In in
Römerver « 21, 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Römcrvcr « 29,2 . möbl. Zimmer zn vermietben.
Lloonstrasic 10, 1, zwei möblirte Zimmer mit

Klavierbenntzung an ein ti Herrn sofort zu verm.
»lömcrber « 36 , H., k. ord. Mann Schläfst, erb.
Siömerver « 37 erbalten reinl. Arbeiler Schläfst.
Schachtstraste 11, P ., erb. e. Arbeiter Schlaf».
Sthachtstr . 13, 1 r., eichälte. Arbeiter Schläfst.
ö. ll «ihtstt'«f',c 20, 1. Et., ein ich. möbl. Zimmer

mit oder »tv c Pension zn v rmietben.
s chachtstr. .70, 2 r., s. 3 Mann Swlasst. m. K.
Schar »,horststr . 7, H. P . l., s. 8—4 Arb. K. u. L.
Sedanstr . I , 2 Sr. 4., schön möbl. Zim. zu um.
Schierstciucrftr . 9 , H. 1 c. zw. r. A. sch. L.
Schiersteinerstr . 18 , Metza., erb. 2 r. Arb.K. „. L.
Schillerplatz 2 , Stb . 1 r„ nt. Z. an Frl . zn o.
Schlachtlt -nisstr . 8 , 3, Zim. mit 2 Betten zn v.
Schulder « 11, Pan . b. •i'r «-uiui . sreundlich

möblirtes Zimmer, eveiu. mit Klavietbenntznng.
Schulder « 15 oiib. l r„ möbl. Zim. zu verm.
Schulder « 17, Part ., ein schönes grotzer möbl.

Panerrezimmer mit sevaralem Eiiinnng zu verm.
Schulgaffe 4, Htb. 2 r., erhalten Arbeiter Logis.
Schul «. 4, Htb. .2 (.. kann Arbeiter Schlosst, erb.
Schwaldacherstt . 7» 3 r.. möbl. Z. ios. zn vm.
Gchwaidacherstr. 7, r. Slb . 1. erb. b.Arb. b.L.
Schwalvachcrstr . 11, i. L.. möbl. Mani. z. vm.
Schwaldachcrstratze 15 Kost m:t Wobnnng

(10 Mk. die Woche).
Dchwaldacherstr . 59 , 2 rechts, schön möblirtes

Zimmer mit guter Pension billig zu vermietben.
Gedauplatz 7, 1 rechts, ein schön möbl. Zimmer

an besseren Herrn zu vermietben.
Scerovenstr . 11, H. I l ., sch. Schl. f. L l , Arb.

N». 257.
Dkeingafle 11, H. 2, erb. nnst. jg. Mann Logis.
Stiftstrafrc 12, 6ill>., sch. möbl. Z. sofort zu v.
Walrantstr . 21, Frtsp ., erbölt reinl. Arb. sch. L.
Walramstr . 23 1 m. Z.. 2—3 Bett.. Piano, z. v.
Weitstraste 12. G. 2 t\ , tit. I . b. fittbl. Wittwe.
Wcllritzstr . 27, 2, erb. ein Arb. Kost u. Logis.

Wcllritzftr. 38,
oder obne Pension per 15. oder später zn verm.

Wellritzstraste 39 , l , möbl. Man', mit od. ohne
Pension zn vermietben. !*1». Urüiner.

Weste»,dstr . 19, 2 I.. hübsch möbl. Zimmer frei.
9fi 1 r., schön möbl.Zimmer
L0 , a>, vess. r. Herrn zu vm.

Wörtdstr . 7, 2, n. d. Rbesiisir., ar. m. Z. zu v.
Wörtbsir . 9, Hochv. sch. möbl. Zim. b. zu vm.
Wörtststr . 18, 2,1 Z., möbl. od. leer, zu verm.
Aorkstraste 22» 3 r., findet imtge? nette? Laden-

fräul. böbsch. Heim bei äußerst bill. Berechnnna.
Zimn,er »nannstr . 9 , 2 Tr ., möbl. Z . m. Pens.

Gemütliches
Ein möblirtes Zimmer, Bdb. Part ., mit separatem

Eingang zn verm. Näb. Dotzbeimerstr. 11, P.
Eine heizbare «Mt möblirte Mansarde zu

vermietben. Gerichtsstr. 9. Part ., zu erfragen.
Ein m. I . an e. H. stt v. N. Sbelenenftr. 11, P.
Ein anständ. Fräulein findet fchön möbl. Zimmer

mit od. obne Pens. Mauritiusstr . 3, 2 rechts.
Schneider erb. sch. Sitzplatz Neuaasie 15. 3.
Hinter der Ningkirche. Rauentbalerstraße 6, 1.

ievarate? sein möblirtes Zimmer abzngeben.
An». Arb. erb. Swlasst. N. Swachtstr. 5, Bdb. P.
Gut möbl. Zimmer (1. Etage) an nur besseren

Sberrtt mit oder obne Pension zu vermietben.
Näheres Nesignrant znm Sedan, Sedanplatz.

Fräulein möchte sein-
l »nödlirtr Wohn » ,'«

van 2 'Kim. ,». lM-ich, mit einem «eb.
anst. Mädchen tl,eilen . N. Stiftstr . 23 . 1.

Gut möbl . Zimmer mit sep. Eingang bei best,
alleinstebenden Dame sofort zn vermietben.
Nähere? im Taabs.-Berlag. Er

V!e«ant möblirteö Schlaf - n . Wahuzimmer
in r. N-ivatsam. vreiswertb nbzngeb. V. Nero-
tbai. 10 Minuten vvni Kochbrnnnen. Adresse
int Taobl.-Perlaa . (Ir

Fein möbl . Balkon -Zimmer an best. ftzrä«lein
sofort zu vermietben. Offerten unter Ii . LSS
an den Tagbl.-Perlag.

Lekr >? Jfimim *, Wimsurden.
Kammern.

Bisni .-Rin r 11, 2 r.. eine große Maus, z» vm.
Bismarrkrin « 2l sebr großes leeres Frontspitz-

zim. a. 1. Juli mt rub. Pers. Näber. 1 Tr . r.
Oranienstraste 11 betsbgre Mansarde zu verm.
Aellmnndstr . 56 r. kleine leere Maus. b. zu vm.
Moritzstr. 64 Frontivitzz. mit Wass.. Clos, zu v.
Rheinstr . 95 . P „ ein Frontsvitzzimmer zu v-rm.
lllheinstr . !07 e. gr. frbl. beizb. Frontspitz-Z'M.
Richlstr . 10 eine gr. Mansarde an eine einzelne

Person zu vermietben. Nähere« Parterre.
Rnhbcrgstr . 2 (Billa ) 1 bis 2 Zimmer zu v' nn.
Kcharnhorststr . 2, 1. schönes l/Zimmer zu vm.
Scharndorststr . 6, P . leere Maus. a. einz. P.
Schwaldacherstr . 28 , Hth., 1 heizh. Mansarde

au einz. Person zu verm. Näh. Vbb. Part.
Seerabenstr . 11, M. 2 r., 1 gr. l. Zim. zu vm.
Stiststraste 21 , 1. Etage, 2 schöne leere Zinimer

mst Koweinrichtniig per ioiort oder später zu
vermietben. Näheres Seitenbau I.

Wörthstr . 18« 2, 1 l. Maus an einz. Vers, zu v.
Norkstr . 4,  2 . 1 leere heil ' . Mons. sof. zu verm.
L. ar. Z., tzchh. 1 St ., an der Bleichstr., event. m.

Bed., d. kinderl. Leuten z. v. N. Tagbl.-V. Gt

Memisen, Kiaüiriiaei»,Kcheimeii,
Keiler sic.

Blücherstraste 3 aroßer Keller mit oder ohne
Wohnung per 1. Okt. , n vm. Näh. Mib. P . r.

^otzlieimerstraste 16 ist Stallnitg für Vensions-
pferdez» verntierhe».

Hrllmuudstr . 26 ein schöner Keller zu verm.
Aahnstraste 44 ist ein Keller mit Wasierbetttiöting

zu vermietben. Näheres Nheinsiroße 95, Part.
Schar»,hcrststraste 16 gr. Hoikeller zu verm.
Weiukeller zu vermietben Wildelnistr. 54. 1537

Dar

WllymiiigMihmcls-KiiMli
tm k die.,

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich de» Mietheni zur kosteu-
freien Beschaffung von

»nödlirleu uud unurödlirten
21 Uietts und Gtagenwoh, »ungen
IKcschäftslokalen — mövlirteu
Ziintncru,

sotvie zur Vermiltlnng von
I »„»nobilie „ - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage «.

Somnierwoisim n g en

0ommcrfx1frt]c \i  Cuftliurort Dietiiotf
(in , Westerwald ) .

Dierdorf lStation der Westerwaldbohn),
geschützt im Holzbachrihol gelegen, schöne Potk-
anlagen mit Teiw im Ort , herrliche prachtvolle
Waldungen, reizende Svaziergänge, eignet sich wegen
seiner ruhigen gesunden Lage vorzüglich zur Sommer-
srsiche.Äeleaenheit für Jagd und Fischerei vorhanden.
Allen fremden » Dierdorf nur empfohlen werden.
EnipseblenswertbeGastböte: Deutsches K>auS
(Jul '. .1. Molloi -), .Hotel Prinz Karl (Jnb.

sioiior ), «viedifcher Hof (Inh.
41. IloeltonI « »! »-»-). Gasthof «Inh.
H „ ro  Kiiiim ). Polter Pensionspreis pro Tag
3 Atark bi» 3 Mark 50 Pfg. — Nähere Auskunft
erthcilt der Vorstand des Vereins zur Hebung
der Jnteieffen von Dierdorf und Umgegend:

Der Vorsitzendei.4rg -elancier , Bürgermeister.
Der Schrislführcr: Hermann Hantel.

KIcilics Hans
2 Küchen oder 2 Wobiitingeit ä 4—5 Zimmer in
einem Hanse dauernd zu mietben gesucht.
Offeiten mit Preisangabe unter an den
Tagbl.-Berlaa erbeten.'

Zwei möbl. Zim. zu verm. Webtrgaffe 2.  ^AeLtere Dame
kan» bei einz. Dame möbl . Ziunncr utH
Kaffe« erb. Näh , iw Taabl .-Vcrlaa.  p

Wohnung
ehr Zimmern in der Növon 5 und mehr Zimmern in der Nähe des Koch-

brunnens auf 1. Oktober «efucht . Offerten mit
Preisangabe erb. „. C . atsa o. b. Taabl.-Verlog.

B'vhnung von 4 Zim. m.
Nebencielatz, Bad, Gas und

möal. ttzarten in Wiesbaden oder Umgebung znm
1. Oktober d. I . Offerten mit genoner Ang. über
Lage, Zimmergröße und Preis an Stelnisaoli,
Friedenan-Berlin. Eoßlerstr. 9.

Wohnung gesucht
3—5 Zimmer , 1. Et ., Taunus -, SSilhelm -,
Bürgst, -. , Webergafse. z. 1. Lkt. , cd. früher.
Offerten unte r «b- l « 3 an den Ta «bl.-Derl.

Zum 1. Juli 3-Zimmerwohn^
mit Stallung (ober wo solche
in der Nahe) für einzelne

Dame gesucht. Offerten inner 79. 9 33 an
den Tagbl.-Perlag.

Geinwt v. zwei ruh. LeutentMutter n. Tocht.)
p. 1. Okt. od. etw. früher in rub. Hause frenndl.
2-Zim.'Wabnitna in d. Nähe d. Dotzbeimerstr. od.
Bismarckring. Hintertans u. Mansarde onsgtschl.
Off, mit Breis n. 9». SO vostlng. Bismarckrina

Junger Kausinann sucht in der Nabe der
Taiinnsstraße auf 1. Oktober eine 2-Zi,nmcr-
Wohnun « mit Küche und Zubehör. Vorderhaus
oder Gartenbaus bevorzugt. Gest. Offerten mit
Vreisanaabe unter Chiffre .9 . 9 3S an den
Tagbl.-Verlaa bis spätesten« 15. Juni.

Wiesbaden ober nächste Umaebnng
kl« Wohnung mit Earten gesucht. Offerten
unter C . 135 . an den Taabl.-Verlag.

ZweiPart . -Zimmer gesucht. Offertenunt
M. 933 an den Tagbl.-Verlaa.~—- "'Suui -c-unm. ôcuuu.

Beamter sucht zum 1. Juli ruhiges , gut
möbl . Zimnier mit sep. Eingana bei Leuten, die
auf Vennielhen nicht angewiesen sind. Off. unter
C . 134 an den Taabl.-Verlag.

Junger Mann lucht gut möblirte» Zimmer
für dauernd. Nähe Luisen- und Wilbelwstr. Off.
mit Vreisangabeu. IE. 9 SS an b. Taabl.-Verlag

UngcnirteS »nöbiittcS Zimmer mit
separatem Eingana. am liebsten Parterre , aelncht.
Offerten unter 79. las an den Taabl .-Verlaa.

Suche ans 1. Jnli c. eins. möbl . Zimmer
mit vollst . bürgerl . Pcnston bei rub. Leuten
oder einzelner Frau aegen wöchentl. Mietbzabluita.
Off. n. 99. 79nr » *cli . Bantechn.. Hellmundstr.40.

Gut möbl . Zimmer b. fttrbv. Herrn sof.
gesucht. Bei Garten bevo-znat. Gest. Offerten m.
Preisanaobe unter .9 . 99. postlagernd Postamt 4.

Ein einfach möbl . Zimmer mit ganzer
Pension von einer Verkänferin per 1. Jnli gesucht,
eprnt. mit einem anständ. Frl . zusammen. Off. m.
Breis »nt. 9,. 1 3 « an den Taabl.-Verlag.

Ein Laden mit 1 Schau¬
fenster» nur beste Geschäfts¬

lage, per sofort oder später gesucht. Gest. Offerten
mit Pre 'sana. it. 95. 13 « an den Tagdl.-Verlag.

Junger Katismoun sucht per sofort möblirtes
limmer, event. Pension, unweit Adelbeidstraße.

Off. w. Vreisona. n. 7v. 9 33 an den Taadl .-V.

Drei Morgen zuiaminenhängend. Ackergelände
zn verpachten. Näheres Alexandraftraße 14.

Fremd ry-Pensiotts
| elegant möbl.mit und ohne

siimmer
Pension.

Bahnhofstraße 10, 2 St .»
gut möbl. Zim. frei._

Billa 9ie$\a,
Elisabethenstraße 19,

elegant möbl . Zimmer mit oder ohnePension
zu mäßigem Preis.

Emferstr. 75 , P., ein gut möbl. Z., o. f. d.
Eleg. m. Z . m. 1 u. 2 Bcit. ĉ eisdergstr. 10,  2.
Helcnenstr . 29 , 2 recht«, sein möbl. Balkon¬

zimmer mit norzügl. Pension für 10 Tage frei.

Lmsenstraße 2, 1,
„eben Hotel Metropole»

elegant möbl. Zimmer mit und obne Pension.
Isniftcenstrassie 14 , II,

nächst Kurpark und Bahnhöfe.
Eleg. möbl. Zimmer mit vorzüglicher Pension.

So habla espanol._ On parle fran gaja.
Billa Mainzerstr . 14, unweit

_ Bahnhöfe « . Kuranlagen,
ruhige Lage, gut möbl . Zimmer , per Woche
10- 20 Ms., eb. nt. Pension , von 4 Mk . au.
Bäder, gr. Gauen . Monatl . billiger.

Nissa S)Wflrirt schütze, »straße 11»,
OlUll möblirte Zimmer mit

und ohne Pension für Erholungsbedürftige.
Schön möbl. Zimmer mit 1 od.

_ 2 Betten zu vermietben. Nuhige
Lage. Gkrlenbenutznng. Müllerstraße 9. Part.

Pens . Millsenbeck,
Kicolasstr. 19, vornehme, ruh. Lage, eleg. möbl.
Zim., bekannt gute Küche, s. mäss. Pr. Räder.

Billa Waldrnhe,
Fremden -Perrsiorr,

an der „Beausite" (Nerotbal). direkt am Wald»
für Erholungsbedürftig, : sehr zu empfeblen.
Vorzügliche Verpflegung, schattiger Garten, clellr.

Licht, Bäder.

Schön möbl . Schlaf , uy»
Wohrrzitumer (Parterre ) i

rub. Familie abzngeben. V. Nerothal. 10 Minuten
iwm Whv. im fs.

’jüjon müüünc Jiiumei'ZZ/HZ
freier gesunder Lage, am Waide, nahe der Traw-
Station (Nerobergsir.), eleklr. Licht-Bäder. Englj,z
spoken. On parle franenis. Lanzstr . 33.

»r Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlalts.

ENTWICKLUNG
DER

Berlitz Schools
of Languages

18739 > Schule
1838A » Schulen

>692 . 18 Schulen

30  Schglm

<01Schulm

Von der ersten Stunde an hört
und spricht der Schüler nur die zu
erlernende Sprache.

Nur nationale Lehrer.
Unbedingter Erfolg«

Berlitz School,
Rheinstrasse 18.

Slkad. gcbild . Franzose
erteilt erfolgr. französischen Unterricht, Eonver.
fationSst .»auch beim Spazierengehen . Emvfiehll
sich Personen, w. Französisch schnell sprechen lernen
wollen. Beste Refer.

_ A. Fretlgny , Adolfstr . 3, 9

Y
I Snstifut
“ lAeerganz,

2I,P., IotzhemrslciiheA,P.
Mainz , Große Bleiche 47.

SM- Am 1. nud 1». Juni “IW
Beginn neuer Kurse.

Gründlicher, gewiffenbaster Unterricht nach
sehr leichifanlicher Methode unter Garanllt

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
kansm. Rechnen, Stenographie, Dtasdiinen«

schreiben, sowie allen kansm. Fächern.
Moderne Sprachen.

1
Für Da,nen sep. Räume. Unterricht unter
versönl. Leit. v. Fra » Dir. 99.
langjähr. Buchhalterin n. Handelslelirerin.

Prospekte gratis und ironfeö.
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Wili-Wesls.
HinÜels-uLÄreiblehmstilt,

Prima
Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

103 Nheinstraßc 103.
Bewährtes

Amilhis- Institut für

Lehrfächer:

MWtzrnng sgsar ""
Mchlellehre, HmesWdm.
Kantarpraris, M)\m\ mm.i
Bten oir.n. IHnfdjin cnrüjreibeii,

MNlslhrelbkn
Perfekte Ausbildung garantiert.

HoMenloüer tttellennar liwela,

Diese Woche:
Beginn neuer tturse.

Tag- und Abendkurse.
MOeKte gratis und franko.

PeiiiloiiatWorbi
für Schüler höherer Seörmiftnlten.

Pension mit ltnb ohne Arbeitsstunden j.
«Mifsicht. d. Schulaufgaben bis Prima incl. !
"che Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I .!

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
atW‘ 11. kanfm . Fächern, auch für Ausländer
a. Mädchen, bält Arbeitsstunden auchs. Nicht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf aste
«lassen-, Schul - und Militär -Examina vor.
**2£bs, staatl. aepr. Oberlehrer. Luisenstraße43.

15o»g-Iisi « lo *son «. tG am. and Conv.).
Moderate  Terms . Miss Si . arpe . Adolfstr . 12, I.

Germ, lady tdshes to be
, w acquaintod with anotber one
10r Konversation postl. ,1 . 01. 24».

Young
Conversatio

* WiesbadenerI
Consematorintn
Rheinstrasse 54.

Eigenes Gebände.

20 Lehrkräfte I. Ranges.
Vollständige Ausbildung

in sämmtlichen Fächern der Tonkunst.

Cliorschulc, Orcliestcrscliule,
Kammermusik und Theorie.

Eintritt jeder Zeit.
Prospecte gratis.

■JMfr Schwerhörige
* I Ĥkitciriridt)t erteilt. psä*-**̂ * «.««»«*. ■«
ÖS .sicher!3bI ..T

Kein Hörrohr mehr nötig.
Offerten uni. « . 12 » an den

^ ^ Ääp GkslGsmalsage
illlll MfUlinire Offerten unter « 1S5

den Tagbl.-Berlaa.
an

enerMalschnle
Kn oer Münchener Privatschultn).

^iu1' !T~ u.nb  Act-Zeichnen und Malen <a»ch
(»ach Art

01 und Siillleben ) für Damen und Herren.
Kirchgaffe »st.

Aiiin̂ für ?,nffin«tr-von  10—1. P . Weber.
m!',,,er**lt« ttn

Ä erfrort!’*' sich auch z. Bierhändigspielen.
" >̂ gcn im Tagbl.-Verlag.

enti. griindl. Unterricht zu
:n.
Gq

Klavier -Unterricht
erib. griindl. tiach bester Methode j. cons. geb.
Lehrer. Monaispreis 8 Mk. (wöchentlich zwei
Stunden ). Offerten unter A3, IO « an den
Taabl .-B-rlaa erbeten.

Eons . geb. jg. Lehrer ertveilt gründl
Klavier -Unterrickt,

Hebung im Vierhändigspielcn . Honorar
8 Mk. monatlich (wöchentlich 2 Stunden)
Off, n. H.  ns « an den Tagbl .-Verl . erb

Klavier - und Geigen - Unterricht wird
gründlich erib., wöchentlich2 Std . Preis pro
Monat 8 Mk. Schwalbacheritr. 59. 2 r. _

Violin-IliitcmM äff
10. ftleinemann . Mullerstraße 9, Part,

Da'elbst auch emiae Violinen billig zu verk.
Aclt . Schüler erth . Nachhülfe und beauf-

ffchtigt Schulalifgabeu, Std . 40 Pf . Offerten unt
Ul. 184 an den Taabl .-Verloa.

Wer beaufsichtigte neu Unterseenndancr in
seinen bniislichen Arbeiten? Geff. Offerien unter
00. 18 .1 an den Taabl .-Verloa.

ÄfemiiiJje ZiisihzMslhck
von Frl . .?ob . Stein,

<5 Bahnhosstraste 8, 1. 2 . Etage,
erftc ii. nltefte Mimit  am Matze
für die icimtl. Damen- u. Kindergardetoben. Ber¬
liner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
faßlichste Metbode. Vorzüal. vrakt. Unterricht in
nionail. >i. 0, - Jahres - Kursen. Gründl. Ans-
bildung für Schnciderinnen n. Directr. Schüle-
riiitieit-Anfnahme lägl. Costüme werden znge-
schnittett und eingerichtet. Taillenmnstcr nur
Mk. 1.85 incl . Futteranprobe . Nockschnitt
75—1 Mk., sowie fSmtl. Schnitte preirw. Aller¬
neueste KIciderstoffe. Büsten-Verkanf in Stoff und
Lock. An Samstaaen zttm Fabrikpreis.

Jede Dame ihre eigene
Schneiderin!

Jede Dame fertigt ihre Garderobe gut sitzend
nach bewäbrlem System in dem von zahlreichen

Schülerinnen gut empfohlenen Jcjjt " JlüftitHt

für Tamen-Schnkiderei von MOtiC IHHChfhCtlt,
Rengaffc 11, 2. Gefl. Anmeldungen von 9—12
und 3—6 Nbr.

Eintritt zu meinem Bügel -KnrsnS (10 Mk.)
ederzctt. Faulbrnnnensttaße 12, 2 l.

Uerlorcn (hrfnnden
■W JCwiT’r**"t J'T, . '

»»r Vereinfachung des ae|chaftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Attfgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Arme Frau hat Portemonnaie mit Inh.
verl. von Kellerstr, nach Maria-Hilf-Kirche. Gegen
Bel. gb„ ,g. bei Weidmann. Kellerstr, 11. Gib. 8.

Perle,
in Scidenpapier, verlaren (Mk. 30). Mk. S Belob-
itnng. Näb. im Taabl.-Verlag.

4 Schlüssel verloren.  Abzna . Bleichstr. 24.
Verloren am Freitag Abend von einem Kind

ein Portemonnaie mit 10 Mk. obere Luisenstraße.
Gegen Belohnung abztiaeben Kireb ga sse 11, 4.  St .'

Mattgoldene Brosche
mit 3 Perlen verloren . Wiederbriiiger gute
Belohnung. Nnbere» Wcstendstraße 24. 1 l.

Verl, gold, Mansch.-Knops. Dotzbeimerstr.20.2.
Mittwoch Ngcht blanc Pferde
decke verloren. Abzug, gegen

Belohn. Restaurant FM«,-!.«-»-. Nerostraße 3.
Freitag, 3. In »,, vier
Anhängsel an einem

silbernen Kettchen. Abzugeben gegen Belohitung
Onifisana. _

Verloren

Verloren ein mattgoldeites Ketten¬
armband. Gegen Belobnung abzugeben bei

_TI ülicr . Nerostrnße 21.
Verloren

in den Kuranlageu. Kursaalplatz, über Wilhelmstr.
ein Schlüsselbund . Abzngeben gegen Belohnuna
Wilbelntstrgße5, 1.

Dicjcnigc Pcrsou, LLL7Z
grüne Emaille -Uhr mit kurzer Kette anf-
gettommen, wird ersucht, dieselbe gegen ante Be-
lobniing in Pension „Margarctlm" abzugeben, umsich Ungnnebmlicl'keiten  zti ersparen.

Plein2-ririner lagen, ft, an«
. gestrichen,

auf der Seite ein Blechschild, ist mir abhanden
aekommen. Wiederbriiiger(oder Auskunft) erhält
Belohnung. Jl.  sp !#* Ww .. Schnlgaffe 2.

Fox -Terrier abhanden ge-
^ _ komme». Abzn-

lebfti Römerberg  29 . (Nickt conpiert.l

Der Jagdhnnd
(Brauntiger) ist noch nicht zurückgebracht. Da
derselbe sich noch in der Stadt anshält und öfters
gesehen wurde, wird gebeten, denselben gegen gute
Belobnung zurnckzitgebenNäheres Gustav-Adolf-
straße 14. Vor Ankauf wird gewarnt.

Hanfgrjiichr
Gut erh. Herren- und Damenklrider,

Schuhwerk , Möbel , Betten , Uniforme »,
Waffen , kaust zu hohen Preisen Frau
K . RoM -nfcid . Mctzgergaste 29.

Geirag . Kleider,
Schuhwerk, Möbel , Betten , sowie ganze
Nachläfle werden angekanst u . gut bezahlt

ZL . E& ISllkel . Hochstätte 19
Gegen (cur gute Bezahlung kauft Frau

ISracSsmaaim»!. Metzgergasse2, aetr. Herrew
Damett- it. Kinderkicider, Möbel, g. Nach!., Wohn,
Einrichtungen, Gold- n. Silbersachen, Brillantett
Pfandscheineu. s. w. Bestelluna p. Vostk, aeniigf

Wünsäic sofort 40 - 50 gut erhaltene
Herren -Anzüge , sowie einzelne KlerdungS
stücke« . Stiefel zu guten Preisen zu kaufen

H. Barmann, Metzgern.7.
Gegen sofortige Cosso

N. sehr gute Bezahlung kauic ich stet» gut erhaltene
Herren-u.Damenkleider , Schuhwerk, Möbel
Gold , Silber Ni Brillanten , ansB. k. in?Hans
A . Gsnhuls , Mehgergasse 25.

fS. Schiffer, Mchgergaffe 21,
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-
Damen- n. Kindet-Kleider, Schuhe, Möbel, Betten
Gold it. Silber . Ant Bestellung k. v. in? Ha»?

Genen fofortlae nuteL.e;atzlnng
kaufe ich stets alle Arten Möbel rc.. Belten,
(5,assaschränke,Pianinos , Fahrräder , Waffen, Laden-
Eiiir ichtnn oeti n. derol. mehr.

MM" Ganze Rachlästc « . Wohnungs-
Einrichtungen b>« ,n 15 Zimmer.

iaeod rûir.
fl. parmnnn, Wetzaergnjse 7,

kaust fortwährend zu sehr guten Preise«
ant erhaltene Herren- und Damcnklcider,
Möbel . Gold und Silber und sonstige
Gegenstände.

Endlich ist man aberzciigt,
wer nicht, soll sich, bitte, überzeuge » , daß
0. . <3»-o »*i«u 4. Mctzgergasse 27, der Einzige
ist, der noch den vernünftigsten Preis für
.Serren - und Damen -Eostüme , Schnbwerk,
Möbel :t. ganze Nackl. bezahlt. Po 'cki'rt" netiiint.

ertidjüilcn
ltttb zahle ansnahmsweise hohe Preise mr
ant erb. Herren - « . Darnen -Kleider , Schuhe,
sowie Waaren aller Art.

Fran li le-in . Metzgergaste llll.
Möbel jeder Art zu kauscii gesucht

Eleonorenstraße3, Part . Ik?
Gebrauchte Möbel , Svcin - n. Sectstaschen,

sowie Metall kauft fortwäbrend
*ug . Hnapp . Moritzstraße 72.

(SObr. PianoS , alte Violinen kauft und
tankchi 0N«-s„ »il-i, HVolvr , Wilbelmst>aße 12.

unter X.
.H. k. gef. Nußb . -Büffet II.
Fl .-Toil ., gebr., gut erh. Off.

0 » U an den Tagbl.-Perlaa.
Einen neuen gebrauchten Gasmotor

von 10—12 Pserdekräiten, bestens erbalten, sofort
zu kaufen aeluckt. Offerten unter V . 0 » « an
den Taabf.-Verlaa.Kasienschmnk
zu kanken aesucht. Offerten mit Preisangabe unt.

irr « im Taabl .-Verlaa abzimebeii.
Ein verstellbarerZeichentisch zu kaufen gef.

Kaiser-Friedrich-Rlng 86, P. _
Badew. «it kauf. acf. Dotzveimerstr. 72, Laden.

Trompete(Cornet)
billig zu kaufen gesucht. Off. unter UV. 0i . « -U
vablggernd.

Sportwagen , dopvelsihig, gut erh.,
kauft. Näb. im Taabl .-Berlag.

wird ge-
6,

Handkarren zu k. ges. Äneiseiianstr.  23 , 2.
Altes Eise« , Lumpe « , Knochen, Papier

und alte Metalle kgnfk zu den böchstcn Preisen
llf 'lnricli Hn « <, Dotzbeimerstrgße 88.

Ans Bestellung komme pünktlich ins Hans
Ein noch g. erb. GaSbgdeofen zn kaufen gef.

Offerten »nt. X. 0 22 an den Tagbl.-Verlag.
Kaufe zu den böchsten Preisen alt. Eisen,

Metalle, Flaschen, Krüae, Papier. Lumpen, Gummi-
nnd Neutnchabtälle. 8o >>. Still . Bleichstr. 20.

Äebranchte Flaschen, alles Eiien und Metalle
holt bei guter Bezahlung piinkilichst ab.

» 1- Kneisenaustr. 25.

Gcldverlrclsl

tir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatkr.

Capitalie « ?n vr » lrthrn.
Uli OilO aufl.od.2.Hypothek.

nur für Wiesbaden,
sofort zu vergebe» durch

l .«,dw »if JS«tei . Webergasse 16, 1.
11I 000 Kök per 1. Oktober auf

Hypothek auszulcihen.
Offerten K . .* . 2  Post Berliner Hof.

HijV»tl,ckciit,eldcr Zl'A f„fZ
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

00. ffilner . Friedrichstrabe 19.

18 «,i»»« Mk . l .HyPotv.
(auch aetheilt ) aus, „ leihen . Off. unter
«». L» L an den Tagbl .-Verlag.

»»- ««,««« Mk. L!
leihen. Off. u. C . 12«

Hypoth.
sofort auszu-

an den Tagbl.-Vcrlag.

30— 50,000  MK. miSziil.
sind auf 1. Hypothek zu billigem Zinsfuß.

Offerten bitte unter M . M . 34 haupt¬
postlagernd hier zu rickten.

Bank -,
» Privaten vital und

Stift, »ngsgelder
auf Hypotheken in guter Stadtlage hat siet»
anszuleihen Sensal 0' . X. Herman,
Emierstraße 45.

45- 50,00« m
zuleide». Off. 11. 0». 03M a. d. Tagbl.-Verlag.

8 —9000 Mk. ans 1. Hypotbek anszuleihen, ohne
Verm. Näheres im Tagbl.-Verlag. Gx

Cnivitttlie « r« Irilfei » gestrcht.
Capitalisten erkalten stets kostenfreten Nachweis

guter 1. und 2. Hypotheken, sowie Restkäufc
mit Nachlaß durch Sensal 1*. X.  Herman.
Emserstraße 45.

la Kapitalanlage!
Mk. 50,000 , 2. Stelle, nach erster,

mit mir .38% der seldg . Taxe — im— »... .... . .. . . „ . . . , * 115»
^ Ganzen schließend mit nur 52°

Taxe, zu 4% °/° per mögl. bald
/V  Placement kostenfrei.

O , Kngel , Adolfstr. 3.
30 OAO 1-Hi'potb. gesucht. Nur

Seibstdarl. wollen fich
melden. Off. n. V. I2S an den Tagbl.-Verl.

20 - 28,000 Mk . I:
Off. unter 04. 028 an den Taabl.-Verlag.

Guter Nestkanf von 12,500 Mk. zn verkaufen.
Gest. Onerteit n. G . 125 a. d. Tagbl.-Verlag.7000 ' an2. Stelle zu5%ans

8 V00V gutes Objekt gesucht. Off.
unter 00. 825 au den Tagbl.-Verlag.

UrfhlifflliftriT erhalten kostenfreien Nach-
lTllPlltltisl !, Il weis guter 2. Hypotheken,

Offerten unter O . ISO an den Tagbl.-Verlag.
25,0 (10 Mk. 2, Hypotb. v. P. Zinszabi, zn 4-', »'»

0. Ag. ges. Off . 11. L,. IS » an d. Tagbl .-Verl.
Suche erste Hyvothck 12—13,000 Mark.

Agent aiisgelchlosieu. Offerten unter 1 .̂ 1»!
an den Taabl .-Verlag.

Restkaufschilling von Mk. 27,000 u. Mk. 10,000
unter Kgrantie zn cedtrcn aeiuchr. Gefl. Off.
». Selbstrestektaitte» u. .70. 0S1 Tagbl.-Verlag.OfHf 90 000 an zweiter Stelle'aus

AU,VW I» Object im Eenttum
der Stadt von pünktt. Zinszabler v, 1. Juli c.
aesucht. Gefl. Offerten von Selbstdarleibern unter
0. . 1 S1  an den Tagbl.-Berlaa erbeten.

Achtung! Achtung!
Such « 25—30,000 Mark als Cavital-Einlage
für eine hochwtcktioe Erfindung, schon im Be¬
triebe siebende Fabrikation. Nachweisbar werden
circa 250,000 Mk. mit dieier Einlage verdient.
Diseretion zngcfichert . Off. unter « . IS«
a» den Tagbl.-Verlag.

SWMM

Zaur vereiufachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j mir zu liberweiscndeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

8t«tt besonderer Anzeige!

Meta Schönenberg
Otto Herz

Verlobte.
Herford, 4. Juni 1904.

Turn-Uerein.
.Wir erfüllen hier¬

mit die traurige
Pflicht,unseregeehrte
Mitgliedschaft von
dem Ableben unseres
Ehrenmitgliedes und
letzten Mitgründer
des Turn-Vercins,

Herrn ftmbrtftlj,
Kuchhündlkv.

geziemend in Kenurniß zu setzen.
Die Tranerseier fiudet Montag,

den 6. Juni . Vormittags um 11 Uhr,
im Krematorium in Mains statt.

Dev Uovftand . If466

Danksagung.
Allen Denen, welche an dem Hin-

scheiden meines lieben Mannes so
herzlichen Anthell nahmen, besten
innige» Dank.

Die trauernde Gattin:
Philippiuc Naufort.
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Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief nach kurzem, schwerem Leiden unsere gute Mutter , Tochter,

Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Nach . Jeuck,
geb. Schmidt.

Wiesbaden , 4. Juni 1904.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 7. d. Mir, , Nachmittags 41/« Uhr, vom

Leichenbause aus, die heil. Messe für die Verstorbene Dienstag, 6.10 Uhr, in der Bonifatius-
kirche statt.

17061

Todes-Anzeige.
Hierdurch machen wir die schmerzliche Mitteilung von dem am 2. d. M. er¬

folgten Ableben unserer teuren Mutter, Schwester und Schwägerin,

Frau Emilie Brückmann,
geb. Stricker.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Hamen: Dr. med. August Stricker.

Darmstadt, Frankfurt a. Main, Wiesbaden.
Die Beerdigung findet in Frankfurta. Main statt.

Todes -Anzeige.
Verflossene Nacht entschlief sanft mein lieber Mann,

8«roit Wilhelm von Kotff.
Wiesbaden, den4. Juni 1904.

Die trauernde Witwe:
Alma von Korff, geb. von Podemils.

Die Feuerbestattung findet am 6. Juni, nach¬
mittags5 Uhr, in Main; statt.

Danbsagnng.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die reiche

Blumenspende bei dem Ableben unseres unvergeßlichen Sohnes und Bruders,

August.
sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Frau Ph . Mohr und Kinder.

Miesbade « . den 4. Juni 1904.

No
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Fremden -Verzeichnis.
Kuranstalt Dr. Abend. Biermann, Diepholz.
Botel Adler Badhaus zur Krone. Knöll, Fr. Dr. med., Weißen-

burg. — Möller, Frl. Rent., Berlin. — Amberg, Fr ., Hildburg¬
hausen.— Dietz, Frl., Kronberg.

jLgir. v. Rotteok, m. Fr. u. Bed., Karlsruhe. — Jäger, Kfm.,
London. — Stolzer, Riga. — Tillma, Frl., Köln. — Tillmann,

\ 'Apotheker m. Fr ., Mülheim. — Tillmann, Rent. m. Fr., Köln.
■—- Obermeid , Fr. Hotelbes., Köln. — Davis, Kfm., London.

— Jacobs, Fr., London.
'Bayrischer Hof. May, Kfm. m. Fr., Bannen . — Bach, Frl.,
, Frankfurt. — Finger, Rent. m. Fr., Hannover. — Bach,

Kfm. m. Fr., München. — Kuntz, Ingen., Koblenz.
Belle vna. Keller, m. Fr., Philoda. — Vallentin, m. Fr., Berlin.

— Barnekow, Frl. Rent. m. Bed., Stettin.
Hotel Bender. Kühn, m. Fr., Seckbach. — Gothel, Buch-

druckiereibes, Oschatz. — Heubes, Fr., Frankfurt. — Salmon,
. Paris«— Loeser, Fr., Leipzig. — Herbst, Nürnberg.
Block. Bohnstedt, Rittergutsbes. m. Fr., Benau. — Fröbel,

Liehftenberg. — Ritter, Frl ., Dresden. — Ritter, Bez.-Assessor,
Dr. jur., Dresden. — v. Poissl, Fr . Hauptm., Dresden.

Schwarzer Bock. Happenberger, Grubanbes. m. Fr., Hetten¬
leidelheim. — Becker, Kfm., M.-Gladbach. — Turnau,
Domänenpächter, Oppurg. — Rohrbeck, Gutsbes. m. Fr.,
Buckow. — Müller, Fr. Rent., Wolfenbüttel. — Ollendorf,
Kfm., Mannheim. — Jungblodt, Oberbürgermeister, Münster
L W., — Schulte, Fr., Duisburg. — Scherrer, Fr. Rent., Duis¬
burg. — Schiedges, Kfm. m. Fr., M.-Gladbach. — Böhme, Fr.
Rent., Dresden. — Degner, Reg.- u. Baurat, Lissa. — Loewen-
thal, Fr. m. 2 Töcht., Elbing. — Schwarzschild, Fr. Rent. m.
Begl., Frankfurt . — Daehne, Gutsbes. m. F., Rudow.

Zwei Böcke. JungljJaus, Kfm., Pyritz. — Muth, jun., Gruben-
bes., Dehrn. — Silier, Fr ., Forbach. — Keppel, Bank¬
beamter m. Fr., Gotha. — Weil, Langenbach. — v. Brause¬
wetter, Fr ., Szegedin. — Hermann, Kronberg.

Hotel Bndunanri . Skrom,' Kfm., Königsberg. — Schandorff,
Fr. Dr., Saarbrücken. — Broch, Kirn. m. Fr., Bockenhedm.

Dahlheim. Lamprecht, Direkt., Berlin. — Maurer, Kfm. m.
Fr„ Pforzheim.

Dietenmühle. Berghaus, Hamburg. — Wulff, Ff. Dr., Ham¬
burg. — Liefmann, Frl., Hamburg.

Einhorn. Kusel, Kfm., Leipzig. — Paukner, Kfm., Bamberg. —
Schwartz, Fahr., Pirmasens . — Kleeberg, Fahr. m. Fr.,
Hildesheim. — Hendelsohn, Kfm., Berlin. — Stachelscheid,
Kfm, München. — Reitz, Kfm, Nagold. — Weil, Kfm,
Landau. — Vuokhoff, Postverwalter, Köln. — Wemz,  Kfm,
Haßloch. — Höriez, Kfm, Haßloch. — Lauermann, Kfm,
Haßloch. — Erlenbeck. Kfm, Köln. — Lemmen, Kfm., Köln.
— Maaß» m. Fr, Aurich.

Bisenbahn-Hotel, van Beck, Rent, Groesbeck. — Jaekel, Kfm.
m Fr, Wallstein. — Körte, Kfm, Schötmar. — Tschetschott,
Staatsrat m. T, Moskau. — Schippers, Kfm, Münster. —
Aber, Kfm, Apolda. — Fauch , Fr. Rent, Kolberg. — Mayer,
Kfm, München. — Herpel, Kfm, Herscheid. — Jaenicke, Dr.
med. m. Fr, Charlottenburg. — Dittert, Kfm, Essen. —
Hordyk, Rent, Beck. — Offermanns, Rent., Cuyk.

Englischer Hof. Grabowski, Fr , Posen. — Meller, Fabrikbes.
m. Fr, Prag. — Lillienrentz, Freifrau m. T„ Smafand. —
Richter. Bankdirektor m. Fr, Malmö. — Nielsen, Kfm,
Stockholm. — Unger, Kfm, Budapest. — Zambowscki,
Rittergutsbes. m. Fr, Warschau.

Erbprinz. Risse, Kfm, Aachen. — Winkhaus, Kfm. m. Fr,
Altona. — Bäcker, m. F„ Herlsen. — Neuendorf, Berlin. —
Hasel, Lehrer, Langscheid, — Kups, Buchhändler, Potsdam.
— F’rill, Frl, Neukirchen. — Fricke, Neukirchen. —
Fricke, Frl, Neukirchen. — Helberg, Assisi, Löhne. — Hoch,
m. Fr, Aschaffenburg. — Kniefoes, Lehrer, Wald.

Friedrichshof. Reichardt, Kfm, Pössneck. — Reichardt, Prof,
Dr, Zwötzen-Jena. — Reichardt, Kfm. m. Fr, Worms.

Hotel Fuhr. Alter, Fahr, Peterswaldau. — Werner, Fr. m.
Töcht, Landstuhl . — Barmbrook, Ingen, m. Fr, Arnheim.
— Triebset, Rent. m. Fr, Berlin. — Bender, Fahr, Mann¬
heim.

Hotel Gambrinns. Ortmann, Fr. Dr, Danzig. — Pyke, Stud.
theol, Marburg. — Schaub, Stud. theol, Hanau. — Schaub,
Stud. phil, Hanau. — Schimmel, Stud, Köln. — Engelhardt,
Stud, Köln.

Kaiserbad. Hole, Hauptm. u. Rittergutsbes. m. Fr, Lichheimen.
— v. Gaudecker, Fr . Rent, Charlottenburg.

Kronprinz. Dreismann, Kfm, Johannesburg.

Grüner Wald. Rieffel, Direkt, Neukirchen. — Dittmar, Pfarrer
m. Fr, Winfried. — Liebner, Kfm, Berlin. — Schweizer,
Kfm, Berlin. — Teyfel, Kfm, Apolda. — Rudner, Kfm,
Berlin. — Förster, ökonomierat , Kassel. — Hamann, Kfm,
Leipzig. —- Hardyzer, Kfm, Boskoop. — Böhm, Kfm, Düssel¬
dorf. — Herz, Kfm, Köln. — v. Puttkammer, Hauptm. m.
Fr, Weilburg. — Seligmann, Kfm., Krefeld. — Emden
James, Kfm-, Hamburg. — Sala, Kfm. m. Fr, Leipzig. —
Meyer, Kfm., Berlin. — Hirschberg, Kfm, Köln. — Schaab,
Kfm, Trier. — Maas, Generalagent, Ruhrort . — Hauser u.
Sulzer, Kfm, M.-Gladbach. — Neumann, Kfm, München.
— Paetz, Fr . Rent, Berlin. — Baarmann, Fr, Berlin. —
Ortmann, Kfm, M.-Gladbach. — Kühner. Klm, M.-Glad¬
bach. — de Maurizio, Kfm, Wien. — Weissmann, Kfm,
Berlin. — Albert, Kfm, Berlin. — Scheider. Dr. m. F,
Straßburg. — Remy, Kfm, Berlin. — Einstein, Kfm, Berlin.
— Schroeder, Rechnungsrat, Straßburg. — Nippes, Kfm,
Ohligs. — Buchmeister, Kfm. m. Fr, Hannover. — Marbach,
Kfm. m. F, Meiningen. — Möricke, Kfm, München. —
Siebenpfeifer. Kfm, Saarbrücken. — Bielmann, Kfm,
Leipzig. — Wirth, Dr, Köln. — Jahn, Kfm, Köln. — Neu¬
burger, Kfm, Paris. — van Dam, Kfm, Hamburg. — Friede,
Kfm, Buchreit. — Linder, Kfm, Barmen. — Ziegenhirt, Ver¬
lagsbuchhändler m. Fr, Leipzig. — Rudolf, Kfm, Frankfurt
— Bach, Kfm., Berlin.

Happel. Huber, Kfm. m. Fr, Leipzig. — Manz, Kfm. m. T,
Prag. — Akermann, Kfm, Halle. — Koch, Hamburg. —
Mecklenbeck, Kfm, Solingen. — Mecklenbeck, Kfm, Ham¬
burg. — Möller, Kfm. m. Fr, Altona. -— Geifs, Kfm, Karls¬
ruhe. — Simrner, Kfm. m. Fr, Danzig.

Hotel Hohenzollem. Erb, Fr. Geheimrat, Heidelberg. — Vock-
rodt, Kfm. m. F„ Moskau. — Heuser, Stud. med, Freiburg
i. B. — Gustavson, Kreuznach. — Bos. Rent. m. Fr, Gor-
nichen. — Patterson , Frl, Berlin. — Dietrich, Frl, Moskau.
— Schlieper, Rittergutsbes. m. Fr, Hassfurt.

Vier Jahreszeiten. Halten, Frl, London. — Lee, Kfm, London.
-— Lee, Frl, London. — Bondy, Kfm. m. Fr, New York. —
van de .Weyer, Fr. Rent, Utrecht. — van de Weyer, Frl,
Utrecht.

Kaiser Friedrich. Schenkt, Frl, Frankfurt . — Groß, Direktor,
Jägerndorf. — Schwarz, Frl, Berlin.

Kaiseihof. Schömann, San Francisco. — Guggenheim, Cin¬
cinnati. — Cohn, m. Fr, London. — Barby, Frl, London.
— Ahrends, Bankier m. Fr, Berlin. — Braun, Leut, Berlin.
— Leviseur, Boston. — Stemfeld, Fr, New York. — Pyls,
Haag. — Tebley, m. Fr, London. — Hellmann, m. T. u.
Bed, Paris.

Goldene Kette. Ericht, Fr , Neurode. — Brockhoff, Organist,
Herne. — Gorzawsky, Obersteiger, Reuthen. — Bieber. Fr,
Dresden. — Giesel, Bahnverwalter, Marklissa. — Unter¬
mann, Kanzleirat m. Fr, Charlottenburg. — Albinger, Fr.
Rent, Offenbach.

Kölnischer Hof. Pedersen, Kfm. m. Fr, Hamburg. — Breuer,
Gymn.-Lehrer m. Fr, Bonn. — Künstler, Fr. Rent, Freien¬
diez. — Markmann, Kfm, Essen. — Gramsch, Rent,
Züllichau. — Karginski. Inspekt, Kutno.

Goldenes Kreuz. Gebhardt, Rüdigershausen. — Dörge, Rendant,
Wunstorf. — Grote, Kfm, Köln. — Kolk. Kfm, Altenessen.
— Hiller, Hotelbes., Metz. — Mössinger, m. Fr, Reutlingen.
— Röhlike, Berlin. — Henning, Ringleben.

Weiße Lilien. Kögler, Bahnhofsinspekt, Ingolstadt. — Barz,
Rent. m. Fr, Berlin. — Dahms, Frl. Rent, Berlin. — Bleich,
Fr . Poiizeiinspekt, Posen. — Kube, Kfm, Thorn. — Hustedt,
Frl. Rent, Braunschweig. — Knipping, Braunschweig. —
Vogelsang, Rent. m. T, Weißenburg. — Adlers, Fabrikdirekt,
Salzdahlum. — Stahlmann, Rent, Heinersreuth. — Kehrer,
Kfm, Frankfurt . — Köppe, Polizeikommissar, Frankfurt . —
Dittmann, Fr. Rent, Berlin.

Metropoleu. Monopol. Schulz, ra. T, New York. — Fromm,
Kfm, Mannheim. — Rawson, Fr . m. F, Amerika. — Arends,
Dr. med, Berlin. — Beyley, Fr , Amerika. — v. Pulawski,
Gutsbes. m. Fr, Polen. — Voeller, Barmen. — Seidel, Bau¬
meister, Berlin. — Eichenberg, m. Fr, Hamburg. Weiden¬
müller, Frl, Frankfurt . — Rothschild, Kfm, Köln. — Pengel,
Kfm, Berlin. — Löwenstein, Kfm, Berlin. — Sonnenschein,
m. Fr, Werden (Ruhr). — Lütkenhus, Apotheker m. Fr,
Hermülheim b. Köln. — Sonnenschein, Kfm, Werden
(Ruhr). — Rothstein, Kfm, Berlin. — Striemer, Kfm, Berlin.
— Ludre, Frl, Paris. — Lerkoff, Frl, Rußland.

Minerva. Rothschild, Kfm, Fürth. — Friedmann, Kfm, Char-
lottenburg.

Hotel Nassau. Rindheck, Rent. m. Fr, Stockholm. — Stracke,
Fahr. m. Fr, Mirbach. — Szörmav, Kfm, Marseille. —
Ulrich, Fr. Rent, Stockholm. — Beaufont, Rent. m. F. u.
Bed, Holland. -— Goldberg, Kfm, Krefeld. — Kanzow. Rent,
Hamburg. — Krauham, Kfm, Krefeld. — Kunheim, Fabrikbes.
ni. Fr , Berlin. — Rambella, 3 Hm. Rent, Buenos-Aires. -
Kanzow, Fr. Rent, Hamburg.

Luftkurort Neroberg. Hildebrandt, Leut. m. Fr, Inowrazlaw.
— v. Stein-Callenfels, Generalmajor, Haag. — Reichert,
Buchdruckereibes, Frankfurt . — Adelmann, Buchdruckerei-
bes, Frankfurt . — Törfter. Buchdruckereibes, Frankfurt. -
Mahlau, Buchdruckereibes, Frankfurt . — Pricarts, Buck-
druckereibes, Frankfurt.

Kuranstalt Neiotai. Schieblich, Steuennspekt, , Hoyerswerda.
Hotel dn Parc n. Bristol. Weichert, Verlagsbuchhändlerm. Fr,

Berlin.
Parisei Hof. Beyer, Frl, Halle. — Fischer, Fr. Rent, Regens¬

burg. -— Fischer, Kfm, .Regensburg. — Zoder. Fr, Altona.
— Geliert, Fahr, Altenbürg. — Seidel, Fahr, Altenburg. -
Brinck, Hamburg.

In Privathäusern:
Adolfstraße4. Gradwell, 3 Hrn, Barrow. — Wolf, Mannheim.

— Schloß, Mannheim. — Schmidt, Plauen. — Brauer, Fahr,
Karlsruhe. — Graß, Koblenz. - Peil, Lorch. — Radtkf,
Fahr, Berlin. — Gaessler, m. Fr, Stuttgart. — Isle, 2 Hffl.
Kflte, Finkenhof.

Pension Böttgei. Wild, Fr, Hamburg. — Rößler, Fr. Rechts-
anw, Hamburg. —- French, Fr. m. T, Daveiiport tjowa. ■

Brüsseler Hof. Maring, Kgl. Eisenb.-Telegr.-Inspekt. in.
Halle. — Hamke. Fr, Chemnitz. — Rau, m. Fr, Chmenitz.

Gr. Bniflstraße7, 1. Kuhlmey, Stationsassist, m. Fr, Geeste¬
münde.

Villa Carmen. Schlesinger, Fabrikbes, Kattowitz.
Ellenbogengasse11. Soult, Ministerialbeamter, Berlin. j
Villa Frank. Bamber. Fr, Simta. — Hodurek, BankassessW

m. Fr, Danzig. — Manheimer, Kfm, Mosshin. JMPension Friedrich Wilhelm. Arens, Lehrer m. Fr, Völkling®
Pension Hammonia. Schuhmacher, Fr. Rent, Berlin. — Marl-

wald, Dr. med, Gießen.
Villa Helene, v. Benckendorff, Rittergutsbes, Estland.

Schoemann, Frl, Kreuznach.
Kapellenstraße6, 1. Dreyer, Ludwigshafen. J
Kapellenstraße8, 1. Henkel, Gymn.-Oberlehrer, Dr. ph1--' “*•

Fr, Kassel.
Lnisenstraße 2, 1. Schmidt, Rent, Stendal.
Pension Mon-Hepos. Salomon, Frl, Berlin.
Müllerstraße9, 1. Madenberg, Kfm. m. Fr, Warschau. M
lUn. nxiro dn k> "\7o B-V1TQiTV Q+«J n TVC!>CC1 m TTT* ( ,
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Nerostraße 8. Vakwein, Stationsassist, m. Fr, Cörbetha
Schmidt, Fr . m, T„ Bayreuth.

Nerostraße9. Toezek, Fr, Lublinitz.
Nerostraße 12. Steffen, Frl, Leipzig. ,
Neiostraße 14. Mäding, Kgl. Steuersekretärm. Fr, K6WM

berg i. Pr.
Nerotal 22. Tornow, Kfm, Frankfurt.
Pension Roma. Bonn, Kfm, Hamburg. — Maronier, »•

Arnheim.
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Saalgasse 38, 1. Rahmann, Fr. Rent, Elberfeld.
Stunkei, Oberstleut. a. D. m. Schw,Pension Schnpp. - - „ - - - .

heim. — Brom, Frl, Nordhorn. — Hense, m. T. u. Pu*»
Elberfeld. — van Beiden, Fabrikbes m. T, Nordhorn.
Frerüch, Pastor, Attendorn.

Privathotel Silvana. Schwill, Leut, Metz.
Pension Baisse. Andronchewich, Fr. in. Töcht, Odessa.
Taunnsstraße5, 1. Labe, Frl. Schauspielerin, Dresden.

Küchling, Frl. Dresden.
Taunusstraße 23, 1. Wulf, Rent. m. Fr, Uetersen(Holst.;.
Taunusstraße 33/35, 2. Boehm, Bankier. Brieg. —m-
Pension Vera. Engel, Fr, Nürnberg. — Förster, m. Fi •

berg.
Webeigasse 29. Keller, Frl, München. ^
Pension Wild. Paluka, Fr. Rent. m. T, München.—- v- ^

Fr, München. — Gottschalk, Frl. Rent, Hohenlimburg-
Pension Windsor. Boenisch, Kfm. m. Fr, Breslau. .
Pension Winter. Wollweber, Fr. Rent, Nordhausen. — -

Fr Rent, Dessau.
Pension Ziliessen. Hübner, Bahnhofsinspektorn 1,r- A
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